. 
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Endlich und vor Allem iſt die neue Konferenz über den 


VIII Jahrgang. 
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Laugfuhr (mit Hei 


2 
Der Berliner Vertrag. 

Die hirnſengende Hitzwelle ſcheint auch im Oſten 
unſeres Erdtheiles die Köpfe zu verwirren. Die 
politiſchen Korreſpondenzen aus St. Petersburg und 
zugleich aus Konſtantinopel enthielten nie zuvor ſo 
viel ungereimtes Zeug, als augenblicklich, und manches 
darunter ift nicht ganz ungefährlich, weil, ft es gleich 
Wahnſinn, es doch Methode hat und daher leicht beſticht. 
Hierhin rechnen wir die Meldung, daß die Petersburger 


Regierung eine Reviſion des Berliner Ver⸗Tiſchen. 


trags von 1878 bezüglich des Orientsſreſpondenz“ ſo langweilig geweſen wie — nun 
in die ſagen wir: wie der „Reichsanzeiger“; dann ſtößt fie, 


oder richtiger der Balkanländer 
Wege zu leiten entſchloſſen ſei. Die Sache ſoll ſich 
ungefähr ſo abwickeln: Serbien, Montenegro und 
Bulgarien ſollen ſich ruhig verhalten, auch den 
albaneſiſchen Einfällen und den mazedoniſchen Unruhen 
gegenüber. Sie ſollen deshalb auch nicht rüſten, fordern eher 
ihre Truppenzahl herunterſetzen und ihr Geld für wirth⸗ 
ſchaftliche Zwecke ſparen. Darum brauchen ſie aber keinen 
Deut von ihren politiſchen oder nationalen Hoffnungen 
aufzugeben. Sie legen ihre Forderungen in die Hand 
des Zaren, die ſtärker als die ihrige iſt. Rußland wird 
der Serbiſch⸗Montenegriniſch⸗Bulgariſche Mandatar im 
Prozeſſe gegen die Türken fein, Den flaviſchen Baltan- 
dreibund will man allerdings in St. Petersburg nicht 
leiden, wohl weil er eine läſtige Selbſtändigkeit gewinnen 
könnte, Aber ein dauerndes freundſchaftliches Einver⸗ 
nehmen „unter ruſſiſcher Aufſicht“, das will 
man in Rußland herſtellen. Vor allem aber gilt es 
die Streitigkeiten innerhalb der orthodoxen Orientkirche 
dem Schiedsſpruche des Zaren zu unterwerfen. Wenn 
auf dieſe Weiſe die ruſſiſchen Diplomaten und Agenten 
am Balkan das Feld genügend durchgepflügt haben, 
dann ſoll dem Zaren die Initiative zur Einberufung 
einer neuen Orientkonferenz in die Hand geſpielt werden. 
Dieſe Konferenz ſoll aber natürlich nicht wieder in dem 
gräßlichen Berlin, ſondern etwa in St. Petersburg 
ſelber oder in der ruſſiſchen Filiale am Sund, in 
Kopenhagen, abgehalten werden. i 

Wer dieſen Plan ausgeheckt hat, ift kein Meiſter der 
Politik. Die ruſſiſche Auslandspolitik iſt aber ſeit 
langen Jahren fo mufterhaft und geſchickt geleitet, daß 
man daher in der Petersburger Regierung ſelber nicht 
wohl die Quelle des verworrenen Projektes ſuchen darf. 
Die flavijchen Balkanſtaaten find allerdings gegebenen 
Falles leicht in die Gefolgſchaft des Zaren zu leiten, 
aber — abgeſehen von Montenegro — darf es doch nicht 
in ſo roher Form geſchehen. Serbien und Bulgarien 
find wilde Staaten und es wäre beſſer, man hätte fie 
niemals geſchaffen. Aber ſie beſtehen nun ein⸗ 
mal und in ihnen lebt ein ſelbſtſtändiges nationales 
Gefühl, das geſchont fein will. Was nun 
aber gar die Einigung der griechiſchen 
Katholiken unter dem Zaren anlangt, ſo iſt 
das ein Traum, den Katharina II. wohl geträumt hat, 
der aber ſeitdem und ſchon lange ausgeträumt iſt. Der 
moderne Politiker hält ſich möglichſt fern von Kirchen⸗ 
fragen, an denen man ſich leicht die Finger verbrennt. 


Parade in Longchamps. 
Von unſerem Pariſer Tr.⸗Mitarbeiter. 

Bei der diesjährigen großen Parade 
m Longchamps Kundgebungen gegen die 
Regierung zu veranſtalten, davon haben die 
Nationaliſten ganz abgeſehen. Sie müſſen wohl ein 
geſehen haben, daß ſie im großen Publikum kein Echo 
finden. So verlief die Parade ungetrübt und in einer 
rein patriotiſchen Stimmung, wie feit Jahren nicht. Das 
etter war jo angenehm wie möglich, keine ſengende 
Sonne, bedeckter Himmel, aber kein Regen. Die drei 
Präfidenten der Kammer, des Senats und der Republik 
fuhren, wie ſtets, über das grüne Paradefeld — die 
Rennbahn — bei der Ehrentribüne vor, eskortirt von 
je einer Dragonerſchwadron. Der Kammerpräſident 
Deschanel wurde mit Hochrufen begrüßt, der Senats⸗ 
präſident Fallieres mit Schweigen, in das ſich einige 
Rufe gegen die Haute Cour miſchten, deren Vorſitz er 
ja geführt hat. Als aber der Wagen des Präſidenten 
Loubet nahte, da erſcholl ein ſo lautes, warmes und 
ehrliches „Vive Loubet!“ wie ich es bisher noch nie ver⸗ 
nommen habe. Die Zeiten haben ſich doch ſehr ver⸗ 
ändert! In dem Pavilon des Präſidenten ſah man 
die marokkaniſche Geſandtſchaft in ihren langen 
urnuſſen. Auch erblickte man dort den deutſchen 
Botſchafter Fürſten Radolin in goldgeſticktem 
ofrock, mit dem breiten Bande des Schwarzen 


dlerordens. Präſident Loubet ſaß zwiſchen 
Fallieres und Deschanel, außerdem nahmen in 
der erſten Reihe Waldeck ⸗Rouſſeau, Marineminiſter 


lieniſche Botſchafter Tornielli Platz. 
Das geht alles nach den Nageln des „Protokolls“, das 
ſtrenger iſt als jede höfiſche Etikette. Viel bemerkt 
wurde die Anweſenheit des Nuntius Lorenzelli in der 
Loge des Präſidenten. Er unterhielt ſich lange mit 
Delcajjó und auch mit Waldeck⸗Rouſſeau, Wären die 
jaie ungen zwiſchen Paris und dem Vatikan 
möchten, dann hätte der Nuntius es doch 


de Laneſſan und der ita 


können, zu erſcheinen. Eine militäriſche Parade wird Hauptmanns Gérard, 


N 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfar, Bröſen, Bütow Bez. Cöelin, 
ligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, StadtgebietDanzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof. 


Balkan, gleichviel wo ſie abgehalten wird, in ihren Be⸗ 
ſchlüſſen doch noch von den anderen Signaturmächten au 


i wirklich Fahrräder find übrigens jo eingerichtet, daß man fie 
ejpannt, wie gewiſſe Leute jagen — und gerne zuſammenlegen kann, jo daß der Radler ſein Rad 
leicht vermeiden gebenenfalls auf dem Rücken trägt: eine Erfindung 
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Carthaus, Dirſchan, Elb 
Neuteich, Obra, Oliva, P 


ing, 


e der miles gloriosus iſt auch bei uns 
WE” . 5 è 
So ungefähr haben die Ruhigen und Verſtändigen 
unter uns ſich den Fall gedacht und ſie werden die 
grelle, faſt aufdringliche Art, mit der die „Berl. 
Korreſpondenz“ die armſelige Geſchichte von dem 
„Commis B. aus Luzern“ auftiſchte, weder ſympathiſch 
noch ſonderlich nützlich gefunden haben. Als 
als unbeträchtlichen Miscellenkram mochte man 
die Sache gelten laſſen; aber fo, als Haupt. und 
Stagtsaktion — ach nein, dazu war ſie denn doch nicht 
beweiskräftig genug. Und nochmals: weshalb denn 
auch der ganze Lärm? Wer die Vorgänge im 
Staatsleben ſich pfychologiſch zu erklären ſucht, 
weiß ohnehin, wie die Dinge ungefähr lagen und den 
„Vorwärts“ werden die Schriftgelehrten des kgl. literari⸗ 
ſchen Bureaus, ſelbſt wenn fie, bündiger, klarer und 
ſchlüſſiger zu ſchreiben verſtänden, nicht überzeugen, 
Gegen ihn ſchweben zudem auf Antrag des preußiſchen 
Kriegsminiſters eine Anzahl Strafverfahren; es wäre 
vielleicht taktiſch nicht unrichtig geweſen, die Abfertigung 
des ſozialdemokratiſchen Centralorgans den ordentlichen 
Gerichten zu überlafjen. 
Und überhaupt: $ 
Hunnenbriefe her! F 


des Berliner Vertrages abhängig und würde, je mehr 
ſich Rußland in der angeregten Weiſe vorgewagt 
hätte, ſich um fo ſchärfer gegen eben dieſes Rußland 
wenden. Einen Krieg aber kann man ja haben, auch 
ohne erſt den Umweg über eine Konferenz zu machen. 


Hunneunbriefe. 
Von unſerem Berliner b.- Mitarbeiter. 


Herr von Falck, der Leiter unſeres kgl. literariſchen 
Bureaus, ijt auf Reifen und die Mäuſe tanzen auf den 
Tagelang iſt die „Berliner Kor⸗ 


raſch athmend, mit fliegenden Pulſen und Fieberröthe 
auf den Wangen, allerlei Dementis und Richtigſtellungen 
hervor, bei denen man die ſichtende, ausbeſſernde und 
nachhelfende Hand des Directors ungern vermißt. Wir 
haben eine Belehrung über die Charactereigenſchaften 


des verſtorbenen Rittmeiſters von Kroſigk unnenbriefe bin und 


reuen wir uns, daß die 


empfangen, auf die man bei dem gegenwärtigen Stand Gelegenheit zu ihnen endlich aufhört ; daß der „Commis P 


des Prozeſſes lieber noch verzichtet hätte; wir hörten B. aus Luzern“ ; 586 i 
z h : U R B. zern“ ſelbſt mit dem beſten Willen keine 
A en wieder die Geſchichte von der „Füge n⸗ſLügenfabrik mehr ja den Geſtaden des Vierwaldſtätter⸗ 
. 195 wo Anfertigung 2 ER. jees eröffnen könnte. Unſere Truppen kehren Gottlob 
riefen“, die allzu geränſchpoll und bom⸗ſwieder und der Sühnegeſandte ſchwimmt bereits auf 
baſtiſch vorgetragen ihren Zweck auf ruhige und nach⸗ dem Waſſer, das unſere Zukunft bedeutet. Nicht ohne 
denkliche Leute verfehlen mußte. So viel wir fehem heimliches Behagen haben wir heute geleſen, daß man 
it'S eigentlich nur der „Vorwärts“, der um die re auch ſchon an kleine niedliche Geſchäftchen denkt, die man 
Darlegung wortreich feine Gedanken ſpinnt: und der iit init dem Sühnegeſandten zu machen wünſcht. Wer das 
ò 8 vor einem Jahr geahnt hätte, da die hinausziehenden 
1 „Truppen aufgefordert wurden „die Waffen ſozu führen, daß 
lauf 1000 Jahre hinaus kein Chineſe mehr es wagt, 
einen Deutſchen ſcheel anzuſehen“ « « » 


zufügen. Wozu auch? Weshalb denn überhaupt der 
gange Lärm? n e i * wę e 
an ift einem „Jungen Mann“, zu deutſch: Commis 


1 und Aufſtöbern mehr oder weniger entlich der Er: 
i 


meinen: Falle des „Commis B.“ aus Luzern — 
warum erfahren wir nicht auch den Namen des an⸗ 
ſchlägigen Kopfes? — mißglückte der Plan! In zwanzig 
anderen gelang er fürtrefflich. Kann ſchon ſein; wer 
hat denn auch im Ernſt geglaubt, daß die „Hunnen⸗ 
briefe“, die in den hinter uns liegenden zwölf 
Monaten dem deutſchen Publikum verſetzt wurden, alle 
durch die Bank bittere, blutrünſtige Wahrheit uns 
kündeten! Die ruhigen und nachdenklichen Leute — ſo 
ſchien uns immer und wenn wir von denen reden, haben 
wir weder die äußerſte Linke noch die Begeiſterung 
lallenden Propheten des Khakithums im Auge — pflegten 
ſich einfach zu fagen: daß die Menſchen durch Kriegs- 
züge nicht gerade weichmüthiger und ſentimentaler 
werden, liegt auf der Hand. Es zog wohl auch 
manch räudiger Burſche über das Meer, der, als er die 
Mobilmachungsbatzen ſich in die Taſchen gleiten ließ, 
den Teufel was an Vaterland und patriotiſche Thaten 
dachte. Aber Ausnahmen beſtätigen bekanntlich die 
Regel und die Regel iſt: unſere braven deutſchen 
Soldaten würgen keine Kinder, vergewaltigen nicht 
wehrloſe Frauen, tauchen ihr ehrliches Schwert nicht 
mordgierig in friedlicher und unbewaffneter Menſchen 
rauchendes Blut. An dem einen oder anderen Hunnen⸗ 
brief mag ja ein Körnchen Wahrheit geweſen 
fein: 4 la guerre comme à la guerre. Aber das Meiſte 
war unzweifelhaft erlogen oder — wem der Ausdruck 
zu ſtark flingt — zuſammengefabelt. Deutſchland iſt 
eben nicht umſonſt die Heimath des ſeligen Baron 


geſandt Br 
igre Adreſſen — ſeine Verwandten und Freunde — 
von Peking 
auf offener 
10 kommen und die Briefe ſelbſt abzuſenden, und, da 
ihm 


o p. m . Ą 
gebrannt 


„Werthe Freunde! » Wollte ich von den Mord- 
thaten erzählen, was ich geſehen, die Feder würde ſich 
ſträuben . N 1 per : 

„Werthe Verwandte! ... jo wüßte ich nur von 
Mordthaten zu ſchreiben ... Sobald ich kann, werde 
ich über Nacht zu entrinnen ſuchen ... Werde viel 
eee e W ee AE SE > 

„Werther Freund! ... Nächſtens werde ich Dir 
über Mordthaten berichten ...“ 

„Herrn Carl... Habe grauenhafte Mordgruben 
geſehen , de Er i 


Das Gepäck iſt geſchickt am Sattel vertheilt, das Gewehr 


m ſehr lebhaft intereſſiren. Vielleicht i 0 | 
tragen die Radfahrer am Riemen umgehängt. Es 


daß er ſich öffentlich an der zen 
a 


ihn an ſich doch kau 
hat er aber dadurch, 
der Miniſter zeigte, die Gerüchte dementiren wollen, 
ſei er im Begriff, von Paris wegzugehen. 

Die Parade kommandirte der Gouverneur von Paris, 
Divifionsgeneral Florentin, zum erſten Male. Der 
Kriegsminiſter General André nahm fie als Chef ber 
Armee ab. Zunächſt ritt ex die Front der Parade: 
aufſtellung, die in drei Treffen aufgereiht war, ab. Vor 
jeder Fahne und Standarte nahm er, mit einem weiten í 
Schwunge der Hand, den Federhut ab. Eine große 
glänzende Suite folgte ihm, darunter auch die fremden 
Militärattaches. Die Hünengeſtalt des Majors von 
Hugo zog aller Augen auf ſich, zumal ſich die gelbe 
Bruſt feiner Uniform — der des 3. Garde-Ulanen- 
Regiments — leuchtend heraus hob. Der öſterreichiſche 
Attachs Graf Herbenſtein hielt fiğ meiſt neben ihm, eine 
ſchlanke elegante Figur in dunkler Uniform mit grünem 
Federbuſch. Ehe der Paxrademarſch begann, wurden 
die Fahnen des erſten Treffens an die Tribünen 
gebracht. Präsident Loubet kam herab und ver: 
theilte die Orden an die neudekorirten Generäle. 
Das erfolgt mit der Zeremonie der „Akkolade“, d. h. 
der Prüſident küßt die neuen Ehrenlegionäre auf beide 
Wangen und ſie küſſen ihn wieder. Der Parademarſch, 
nur ein Vorbeimarſch, wurde von der Infanterie und 
den Genietruppen m. Regimentskolonnen ausgeführt, 
die Muſik einer ganzen Diviſion immer voran. Die 
Artillerie kam im Trabe, die Kavallerie im Galopp 
vorbei. Der „Clou“ der heutigen Parade aber war 
die Radfahrer⸗Kompagnie. Sie iſt eigens aus 
Sedan, wo ſie dem 147. Infanterie⸗Regiment zugetheilt 
ift, zur Parade gekommen. Scharf ausgerichtet kam ſie 
in mäßig ſchnellem Tempo in Zugsfronten vorbei⸗ 
gefahren. Eine Paradeuniform hoben die „Cyeliſten“ 
nicht, fie tragen die Köperjacke, wie fie bei der In⸗ 
fanterie beim inneren Dienſt verwendet wird, dazu die 
rothen Tuchhoſen der Infanterie. Die militäriſchen 


Gattenmord. 
Vor den Geſchworrenen in Kent wurde der 71 jährige 
Marinepenſionär George Lancaſter zum Tode verurtheilt, 
weil er in Sherneß ſeine 54 jährige Frau, von der er ſeit 
längerer Zeit getrennt gelebt, ermordet hatte. Die That 
war von L. in betrunkenem Zuſtande verübt worden. 
m Im Seebad Zinnowitz ; 

it Major v. d. Golz beim Baden ertrunken. Wahrſcheinlich 
erlitt er einen Schlaganfall durch eine plötzliche Sturzwelle. 

j Feuer im Aachener Telephonamt. i 


Aachener Hauptpoſtamts, wahrſcheinlich in Folge Kurzſchluſſes, 
Feuer aus, wodurch über 200 Telephonleitungen außer Betrieb 
geſetzt wurden. Man vermuthet, daß Kurzſchluß in Folge 
ge⸗Reißens eines Telephondrahtes und deſſen Berührung mit 
des einer Starkſtromleitung entſtand. Das Feuer war in einer 


der die Kompagnie befehligt. Viertelſtunde gelöſcht. Perſonen kamen nicht zu Schaden. 


Alnportcijdjca Organ und Allgemeiner Angeiger 


rauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Fälle mehren, in denen 


Geſtern Nachmittag brach in den Telephönräumen des 
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1901. 


die „Berl. Korr.“, daß ſich die 
leider auch Angehörige des 
8 überführt worden find, 
Lügen über Greuelthaten nach der Heimath 
berichtet zu haben. „Der amtlichen Sendung der vor⸗ 
erwähnten ſieben Briefe war auch das Ergebniß der 
gerichtlichen Unterſuchung eines ſolchen Falles beigelegt. 
Der betreffende, ſ. Z. von vielen Zeitungen veröffent⸗ 
lichte Brief enthielt die Angabe, der Verfaſſer und ſein 
Kamerad hätten je einen Chineſen todtge⸗ 
ſchoſſen, weil dieſe nicht von Dem 
Waſſer, das ſie gebracht, trinken wollten. 
Das ſei eine große Freude geweſen. Es 
werde nämlich Niemand geſchont. Der 
Briefſchreiber hat aber ausgeſagt, er habe in 
dem Brief ſehr ſtark gelogen; weder er noch 
irgend ein anderer Mann ſeiner Batterie hätte einen 
Chineſen getödtet. Als die Chineſen eines Tages von 
dem gebrachten Waſſer nicht trinken wollten — wegen 
Argwohns der Vergiftung dazu aufgefordert — habe er 
ſie mit dem Waſſer davongejagt. Das ſei die ganze 
Thatſache! Ferner iſt die nochmalige amtliche Be⸗ 
ſtätigung eingetroffen, daß wohl die Mannſchaſten 
wiederholt davor gewarnt worden ſind, Unwahres nach 
Hauſe zu berichten, daß aber die Eröffnung von 
rivatbriefen und die Ausübung einer Kontrolle 
nirgends ſtattgefunden habe.“ \ 


Denbude, Hohenſtein, Konitz, 


Gleichzeitig erklärt 
Expeditionskorp 


Der nordamerikaniſche Rieſenſtreik. 

Der größte Streik in der Geſchichte Nordamerikas 
ift nun im Gange. Der Präſident der „Amalgamierten 
Metallarbeiter⸗Aſſociation“, Theodore Shaffer, der 
jetzt den ganzen Streit in Szene geſetzt hat und weiter 
kommandiert, iſt ein früherer Methodiſten⸗Geiſtlicher, 
ein wahrer Rieſe an Geſtalt mit einem eiſernen Geſicht 
und ſcharfen ſchwarzen Augen, im Ganzen eine Perſön⸗ 
lichteit von außerordentlichem, geradezu magnetiſchem 
Einfluſſe. In den letzten zwei Jahren iſt er ſelbſt als 


Der hier peſprochene Artikel der officiójen „Berl. Arbeiter in den Stahlwerken thätig geweſen und hat 


ſich mit Leib und Seele den Intereſſen der großen 
Union gewidmet, Herr Shaffer erklärte einigen Preh. 
wertretecn gegenüber, daß die Arbeiter⸗Union den 
Morgan'ſchen Stahltruſt bereits jetzt feft in der Hand habe. 
„Sollte es nothwendig, fein,“ ſo erklärte er, „jo 
werden morgen am Tage 500 000 Kohlenarbeiter mit 
in unſeren Streik eintreten, und ſpäter eventuell andere 
800 000 Mann der „American Labor Föderation“, fo 
daß vielleicht weit über eine Million amerikaniſcher 
Arbeiter den Kampf gegen den Morgan'ſchen Rieſen⸗ 
truſt und deſſen Nachtheile aufnehmen werden. Herr 
Morgan wird ſchwerlich ein derartiges Riſiko laufen 
und eine ſo fürchterliche Verantwortung tragen wollen. 
Wir werden feinem- Truſt das Rückgrat 
brechen und dann eine Aera der Freiheit und der 
ehrlichen Behandlung des amerikaniſchen Arbeiters 
auf Baſis der Prinzipien der Arbeiter⸗Union 
inauguriren.“ 

Dieſe Erklärungen des Arbeiterführers beweiſen zur 
Genüge, daß die Streiter ſich ihr Ziel gejegt haben und 
mit voller Ueberlegung und großer Zuverſicht die 
Erreichung deſſelben durchzuſetzen verſuchen werden. 

Nach dem „Morning Leader“ waren am Mittwoch 
270 Stahlbetriebe geſchloſſen und 74 000 Stahlarbeiter 
feierten. Der New⸗ Yorker Korreſpondent der „Times“ 
giebt folgende Zahlen an: Von den 370 Werken der 
amerikaniſchen Zinnblech⸗Geſellſchaft ſind alle bis auf 
eins geſchloſſen und von 7290 gelernten Arbeitern 
ſtreiken 6966. Die amerikaniſche Stahlblech⸗ 
Geſellſchaft hat 166 Werke mit 7470 gelernten 
Arbeitern, davon ſind 50 Werke mit 2250 Mann noch 
im Gange. Von den Werken der amerikaniſchen Stahl: 
reifen⸗Geſellſchaft ſind alle bis auf eins geſchloſſen und von 
7000 gelernten Arbeitern arbeiten nur noch 250. Die 
Streikenden haben in der Nähe von Pittsburg Sommer⸗ 
lager am Monongahela⸗ und Pougiogeny⸗Fluſſe organiſirt. 


Ein großer Schiffsbauauftrag 


iſt der Werft von Stocks und Kolbe in Kiel zugefallen. Die 
Werft erhielt nämlich den Auftrag, für Hamburger Rechnung 
24 Leichter zu bauen. 20 der Fahrzeuge folen 120 Tons 
und 4 160 Tons groß werden. Alle 24 Schiffe müſſen in den 
Monaten September und Oktober abgeliefert werden. Sie 
ſollen an der afrikaniſchen Nordküſte verwendet werden und 
zu dieſem Zwecke in Kiel in einzelne Theile zerlegt, verladen 
und an ihrem Beſtimmungsort montlrt zu Waſſer gelaſſen 
werden. u P A 

Der Rekord der „Deutſchland“. 

Aus Anlaß der neueſten Rekordleiſtung des Schnell⸗ 
dampfers „Deutſchland“ der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie, der auf 
ſeiner letzten Reife von New⸗Nork nach Plymouth eine Durch⸗ 
ſchnütsgeſchwindigkeit von 23,51 Knoten in der Stunde erzielt 


bat (gegen bisherige 23,88 Knoten), tft der Direktion der 


Hamburg s Amerika - Linie folgender Glückwunſch von dem 
Kaiſer aus Gudvangen zugegangen: 

„Bravo „Deutſchland“! Ein bisher noch von keinem 
Schiffe der Welt erreichtes, vorzügliches Ergebniß. Ehre 
den Erbauern, der oft erprobten Vulkanwerft, und Ehre 
dem Perſonal des Schiffes! Beide tragen den Ruhm 
des Deutſchen Reiches würdig über die Meere. Ich freue 
Mich, daß das Schiff „Deutſchland“ heißt“. s 

Der „Naturmenſch“ Guſtav Nagel 


wurde zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Kreis 
Irrenanſtalt zu Bayreuth eingeliefert, — Da gehört er 
auch hin. i 3 l wa 
Ueberfall eines Poſtdirektors. 

Als geſtern Nachmittag der Poſtdirektor Angemeg in 
Nippes den Poſtunterbeamten Haeſſy in deſſen 
Wohnung wegen eines Fehlbetrages zur Rede ſtellte und in 
freundlicher Weiſe zur Herausgabe des Geldes aufforderte, 
fah Haeſſy dem Poſtdirektor ein Dalchmeſſer tief in 
die linke Seite der Bruſt. Ingemepes Zuſtand if fehı 
bedenklich. 


"A 


ao WACH 


Freitag . anziger Neueſte Nachrichten, 19. Jult. . 167. 


5 = 4 à; 7 er 3 A 4 a Ę J „A $ 3 2 ta 
Andere begeben fiğ zur Ausſtellung nach Buffalo undlder Rückfahrtkarten und ſonſtigen AusnaKmebillets |juhten ft e anzuzünden. Die Belagerten 16. Jul in Gudwangen eingetroffen. S. M. S. „Viktor 
mehr noch in die Seebäder. Sie haben reichlich Fonds. Herr v. Thielen ſcheint freilich Luft zu haben, auffſſchoſſen unabläſſig. Innerhalb der Kirche wurden Er A a SE en! nig Gi. 
Die Einlagen der Pittsburger Sparkaſſen haben ſichſſeinen Lorbeeren auszuruhen. Er iſt iger lar Daf 13 Schußwaffen beſchlagnahmt. Prieſter und Domherren fe ann en für S. M. S. „Barbaroſſa“ vom 18 Juli ab 
um 22 Millionen Dollar vermehrt. Die Einlagen derſman ſich in Süddeutſchland jedoch darüber klar ift, daß mußten verkleidet ihre Wohnungen gewinnen. Ein nach Brunsbüttel, für S. M. S. „Hyäne“ bis auf Weiteres 
Dollar⸗Sparkaſſe, welche fait ausſchließlich von Stahl- unſer Tarif auch in der jetzigen Geſtalt an und für Prieſter floh über die Dächer. „ a a, [nab Wilgelmshaben, für die 2. Divifion des 1. Geſchwaders 
arbeitern benutzt wird, wuchſen um 8 Millionen Dollar. ſich ein Unding ift, beweiſt folgende offiziöfe Notiz aus | Saragoſſa, den 19. Juli. (W. T.⸗B.) S. M. SS. zKeurfürſt r, tedrich Wilhem”, „B 8 andens 

Dem „Daily Chronicle” wird aus New Pork be⸗ Stuttgart: l a Ein Volkshaufen bombardirte geſtern den Palaſt des AA o Br e Ta WN "Suit 3% Galę von 
richtet, daß ſchen dringende Nachfrage nach Stahlblech „In der Tariſtommiſſton der Abgeordnetenkammer]Erzbiſchoffs, das Prieſterſeminar und mehrere Kirchen 80, Jul 055 — Waker nam eien bauen su Achten. 
vorhanden ift, aber der größte Bedarf beſteht für Zinn⸗] wurde vom Regierungstiſch mitgetheilt, daß die Regierung mit Steinen. Polizei mußte einſchreiten und wurde Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Irene“, 
blech. Innerhalb einer Woche wird alles Zinnblech nie Tarifreſorm mit der Einführung der abtägigen Ste Kommandant Fregatten ⸗Kapltän Gildemelſter, am 16, Jult in 
aus den Händen der Fabrikanten in die Hände der Giltigrett der Rückfahrtrarten nicht als abgeſchloſſen gleichfalls mit Steinwürfen empfangen. Eine Anzahl] Sabang eingetroffen und beabſichtigr am 19. Juli die Helmreife 
Spekulanten und Konſümenten gelangt fein. Die Er- b be; a Ian p tt. Perſonen wurden verwundet, darunter mehrere Frauen. nach Colombo fortzufesen. S. M. S. „Gefion, fels 
zeugung von Stahlreifen ift um 83 pCt. verkürzt. Wenn] betrachte, ſondern die Einführung eines einheit⸗ Der Biſchof ordnete die Suspendirung aller zeligiöjer|verivetender Kommandant Kapitänlentnant Weniger, hat am 
der Streik andauert, wird der Süden darunter leiden,] lichen, verbilligten Tarifs unter möglichſter Be⸗ 5 pe 

weil Stahlreifen zur Verpackung der Baumwolle ge⸗] ſeitigung der Ausnahme ⸗Tariſe für erſtrebenswerth halte.“ Ceremonien an. i f 

braucht werden. Die Erzeugung von Stahlblech iſt um In der That iſt dieſes der einzig richtige Stand⸗ 
52 pCt. verkürzt. punkt. Alſo bitte, Herr v. Thielen! R 

Der „Frankf. Zig.“ wird aus New Pork zum bi g * 

Anthracit⸗Arbeiterſtreik gemeldet, daß mehrere 


34, 
Die Auflöſung des oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 

fkorps. Sur) Mlerböchte Gakmethorbre vom 13, Juli 5 
„Inu dem Prozeß wegen der Ermordung des dieſes Jahres ift beſtimmt worden: 


Gruben infolge Stillſtar d 1 u er- A bi ) 1110 i N etroffen. S. M. © [tis “, Kommandant Korvetten⸗ 
pier ppa rien ſtandes der Pumpen å Rittmeiſters v. Kroſigk haben geſtern Vormittag in 1. Die Truppentheile des oſtaſtatiſchen Tholen Sthamer, iſt am 13. Juli in Hongkong eingetroffen. 
. Gumbinnen die Zeugenvernehmungen, welche jinl Tage] Erpeditionskorps der Marine treten mit ihrer „Kaiſer Wilhelm der Große“ mit dem Bringen 

in Auſpruch nehmen follen, unter der Leitung des Ober-] Heimreiſe in den Befehlsbereich der Inſpektlon der Marine⸗ Heinrich an Bord, „Kalſer Wilhelm IL‘, „Sachſen“, 

„Württemberg“, „Viktorta Louiſe“ find um 4 Uhr 


kriegsgerichtsraths Meyer in der Kaſerne des Dru 
goner⸗Regiments von Wedel Nr. 11 begonnen. Die 
beiden Vertheidiger, die Rechtsanwälte Burchard und 
wenn man erklärt, daß die Lage der Engländer in Horn, find in Gumbinnen eingetroffen und wohnen den 
az en von a onher ane Dorper Verhandlungen bei. M 
es Jahres 1899, noch nie fo ſchlecht geweſen ift, wie x ANIE: 
zur Zeit. Darüber helfen den Engländern auch noch Dem Vorſitzenden des Dentſchen Kriegerbundes mationen des genannten Expeditionskorps aufzulöſen. 
jo beſtimmt aufgeſtellte Behauptungen, daß der Krieg] General 3. D. v. Spitz, wird wegen feines Verſuchs, Auf den chineſiſchen Miſſtionsſtationen Donnerstag, 18. guli 
bald zu Ende fei und was ähnlicher Albernheiten mehr den Bremer Vorfall politiſch aufzubauſchen, in derſſind nach den bei dem Bentralinftitut für das geſammte KRA =, e 
find, nicht hinweg. Und wenn die „Times“ fiğ. heute[gKöln. Ztg.“ in einem anſcheinend offiziöſenſMiſſionsweſen in Paris eingelaufenen Berichten während] Nach vierzehntägiger Pauſe rief in der Wuhlhalde 
telegraphiren läßt, daß „jetzt der Beginn der dritten[Urtikel ein Tadel ertheilt. Zunächſt rügt derſ der Wirren in China 29 katholiſche europäif e Miſſionareſam Donnerstag die Glocke wieder zum Start. Die 
Phaſe der Winteroperationen bevorſtehe, die jo geplant Artikel die Kriegervereine in Bremen wegen ſund 10 Ordensſchweſtern ermordet worden. Eingeborene zurückliegende Renncampagne hat das Pferdematerial 
jeien, daß fie von ſehr durchgreifender Wirkung ſeinſihres Angriffs gegen den General v. Spitz, der doch Welt⸗ und Ordensprieſter ſowie Ordensſchweſtern ſollen aufgebraucht, fo daß namentlich in den Herrenkonkuprenzen 
folen”, jo ift das Honig für die Dummen. Thatſache iſt nun einmal an der Spitze der deutſchen Kriegervereineſgegen 100 hingemetzelt worden fein, Die Zahl der er⸗ nur ſchmale Felder fih engagirten. Das Haupkrennen 
es wohl, daß die „Konzentrirung“ der Engländer zwiſchen]ſtehe; dann aber wird dem General v. Spitz vorgehalten: mordeten Chriſten beträgt in der Mongolei 8000, in[des Tages, das mit 5000 Mk. bewerthete D eut ſche 
Durban, Maritzburg und Johannesburg nicht nur die Auf „Ohne feine ganz unnöthigen und wenigſTſchili 6000, in der Mandſchurei 2000. Außerdem ſind Jagdrennen wurde gar ein Walkower für „Flieder“, 
gabe Pretorias, ſondern auch diejenige von Johannesburg angemeſſenen Ausführungen wäre das pange 29 Kirchen und Kapellen und 25 Reſidenzen  zerftörtjunferen beiten Steepler, dem trotz der hohen Platzgelder 
Aergerniß nicht entſtanden. Vielleicht wird dieſer[ worden. Von proteſtantiſchen Miſſionaren fanden ſſich kein Konkurrent entgegenzuſtellen wagte. Den Tag 
Ausgang den General v. Spitz bewegen, in Zukunft 136 Erwachſene und 48 Kinder den Tod. beendete der Preis von Hoppegarten, der mit 
mit feinen Privatanſichten etwas haus: 2 6000 Mark dotirt, das beſtdotterte Rennen war und den 
hälteriſcher an die Oeffentlichkeit zu treten, Br + Außenreiter „Hirſchgaſſe“ in Front brachte vor 
Deutſches Reich > „Furto und dem Favoriten „Aha“. O0. v. Ser, 
g ay Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: 
— Der Kaiſer blieb am Mittwoch an Bord und] 1. Mariendorfer Hürdenrennen. Preis 2000 ME, 
erledigte Regierungsgeſchäfte. Geſtern Nachmittag begab Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Hrn. W. Lewiſons F.⸗St. „Old 
er jid) nach Stahlheim, wo in dem Hotel bis Sonn][ Girl 2 Hrn H, v. Kotzes or, St. Mang lange, 3. gt. 
abend Nachmittag Wohnung genommen wird. Das j ae br. H. „Eglamour“. Tot.: 80 : 10. Platz: 88, 


A 7, 83 : 20. 14 Pferde liefen. i 
Wetter ift andauernd ſchön. An Bord Alles wohl, 2. Fürstenwalder Jagdrennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 


eg. 3500 Meter. 1. Lt. v. Lettows (3. Garde⸗Art.) br. W. 
„Paalſtal“ (Bej.) 2. Lt. Graf Königsmarcks (1. Garde⸗Art.) 
br. H. „Nelſon“. Tot.: 39: 10. Platz: 40, 36: 20. 5 Pferde 


Infanterle. ; 

2. Das 1. und 2. Seebataillon find mit dem Ein- 
treffen in der Helmath demobil zu machen unter gleichzeitiger 
Auflöſung des 1. und 2. Erſatz⸗Seebataillons. 

g. Mit demſelben Zeitpunkt find die übrigen For⸗ 


Aus Südafrika. 


Man wird der Wahrheit ziemlich nahe kommen, 


Sport. 


Nennen zu Berlin⸗Karlshorſt. 


beſonders aber dann, wenn es ſich um Vorgänge 
handelt, für die ihm ein genaues Ver⸗ 
ſtändniß abgeht und bei deren Beurtheilung er 
ich mit dem höchſten Gerichtshof des Reiches und 
(liegt auch mit feinen Kriegervereinen in Wider: 
ſpruch ſetzt.“ Ea x 
„Das iſt recht deutlich. Aber man wird nicht fagen 
hören, daß ſich gegen dieje Ausführungen des rheiniſchen 
Blattes etwas einwenden läßt. ; : 


Kein Beſuch des italieniſchen Königspgares in 
Petersburg. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Petersburg vom 18. Juli: Die von der ruſſiſchen, 
italienischen und franzöſiſchen Preſſe in der letzten Zeit 
wiederholt verbreitete Nachricht von einem Beſuch des 
italieniſchen Königspaares am Hofe des Kaiſers von 
Rußland im Herbſt. dieſes Jahres beſtätigt ſich nicht. 
Maßgebende Perſönlichkeiten erklären, das italieniſche 
Bun e e Di A t A 11 

eiſen anfremde Höfe zu unternehmen. Dani 77 % A 13 : 
mz auch alle Muthmaßungen, die an den Bejuh| "de Fleiſchinduſtrie noch nicht in der Lage ift, ohne 
in Petersburg geknüpft wurden. e 


— Prinz Ludwig von Bayern hat das Ehren: 
präſidium des deutſchen Landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftstages, der vom 21.—23, Auguft in München ſtatt⸗ 
findet, angenommen. 

jeże». e tas Ke 
London, 19. Juli. (W. TB.) Selena und Borkum 1 und wird währen 

Kitchener meldet: Er habe einen Brief von Reitz an 
Steijn in dem Gepäck Steijns gefunden, in dem 
Reitz mittheilt, es fand eine Konferenz zwiſchen der 
Transvaal⸗Regierung und Botha, Viljoen und 
Smut ſtatt, in der beſchloſſen wurde, einen Boten an 
den Präſidenten Krüger abzuſenden, ihm die 
entſetzliche Lage des Landes mitzutheilen, 
oder einen Waffenſtillſtand zu ſchließen. In 
der Antwort vom 15. widerſetzt ſich Steijn dem Be⸗ 
ſchluß, da er die Lage der Boeren feines: 
wegs als verzeifelt anſehe. Er beſchwert 
ſich, daß ſein Rath nicht eingeholt ſei und bittet Reitz, 
zu warten, bis de Wet gefragt jei, 

Kitchener meldet aus Elandsfontein: Bei Kämpfen 
in der „ find Karl Botha, der Sohn 
ala Bothas, der Leutnant Thomas Humun und der 
Feldkornet Olivier gefallen. ne fa 

Gouverneur Milner fol am 10, Auguft wieder 
nach Südafrika zurückkehren. i 

& Bubapeft, 19. Juli. (Privat-Tel,) 

Bezeichnend für die Kriegsführung in Südafrika ift 
ein Brief des früheren ungariſchen Schiffskapitäns 
Schubert, der im 2. engliſchen Freiwilligen⸗Regi⸗ 
ment dient, das gegen de Wet operirt. In dem 
Schreiben heißt es u. a.: „Die Häuſer der Boeren 
haben wir überall zerſtört, die Jarmen niedergebrannt, 
das Vieh erbeutet. Jetzt lagern wir am Vaalfluß bei 
der Eiſenbahnbrücke, die aus Stahl erbaut, drei Bogen 
bildet. De Wet bemüht ſich fortwährend die Brücke 
in die Luft zu ſprengen, weshalb hier immer ein Lager 
aufgeſchlagen iſt. Transvaal iſt total verwüſtet, Handel 
und Gewerbe ruhen. Wir verwüſten alles, um den 
Voeren kein Heim und kein Brot zu laſſen.“ 


Bekanntlich rühmte Lord Salisbury, daß noch nie 
ein Krieg mit ſolcher Humanität geführt ſei, wie der 
ſüdafrikaniſche. Man kann wohl Fe daß noch nie 
ein Miniſter einen ſolchen Blödſinn ausgeſprochen Hat, 9 
wie Lord Salisburg. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


199 Fleiſchels br. H. aeo or“, 3, ru. H. Manskes 


Landwirthſchaftsgeſellſchaft geben zu, daß 
die Wanderausſtellung zu Halle a. S. im Juni d. 


6. Märkiſches Jagdrennen. Preis 8000 Mk. Dift, 
4000 Meter. 1. Rittm. Herzog A. zu Mecklenburg's (Gde. 
Kür.) F.⸗St. „Amazone“ (Et. v. een 2. Kapt, Jos's 


Recht anmuthig scheint es neuerdings auch in der ſche glelldtonietnen oefnekte weden mitte 
J. W. „Schönau“ (St. K. v. Zingler). Tot,: 14:10. 3 Pferde 


belgiſchen Repräſentantenkammer zuzugehen., In 
der geſtrigen Sitzung bezeichnete ein Mitglied der Rechten 
den Deputirten Germinal als elenden Lumpen 
und ruft Demblon die Worte: „Infamer Verleumder“ 
zu. Demblon erwidert: „Elender“ und ergeht ſich 
inmitten großen Lärms in ſchweren Angriffen und 
Beleidigungen gegen den König. Von den Bänken der]. 
verſchiedenen Parteien: ertönen die Rufe: Kanaille, 
Jeſuit, Einfallspinſel, Schurke. Der 
Deputirte Hubin geht mit erhobener Fauſt auf den 
Deputirten Verhaeghen zu. Die Kammerpolizei ſchreitet 
ein, und der Präſident unterbricht die Sitzung auf eine 
halbe Stunde. Nach der Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen droht der Präſident mit endgiltiger 
Aufhebung im Wiederholungsfall. 


rennen. Diſt. ca, 2000 Meter. 1. Graf Seidlitz⸗Sandreczki's 

3. Frhr. Gd. v. ppenhelm's br. St. „Aha“. Tot.: 89:10, 

Platz: 40, 88, 34:20, 9 Pferde liefen. e ji 
{ > 

Lokales. 


? Bum Kaiſermanöver. Gelegentlich des diesjährigen 
Kaiſermanövers POM dem 1. und 17, Armeekorps 
werden auch Brieftauben zum Nachrichtendienſt in 
größerem Umfange Verwendung finden. n Thorn 
treffen am 3. Auguft je 1 Offizier, 4 Unteroffiziere und 
A a F Nr. 5 ea 3 
AA uſgren⸗Regiment Nr. ein, um im Brieftauben⸗ 
Mittheilung gemacht. i i dienſt für das Kaiſermanöver an der Brieftauben⸗ 
RN ah zu weren 5 9 5 Fund 0 wand 
emeldet: Geſtern trafen hi Offiziere un ann 
prozeſſion hatten Republikaner und Freidenker einen Heer und Flatte. ie önigsherger N nd zań 5 5 Kommando hat 
Aufruf erlaſſen, der an den Straßenecken angeichlagen] Mit dem neuen Infanterle⸗Gewehr 98 find bis jetzt[ den Auftrag, längſt der Nehrung abeſſyniſche Brunnen 
war. Unbeterjeitd waren die Katholiken, beſonders die das oſtaſiatiſche Expeditlonskorps, das Gardekorps und dleſ anzulegen. ; 
Carliſten eutjcdlofjen, Gewalt mit Gewalt zurückzuſchlagen.] Marine anógeritftet Demnächſt werden die an der Ofe und) s. Gröffnuug der Jagd. Der Bezirtsausſchuß hat 
Sie verſahen ſich baher mit Knütteln und Revolvern.] Weſtgrenze gelegenen Armeekorps, aljo das 1., 17. 5. 8. 16. auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Schonzeiten 
K r die Pr ; der Kathedrale ab und 16. Armeekorps damit ausgerüſtet werden. Außerdem des Wildes vom 26. Februar 1870 für den Umfang 
aum war die Prozeſſion von der Kathedrale abge- |jq die Einſührung einer Selbſtladepiſto le für Bexittene, vo . für den Umfang 
gangen, als ein furchtbares Pfeifen und Rufe: „Nieder des Regierungsbezirks Danzig feſtgeſetzt, 


i bab [vera p 
mit den Jeſuiten!“ „Tod den Pfaffen!“ erſchollen. e eee e gn e daß die diesjährige Schonzeit 1. für den 


Ausſicht genommen. Zunächſt folen dieſe Waffe die Offiziere 
eplik tA ag ae 54 5 je UA Dachs mit dem Ablauf des 16. September, 2. für 
Rebhüßhner und Wachteln mit dem Ablauf des 


1" Eine intezejante Meibung bringt dns I bte „WMilltär⸗ 23. A 8. f 

ne intexeſſante Meldung bringt das letzte „Milltär⸗ 28. Auguft, 3. für Auers, Birk» und Faſanen⸗ 
Wochenblatt“. Nach demſelben ift dem Oberſtenſhennen, Haſelwild und Ha ſen e Ablauf 

von Schubka, Brigadier der Landgendarmerie⸗Brigabe indes 14. September ihr Ende erreicht 
Elſaß⸗Lothringen der Charakter als Generalmajor verliehen; y. Perjonalien h der Eiſenbahn. Ernannt: 
gleichzeitig iſt derſelbe unter Belaſſung in ſeiner Stellung zu Giviljupernumerar Hahn in Danzig zum Giſenbahn⸗Prakti⸗ 
een een nien Goni plcank Onet du Eiaiond- Din: und 
Einig n Jahren das Patent als Oberſt RM kj B if das fetti die Fahrkartenausgeberin auf Probe Wopinski zur dlätarifchen 
I Er daß ein Bri 01 ei de Char tet pohu 1 enſte Fahrkartenausgeberin. Verſetzt: Die Statlons⸗Aſſiſtenten 
erhlt aß ein Brigadier den Charakter als Generalmajor Abraham von Gruiten (Direktionsbezirk Elberfeld) nach 
an À Schlawe und Zopp von Dirſchau nach Bromberg, die Bahn⸗ 
metſter⸗Diütare Rogozinskt von Berent nach Unislaw und 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Jagd“ und dle Münſtedt von Unidlaw nach Berent zur Verwaltung von 
1. Torpedobootsflottille find am 16. Juli von Helgo⸗ Bahnmeiſtereien, die Weichenſteller Achtmann von Garnſee 
land in See gegangen. S. M. S. „Jagd“ tt am 17. Juliſnach Sonnenwalde zur Verwaltung der Halteſtelle und Rohde 
zum Abholen der Poft wieder in Helgoland eingetroffen. von Oliva nach Garnſee, Lokomotivführer Bredno von Rügen⸗ 
. M. SS. „Carola“ und „Grille“ find am 17. an walde nach Stolp, die geprüften Qolomotiuheiger Hofe von 
j nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Olga“ iſt am 17. Juli Dirſchau nach Bütow und Schulz von Stolp nach Mitgena 
üren mit etroleum und ver⸗ſvon Kiel in See gegangen. S. M. S. „Sleipner“ ijt am] walde, Bodenmelſter⸗Aſpirant Breuer von Stolp nach Danzig, 


worden war, hat die württembergiſche Kammer der 
Abgeordneten am Donnerstag mit allen gegen ſechs 
Stimmen abgelehnt. 

- — In Hannover hat ſich ein Verein der Melaſſe⸗ 
ſpiritusfabrikanten gebildet. Der Verein, 
welchem 20 Betriebe mit einer Spiritusfabrikation von 
rund 75 000 Hektoliter angehören, hat den zuſtändigen 


Bei den ſchweren Ruheſtörungen und Unruhen Reichs- und Landesbehörden von feiner Konftituirung 


in Saragoſſa ſind 45 Perſonen verwundet, 13 davon 
ſchwer. Auf beiden Seiten wurden förmliche Salven 
abgegeben. In Privatmittheilungen wird über die 
Unruhen berichtet: Gegen die beabſichtigte Jubiläums. 


Ein Privatiſſimum des Kronprinzen bei Oskar Jäger 


in Bonn. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Oskar Jäger in Bonn iſt 
beauftragt worden, im nüchſten Winterſemeſter dem Kron⸗ 
prinzen ein einſtündiges Privatiffimum zu halten über „Bio: 
graphiſche Einzelbilder aus der mittleren und neueren Ge⸗ 
ſchichte. 

Am Bau des Burſchenſchaftsdenkmals bei Eiſenach 
filtegte am Sonnabend beim Hochziehen eln Kapftälſtein im 
Gewicht von 35 Zentnern herab. Es ſtellte ſich heraus, daß 
von Frevlerhand an dem zum Hochziehen benutzten ſtarken 


geleiſtet. Die Sitzung findet in der hierzu vorbereiteten Noyal | lautete, mit dem Namen Jul. Ott als Ausſteller unterzeichnet 
Galerie von Weſtminſter ſtatz. Außer dieſen 200 Peers, die und mit dem Accept F. Heffing in Göggingen verſehen. Der 
alle in ihren Staatsgewändern erſchienen, find 40 Sitze für Wechſel wurde mit Rückſicht auf die Namen anſtandslos 
die Peers von Schottland und Irland reſervlrt, die nicht im honorirt. Als de la Rosse ſchon fort war, ftellte fiğ die 
Oberhauſe figen, ſowie für die älteſten Söhne der Peers, Unechtheit des Wechſels heraus, es wurde Anzeige 
80 Sitze für die Gemahlinnen der Peers, 100 für die Mit- erſtattet und de la Rosse verhaftet. Aus der Strafliſte geht 
Aus Anlaß der jiingit erfolgten Enthüllung des Denkmals] glieder des Hauſes der Gemeinen und 200 Sitze für Fremde. hervor, daß Graf de la Mojóe in Bayern wegen Urkunden⸗ 
der Kalſerin Eliſabeth in Salzburg dürfte die Mittheilung von Der Saal mit feinen für die Peers hergerichteten ſcharlach⸗fülſchung, Betrugsverſuchs, Unterſchlagung 20, vielfach mit 
tee agata. jen tn 1 75 ia „ Todes rothen Seſſeln, feinen mit Fresken geſchmückten Wänden und Gefängniß vorbeſtraft iſt. ; 
geſtorbene Kalſerin nicht nur eine begabte Dichterin, ſondern mit Wappenbildern bemalten Fenſtern gewührte ein eigen | 
Tau mittelſt M :8 Gi ttte derart auch ein geſchickter — Buchdrucker war. Sie hat regelmäßig artiges Bild. Von hervorragenden Perfönlicfeiten hatten een nen en Dea e 
au mittel Melſers Einſchnktte derart gemacht waren, ihre Dichtungen eigenhändig geſetzt und gedruckt, wohl, wellſſich unter den Grien der Herzog v. Teck und der amerlkaniſcheſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Die Forderungen bes 
fie eine Profanirung ihrer Poefie beſorgen mochte. Auch Botschafter eingefunden. Gerade vor der Eſtrade, auf welcher zwecken Gleichſtellung in Bezug auf die Löhne und zehn“ 

ſtündige Arbeitszeit. 

Gemeinſam in der Tod gegangen. 


des Schiffes war unter den arabiſchen Heizern bekanntlich die 
Peſt ausgebrochen, weshalb das Schiff unter Quarantäne 
geſtellt war. ; ’ j 

Kaiſerin Elifabeth und der Buchdruck. 


daß ſie von den Werkleuten überſehen werden konnten, aber 
lg Pag sda a e OAK ALICE Montag | g atfer Wilhelm IT. Hat feiner Zeit mehrere Monate tu|ejn Thron errichtet iſt, ſitzt der Earl of Halsbury, der als 
Bemtätng eń 68464 40 71 5 vor derſder bekannten Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Lord High Steward fungirt. Unterhalb der Eſtrade befinden 
Durch eine Gxploſlon in eimer Pulvermüble Berlin die Buchdruckerkunſt erlernt. Uebrigens arbeitete ſich die Sitze der Richter. Zwei aus Stettin zugereiſte Schweſtern, 48 bezw. 41 Jahre 
bet Haßloch wurde eine Perſon getödtet, zwel wurden ſchwer Wi 8 Raje ei eee 1 5 London, 19. Juli. (Tel.) Der Carl of Nuffel wurde zu falt, welche in Berlin gemeinſam ein Zimmer gemietet hatten, 
und awet leicht verletzt. 6 amóprefie n eris Monaten Gefängniß vernetheilt, ſtürzten ſich, als ein Kriminalbeamter nach ihnen fragte, aus 
„ Genbenunfall, a Eine nette „Geſellſchaft der Engel”. N Zur 80. Geburtstagsfeier Virchows. fem Senfter auf den Hof und erlitten Knochenbrüche und 
Gipi Bormtitag find in der Konkordlagrube bei Zabrze Die amtliche Telegraphenunternehmung des Königreichs] Ane öfterreicjifchen Aerztekammern mit Ausnahme der . gk 1 7 war das e e 125 
durch einen au früh losgehenden Sprengſchuß fünf Arbeiter |Stalien, die „Agenzia Stefani”, meldet aus Palermo vom ſoberöſterrelchiſchen werben fiğ an der am 12. Oktober in e gr snanętiadc. ase Ache 
verunglügt, Giner derselben wurde gelödlet, zwei wurden ua, Juli nachts: In Ales, Stadt der Proving Galtantfetta, Berlin ftalkfindenden Feier des 80, Geburtstages des Pro⸗]liegt Geiftesgeförtheit vor. 0 
ſchwer verletzt. ; wurden ſieben Perſonen verhaftet, welche dem von den firğe|fefors Virchow bethelligen. Die mediziniſchen Dekanate PONI Keen 


lichen Oberen genehmigten Geheimbund der Engel („Angelica“) fenden zur Ueberreichung einer kunſtvoll aus geſtatteten Die kürzlich verſtorbene verwittwete Frau Hofmaler 
angehörten. Unter dem Vorwand, die jungen Mädchen zu Adreſſe eine Deputation mit dem derzeitigen Dekan der [Thereſe Richter in Berlin beſtimmte ihren Nachlaß im 
wahren, reinen und frommen Chriſten auszubilden, lockten [Wiener medizinischen Fakultät Toldt an der Spitze nach Betrage von ½ Milion Mark größtenthells für wohlthätige 
dieſe Priefter dle Kinder und Mädchen zu abendlichen Betel Berlin. i Zwecke. DER? 
Ruſſiſche Ränder, ſtunden in die Sakriſtel, verſührten fie dort oder thaten ihnen Ein Wechſelfälſcher. Der in Berlin verſtorbene Komponiſt Profeſſor Biers 

Saroslaw, 19. Jul. (Tel.) Heute Nacht überfielen 15 Räuber Gewalt an. Die Einzelheiten find grauſin. i Gin Graf de la Rofse wurde in München megenjling, Senator der Akademie der Künſte, vermachte fein 
6 Werft von Moskau einen Güterzug. Das Perſonal des Der Prozeß Lord Ruſſels wegen Bigamie Urkundenfälſchung und Betruges zu 2½ Jahren Gefängniß][ Vermögen im Betrage von anderthalb Millionen Mark ber 
Zuges wehrte im Verein mit Streckenarbeltern die Räuber begann geſtern in London vor dem Gericht für die privilegirten verurthellt. Am 286. Februar d, J. war der 36-jährige Graf] Stadt Berlin zu wogzlthätigen Zwecken. * 


je 57 nahm einen derſelben feſt. Die andern entkamen im Stände. Sämmtliche Peers von England find zu dieſerſCerichts⸗Iin einem Münchener Bankhauſe erſchienen und präſentirte 
E. 


Verbrannte Poſtwagen. 

Aachen, 19. Juli (Tel.) Auf dem Bahnbaf Marſchirthor 
verbrannten vor der Abfahrt eines Zuges ein holländliſcher 
Poſtwagen und ein Gepäckwagen mit geſammtem Inhalt. 


figung aufgefordert, doch haben nur 200 der Aufforderung Folge leinen Wechſel über 11600 Mk., der auf feine eigene Ordre 
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1. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Nr. 167. 
inſtimmi 230 etzunge et worden, welche 169 männliche 
Lokales. Lor 115 v è = i Ray ek , Auf gie e und ŚL e de ae, betrafen. Bet 1e in * FA e 
* Der 24. Verbandstag des deutſchen Fleiſcher⸗ dem Verein eingegangene Anfrage des hieſigen General⸗ biſſenen iſt Tollwut zum Ausbruch gekommen. Von 
Berbandeß, welcher, wie mitgeiheilt, gegenwärtig in| Sonimandos megen ber BereinSmitgliede: Śięzenken 62, Bojen 4, Wefpreuhen 20 Pommern 16. 
Roſtock tagt, jegte am Mittwoch feine Berathungen fort. an der Spalierbildung beim Einzuge des Kaiſers wurde In Oſt⸗ und Weſtpreußen waren die Regterungsbezirke wie 
Auf die Huldigungstelegramme an den Kaiſer, ſowie beſchloſſen, daß der Verein fiğ hieran in einer Stärke folgt berheiligt: Gumbinnen mit 48, Marlenwerder mlt 22, 
den Großherzog von Mecklenburg, iſt von letzterem von mindeſtens 100 Perſonen betheiligen würde. Daf Königsberg mit 19 und Danzig mit 4 Verletzungen. Auf 
bereits ein Danktelegramm eingelaufen. Betreffs Aende⸗ das Geſuch um Ertheilung der Genehmigung die einzelnen Monate vertheilen fiğ die Verletzungen wie 
rung der Satzungen des Deutſchen Fleiſcher⸗Verbandes zur Führung einer Vereinsfahne (don uk 8, guli nut 16 entes 115, Oktober 17 
wurde Folgendes beſchloſſen: „Der Verbandstag wäglt|ieit: erwa 4 Wochen im Miniſterium des Innern NAA 22 Hezembes 14, ſo daß die böchſten Zahlen auf 
von jetzt gb nur den erſten und zweiten Vorſitzenden. zur Entſcheidung vorliegt, jo verſprach der zie Monate Februar, März, April und Juli, die niedrigſten 
Außerdem wühlt jeder Bezirksverein ein Vorſtands.] Herr Vorſitzende alsbald die nöthigen Schritte einleiten auf die Monate Alguſt und Oktober entfallen. Von den 
mitglied. Dem erſten Borfigenden folen jährlich 2000 zu wollen, damit der Verein nicht nur bei der Spalier⸗ 230 Verletzten find 187, gleich 81,8 Proz. (1899 nur 80,53 Proz.) 
Mark Repräſentationsgelder, ferner 3000 Mart für bildung beim Einzuge des Kaiſers, ſondern auch bei der 
Schreibhülfe und 1500 Mt. für Bureaukoſten gegeben Einweihung der neuen Heilandskirche in Schidlitz, zu 


+ 


Provinz. 


? Zoppot, 17. Juli. n der heutiigen Bades 
direktionsſitzung ſpricht der Vorſitzende den Mitgliedern 
den Dank der Gemeinde für die hingebungsvolle Thätig 
keit während der Sportswoche aus. Es wird beſchloſſen, 
bei dem am nüchſten Sonnabend für die chinakämpfer bezw. 
die Hinterbliebenen der in China gefallenen Manns 
ſchaften zu veranſtaltenden Konzert eine Illumination 
des Kurgartens ſtattfinden zu tafi 


in dem Inſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin der 
men en Ausf erg dee der denen enen De Moraire da bie 
werden. Außerdem folen dem Vorſitzenden 3000 Mk., der bekanntlich die Kaiſerin ihr Erſcheinen in Ausſicht die Vornahme der Impfung. ; 
dam Bestand 10 000 DE ów Besfügung gti węzden e Gat, mit ber Sahne gina, Tönne eee TAE 
; M A } i Die „Großherzogin Glijabeth", das erſte Suls nannten Inſtitut geimpften Perſonen im Verhältniß zur Zahl 
indefjen nicht befürwortet. Zur Annahme ſeitens des ſchiff des deutſchen Schulſchiff⸗ Vereins, welches gegen. der Verletzungen wiederum eine wenn auch nur geringe 
Verbandstages gelangten ferner folgende Anträge: beiſwärtig Uebungen in der Zoppoter Bucht abhält, wird Steigerung erfahren. Es dringt ſonach das Verſtändniß ſo⸗ 
der Reichsregierung die Ergänzung der Gewährsfehler[ Morgen, Sonnabend, in den Hafen Neufahr⸗ wohl für die Bedeutung der Tollwuth als lebensgefährlicher 
(Hauptmängel) zu beantragen; vorſtellig zu werden, daßfwaſſer einlaufen, um am 22. wieder auf der|Rrantfeit, als für den großen Werth der Schutzimpfungen 
die Gewährsfriſt von 3 Tagen auf Rothlauf bei Zucht⸗ Rhede Uebungen vorzunehmen und am 25, nach dem und A en ne z. a M malta 
ſchweinen auch auf Schlachtſchweine ausgedehnt werde ;| Weiten zu ſegeln. Dee ene Wien und Volkes. Es 7 fort eieht Barani Bingemwiefen werden, wie 
Stellung zu nehmen gegen die Beſtrebungen der Land⸗ Segen, welcher Allen mit Schifffahrt auf See irgendwie nothwendig es ift, jede Bißverletzung durch tollwuthverdächtige 
wirthſchaft, den Viehhandel auf den Schlachtviehhöfen in Verbindung ſtehenden aus dem Wirken des Schulſchiffs⸗ Thiere umgehend ft zur behördlichen Kenntniß zu bringen, 
zu erſchweren, ſowie Vereins erwüchſt, macht es interejjant zu bemerken, daß damit die Behörde in die Lage verſetzt wird, das betreffende 
den Viehhandel nach Lebendgewicht durch geſetzliche Belaud Danziger Firmen dem Verein als Mit⸗ Thier unterſuchen und je nach dem Ausfall der Unterſuchung 
Altmeiſter 5 Aa M f Berens fu n ai Vorſtand A Nebel 232333 dem Inſtitut zur Schutzimpfung über⸗ 
Burg (Berlin) befürwortet einen Antrag auf Wieder⸗ ulſchiff⸗Vereins find aufgenommen die Rhedereiſweiſen zu laſſen. , 
eröffnung der Grenzen, behufs Ehen n Schlacht⸗T h. Rodenacker und der Direktor der Schichauwerft 110 Wend deh Banie pon = Sul z ae 
vieh nach allen Schlachthöfen mit direkter Bahnver⸗ Herr Geh. Kommerzienrath Zieſe. Mitglied ift neben By 1 0 5 4410 995 Dir 00 A 06, Gi py ER 
bindung. Der Antrag gelangt mit dem Zuſatze: die den Vorgenannten noch die Schichauwerft, Kurzebrack 1, sy pa iig Jri ttk raw 29925 , 
eingebrachten Thiere find ohne Quarantäne und Impf- Rhederei⸗Mitglied Herr Otto Münſterberg. Auf ee RI 0 alt 1901. pani after 
zwang innerhalb fünf Tage nach ihrer Einbringungjdem Schulſchiffe, welches ſelbſtverſtändlich nicht wie in A ade e adi. 195 ja Diebſtahls 1 1 4 Obdach⸗ 
unter thierärztlicher Aufſicht zu ſchlachten, zur An⸗ Nr. 165 irrthümlich bemerkt, dem Norddeutſchen Lloyd ioe Oppapias: i Person, Ge en owej 
nahme. Weiter wurde beſchloſſen, die nöthigen Schritte angehört, werden 200—250 Jungen in einer einjährigen monnaie mit 9 Pfg. und 1 Kopeke, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
beim Bundesrath zu unternehmen, um zu erreichen, daß Ausbildungszeit in allen praktiſchen Disziplinen ders goldenes Medaillon in Buchform, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bei der Erneuerung der Handelsverträge der Zoll auj | Seemannſchaft ausgebildet, als da find: Bedienung des bureau der Königl. Polizei⸗Direktion, am 15. Juli 1 Herren: 
ausländiſche Speiſefette jo feſtgeſetzt werde, daß der Ankers, des Steuers, Manövriren mit Segeln, Rettungs- Taſchenuhr, gez. R. Torlinski, mit Kette, abzuholen vom 
Preis derſelben dem Inlandspreiſe gleichtomme. Kerner [dient und Schwimmen, ſowie Schneidern, Kochen ꝛc. Auch|Örens-Auffeher Herrn Friedrich Strecker, Neufahrwaſſer, 
wurde beſchloſſen, dem Unfug, betreffs Ausſchlachtungſtheoretiſch wird in Sprache und Schrift Deutſch, Engliſch, e ia V a en A . 8 . 
des Viehs ſeitens der Züchter, dadurch zu ſteuern, daß Geographie ꝛc. unterrichtet. Bei dem großen Bedarf 3 3 465 Mk. 20875 — — — Fundbur Ak —— 
an maßgebender Stelle erſucht werde, Privatleuten die ſpon wenigſtens 3000 Leichtmatroſen jährlich für die Khniglichen Pollzei⸗Direktion. 
Ausſchlachtung und den Verkauf von Fleiſch zu ver⸗deutſche Handelsflotte, ift es ein bemerkenswerthes | 
bieten. — Der Deutſche Fleiſcher⸗Verband wolle an zu-|Verdienft des Schulſchiff - Vereing, nach England, 
ſtändiger Stelle beantragen, daß bei den zu erwartenden Schweden und Dänemark, welche längſt die Ausbildung 
Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetze ein⸗ von Schiffsjungen auf Schulſchiffen betreiben, dieſes 
heitliche Bekanntmachungen über die Ergebniſſe ders nicht hoch genug anzuſchlagende Werk aus eigener Ynis 
Fleiſchſchau dec werden. — Auch die Unterſuchungſtiative auch in Deutſchland angefangen und zum Erfolg 
üchſenfleiſches, das in Wahrheit ameri⸗ geführt zu haben. Die Mitgliedſchaft des Vereins, 
kaniſchen Urſprungs ſei, wird im Intereſſe der Volks⸗ welche noch ſtetig anwachſen folte, wird gegen eine ein» 
Weiteren malige Zahlung von 3000 Mk. oder eine jährliche von 


zg. Der Allgemeine Gewerbe⸗Verein beſichtigte „Herzogin Sophie Charlotte“. Dieſes iſt aber von dem 
geſtern die Dampfwaſch⸗Anſtalt des Herrn Max Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins weſentlich 
Kraag, vorm. Max Fabian in Oh ra. Mit großem ſverſchleden. Das Schulſchiff des Lloyd iſt ein Segel: t j 
Intereſſe verfolgten namentlich die Damen des Vereins ſchiff (PViermaſter), das Ladung führt und gelegentlich Aufftelung von Privatſtrandkörben am Strande von 
die Reinigung der Wäſche, welche mittelſt Maſchinenſſeiner Reifen 30—40 Kadetten (und nur ſolche) mitnimmt 
neueſter Konſtruktion ausgeführt wird. Auch die Benzin⸗ und für den Seemannsbedarf ausbildet. Das erheblich 
wäſcherei, in welcher fertige Kleider auf maſchinellem kleinere Schiff des D. S.⸗V. dient dagegen nur der Aus⸗ 
e eee eee 
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ihre e 3 m Spirimeeigung 11 80 een nn 19 in a n eins 

richtet. ie Fabrik war vo äftigt, ein Zeichen Inſtruktionsreiſe. ie Unterhaltungskoſten, ebenſo wie 

F Publikum. dle air hören, a die Baukoſten, trägt der Deutſche Schulſchif, Verein, dem 

der Verein vorausſichtlich nächſten Donnerstag eine auch der Norddeutſche Lloyd als ein ſehr rühriges Mit: 
Ausfahrt nach key!) behufs Beſichtigung ver⸗ glied angehört, ganz allein. ' 

i i i tabli t . 
e e e e des gebniſſe des Turniers, aus denen z. B. das überraſchende in Trettinkenhof und fährt dann mit dem Dampfer den 
deutſchen Buchdruckergewerbes, der ſoeben ausge⸗ a der A. er 151 apa Fa rż Hardy] Elbing hinunter bis zum Haff. Nach der Rückkehr von 
geben iſt, giebt im Allgemeinen ein recht erfreuliches erfichtlich ift, find bei Stumpf u. Sohn in Danzig, Langgaſſe, dort werden die Schichauwerft und die Fabrik von 
Bild der Weiterentwickelung der Tarifgemeinſchaft. Er 
hebt zunächſt hervor, daß die anfänglichen Antipathien nächſten Sonntage auf der Jäſchtenthaler Wieſe zur 
immer mehr ſchwinden, und zwar auf beiden Seiten, Feier feines 41. Stiftungsfeſtes Nachmittags 4 Uhr ein 
bei den Prinzipalen, wie bei den Gehilfen. Seit 1290 Schauturnen ah. Nach dem Turnen findet ger 
9 75 1 ba Ra Sen nid BGA ią und ſelliges EEE im been 2 e i 

zj - h Der Schützenverein in Zoppot begeht, wie au 
84307 Gehilfen an 1030 Orten; nach einer anderweiten einem Inſerat in vorliegender Nummer des Näheren 
Statiſtit fiel in der gleichen Zeit die Anzahl der nichtferſichtlich ift, Sonntag und Montag im „Kaiſerthal“ fein 
tarifmäßig beſchäftigten Gehilfen von 6774 auf 2365.[Schützenfeſt. 
Die Anzahl der Schiedsgerichte vermehrte ſich von I * Für Seemaſchiniſten. Wie aus Bremen tele- 
auf 21; es wurden im Ganzen bie jetzt 309 aug gg graphirt wird, hat der Norddeutſche Lloyd neue Bor: 
verhandelt. Die Arbeitsnachweiſe haben jid auf 62]; chriften über die Ausbildung von See⸗ 
a be e ac e ae finen dee d 
. s|oampfetn erlaſſen, wonach weiterhin die Berechtigung 
amtes geht die Zunahme der Beziehungen zwiſchen den it neee enten Dienſt die Vorausſetzung für 
beiderlei Gewerls⸗Angehörigen bervor; es find bei demſden Eintritt der Maſchiniſten⸗Zöglinge if. Die Bore 
n e im . kac) ſchriften REA eine A e n auf 
U ahren ein⸗ 9 6 U deutſchen Werften und neben den geſetzlich vor⸗ 
an 5 1 gu ee Bug: BOCA goanen ane. den at age ae 
as Petition > üch⸗einer techniſchen Lehranſtalt mit abgeſchloſſener 
druckarbeiten nur an tariftreue Buchdruckereien Prüfung (Unter⸗Ingenieur⸗ und Ingenieur⸗Prüfung). 
gewinnt bei den angerufenen Behörden immer mehr * Im Wintergarten findet neben dem großen 
e ee ee eee ee tdi 
vorhande 5 (A reis⸗Ringkampf ſtatt zwiſchen dem italieniſchen 
Großherz. Heſſiſchen Regierung, des preuß. Miniſters afer hans aer Giovanni Raiscenici, den berühmten 
für Handel und Gewerbe, des kaiſerl. Kanalamtes in Preis ringkämpfern Emilio und Maſſimiliano Raisceviei 
Kiel und einer 8 de e und drei Mitgliedern eines hieſigen Athleten⸗Klubs jtatt, 
e Wberden als = 1 5 aż a AG fi 0 RZ gerichtet. Sowohl das Wohnhaus, wie das anſtoßende, 
erſtrebenswerthes Ziel vor Augen gehalten, wie auchf an eden Italienern in hie 45g rankenſoreiftöctge Möbelmagazin, in welchem fiğ nur werth 
dem Reichstag und den Regierungen feitend‘ der Dr t k dürſſe es nicht nur für s ortsfreunde volle Möbel befanden, ſind dem Element zum Opfer 
eitungen aller Parteien że. zur Beachtung empfohlen. pon R 88 für jeden andern v it Pie fein, die gefallen. Der gerade um dieſe Zeit herrjğende Sturm 
Der Beri erſcheint in einer Zeit, in welcher Prinzipale on auh der ie 3 lalten au e fein De ſchürte das Feuer dermaßen an, daß fih dasjelbe mit 
und Gebilfen dabei thätig find, Verbeſſerungsantrage Man darf gelpenn fein, wer den Sieg davon tragen unheimlicher Geöneligteit über bie Beiden großen Gebäude 
um Tarif anzubringen; er weiſt darauf hin mit der Mon 9070 9 beider Raiscevi 1 0 pes deut Siegel verbreitete. Nur dem überaus ſchnellen und thatkräftigen 
7 oan daß beide Theile weiſe im Maßhalten und eine Prämie von 300 Mark ausgeſeßt. LE ea adeny ca r BU denden 
; i J > pri ang e h 
(a wyw SINE, Der Belle keller . werb. » Die erſten Verboten des amerikaniſchen Niefen:|ift dies der vierte Brand binnen kurzer Zeit. 

Das deutſche Buchdrucgewerbe darf ſich rühmen, Zirkus Barnum & Bailey find am ßentigen Tage in| . Mehhof, 18. Juli. Geſtern Vormittag erhing fi 
in ſozialer Erkenntniß allen Gewerben voraus zu fein Geſtalt von ungezählten farbigen Plakaten mit denſder über 70 Fahre alte Tiſchlermeiſter Sprang. — 
n, Arbeit ic” 25 irbeitnehmer völlig gleich⸗ Darſtellungen von Wagenrennen Pferdedreſſuren 2C. an [Der Lehrerverein wählte Herrn Braun. Montauer: 
berechtigt bei Feſtſetzung des Lohnpertrages find. Es Ek Septen WOŁKOW kaca an den Boi DX meide als Delegirten zur Provinzial-Sehvervevjammlung 

i eute Wło e n Konitz. 
rs Gezilen nicht e MHamagchkeiten Reklame benutzte große Opeztalwagąon auf dem hieſigen = Jarotſchin, 18. Juli, Hier wurde eine junge, 

TIN Ihnen und uns erwächſt in erfier Linie die Bahnhofe an, und kurze Jen darauf hatte der rieſigeſerſt felt kurzer Zeit verheirathete Hilfsbahnwärterfrau 
Aufgabe, um den Fortbeſtand dieſes Berhältniffes bemüht Neklamebetrieb der Amerikaner bereits die Stadt mit|in ihrer Wohnung vom Blitz erſchlagen, 

u fei deſſen Vernichtung nicht nur dem Buhdrud,[pen Ankündigungen verforgt. Nach denſelben veripridt] * Königsberg, 16. Juli. Der neue Handelsminifter 
erte ſondern auch allen anderen Gewerben zu Po tmernp onpi ganz außergewöhnliche Schauftelungen La 8 112 von tą 2 an Abend des 
5 i zu bieten. ; ; i 4. Juli hier ein. — Die Gefängnißſtrafe, zu der une 
LEMM a hug, auer in den fünf]: Das Programm der oſtdentſchen Negatta-Ber-|längit Kaufmann Migeod hier wegen fahrläſſiger 
Jahren geſammelten Erfahrungen, das wir Leider nicht einigung für die beiden am 18. und 21. Juli cr. ſtat:]Töd tung auf der Jagd von der Strafkammer ver- 
Öffentlich. ausſchütten können, beffen Inhalt aber alle findenden Wettfahrten ift erſchienen. Das Handicapſurtheilt wurde, iſt vom Könige in eine Feſtungs haft 
ünfere Handlungen beeinflußte und unſerer Geſchäſts⸗ beginnt in Pillen am 18. Juli, Nachmittags 4 Uhr/ von 8 Monaten umgewandelt worden. 
führung den richtigen Weg wies, auch mitbeſtimmend („Fee, vom Segelklub „Rhe, in Königsberg, „Baltſe Königsberg, 17. Juli, Betreffend den Bezug 
ſein va die große Maſſe derer, für welche wir die vom Gegelflub „Baltic dalelbſt, „Teifun“, Eigenthumſvon Saatgut für die Herbſtbeſtellung nach den von 
Jahre i raſtlos thätig geweſen find. Vertrauen der Herren Rechtsanwalt Kamm und Hauptmann vonder Mißernte getroffenen Gegenden Deutſchlands wird 
um Vertrauen; dann wird ſich ein Weg finden Tafjen, Wulſſen, „altar, vom Dandig Zoppoter Nacht lub vom Generalſekretarſat des „Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
der auch für die Zukunft Raum für alle bietet.“ Fü 115 PA id ZG 5 Apres. aden Centralvereins“ den hieſigen Abendblättern 
e 3 liner Blättern leſen[ Danzig, und y chen“, Herrn G. Apreckgeſchrieben: ` 
ae do drop ant 125 preußischen Elſenbahnen En Danzig, ſowie „Freiheit“, Herrn G. Kölling⸗Königs⸗ „Der Umſtand, daß im größten Theile Oſtpreußens 
verbilligter Transport von Seefiſchen als berg gehörig). Die 82 Seemeilen lange Segelbahnſeine gute Roggen⸗ und Weizenernte zu erwarten iſt, 
Fiſchfutker ermöglicht. Von dieſem Zeitpunkt ab können führt von der Startlinie bei Pillau bis zur Ziellinie während die weiter weſtlich gelegenen Theile Deutſchlands 
auf den preußiſchen Eiſenbahnen zerkleinerte Seefiſche als[im Memeler Hafen am Lootſenthurme. eine faſt vollſtändige a beim Wintergetreide 
e Frachtgutpreiſen aufgegeben, che Zur eee piber die wir neulich enie zu verzeichnen haben, hat den Vorſtand des: „Oſt⸗ 
wichtigen und merthontlen Suttermitters it dadurch wejentlic | jg gen gnintkertadufiana" gemahlen auchn Meldungen dominy SIR a e ee hi 

í den. a aßt, einen Vermittelungsdienſt für 8 
© r Arieger - Werein Gdyiblię. In der geſtrigen nenn Ve ne: 208. ern gey |antgus aus Oftpreufien einzuriäten. Pie Bereirtelung 
außerordentlichen Verſammlung wurde Herr Amtsanwalt, welchen 2 Perſonen geſtorben find, Im Jahre 1900 find wird in der Weiſe durchgeführt, daß diejenigen Lande 


Putzig, 18. B Die 81 Jahre alte Arbeiter⸗ 
wittwe Karoline 


* Berent, 18. Juli. Aus Anlaß der Eröffnung der 
neuen Bahnſtrecke Bütow⸗Berent ernannten die ſtädtiſchen 
Behörden Herrn Staatsminiſter a. D. Hobrecht aus 
Gr. Lichterfelde zum Ehrenbürger unſerer Stadt. 

O Berent, 17. Juli. Heute wurde in der Betriebs- 
Inſpektion eine Konferenz abgehalten, wozu Herren 
der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig hier anweſend waren, 
ferner auch Herr Landrath Drüſtedt hier und der 
Landrathsamtsverwalter Regierungsaſſeſſor Hagemann 
aus Carthaus. Berathen wurde über die Feſtſetzung 
des Fahrplan⸗Entwurfs der neuen Bahnſtrecke. Unſere 
Verkehrskommiſſion war durch Herrn Dr. Koch ebenfalls 
vertreten. 

t. Dt, Krone, 18. Juli. Ein heute Nachmittag bei 
dem Möbelhändler Preul, Ecke Schul⸗ und Neueſtraße, 
ausgebrochenes Feuer hat ſehr großen Schaden an⸗ 


Freitag, 19. Juli 1901 


wirthe, welche Saatgut abzugeben haben, an den 
Vorſtand des Centralvereins eine eniſprechende Drite 
theilung über Art, Sorte und Menge des verkaufs⸗ 
fähigen Saatsgutes, ſowie über die Lieferungszeit und 
die Verkaufs⸗ und Zahlungsbedingungen gelangen laſſen. 
Die hier geſammelten Angebote werden durch die 
„Königsberger Iande und forſtwirthſchaftliche Zeitung“ 
mit genauer Wohnungsangabe des Lieferanten ver⸗ 
öffentlicht und durch Vervielfältigungen in den von der 
Mißernte befallenen Gebieten verbreitet. Die weitere 
Entwickelung der hierdurch zuſtandekommenden Be⸗ 
ziehungen ift Sache der beiderſeitig Bethetligten. Ans 
gebote von Saatgut und Anträge um Zuſendung dieſer 
geſammelten Angebote find an den „Vorſtand des Dft: 
preußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins zu 
Königsberg“ zu richten. 

* Poſen, 17. Juli. Der Feuerwerker Soba! wurde 
vom Kriegsgericht wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu 6 Monaten Feſtung und Degradirung 
verurtheilt. Soba? beging die Beleidigung in ange: 
heitertem Zuſtande in der Kantine des Forts Rauch. 
Gegen das Urtheil hat der Beſtrafte Berufung eingelegt. 

* Stolp, 16. Juli. Sämmtlichen hieſigen Innungen 
iſt in der letzten Vorſtandsſitzung der Handwerkskammer 
in Stettin das Lehrlingsprüfungs recht frei⸗ 
gegeben worden. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. Juli. 

Angekommen: „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, von 
Stettin leer. „Carl,“ Kapt. Jonſſon, von Wisby mit Kalk⸗ 
ſteinen. „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Kiel leer. 

Geſegelt: „Anholt,“ SD., Kapt. Sörenſen, nach Kjöge, 
ſchleppend: D. F. D. S. 12, Rapt. Peterſen, nach Kjöge mit Holz. 

Einlager Schleufe, 18. Juli. 

Stromab: 2 Kähne mit Nutzholz, 4 mit Ziegeln. 
D. „Alice“, Rapt. Marowskt, von Graudenz mit div. Gütern 
an Joh. Ick, D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Elbing 
div. Güter an v. Rieſen, Dmpf. „Neptun“, Kapt. König, 
von Graudenz mit div. Güter an die Bromb. Dmpf.⸗Gefſ., 
M. Schilkowski von Tiegenhof mit 22,5 To. Gerſte an 
H. Stobbe, ſümmtlich in Danzig. F. Czarra, Th. Rochlitz 
und P. Smolinskt von Thorn mit 126 To. Zucker bezw. 
118,5 To, bezw. 113,5 To. Zucker an Ordre Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 1 mit Faſchinen, 1 mit 
Gütern. D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, an v. Rieſen in 
Elbing, und D. Thorn“, Kapt. Witt, an R. Aſch in Thorn, 
beide von Danzig mit div. Gütern. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Königl. Konſervatorium für Muſik und Theater 
an Dresden beginnt am 1. Septbr. ein neues Semeſter. 

ie Aufnahmeprüfung findet am 2. Septbr. ſtatt und 
zwar 8 Uhr für Bläfer, ½9 Uhr für Streicher, um 
9 Uhr für Schauſpieler und Redner, ½10 Uhr für 
Klavier-, Orgel und Harfenſpieler, ½11 Uhr für Sänger, 
½12 Uhr für Theorie- und Kompoſitions⸗Schüler. Bes 
ginn des Unterrichts Mittwoch, den 4. September 
(ſ. Inſerat). (140 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 18. Juli. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
17/7. 18.17. 


7 „. 18. 17,7. 18.17. 

Gan. Paciſte⸗Actien 102½ | 108 [Kaffee 

North. Pacifie⸗Actienſ 117 — per Kult ....| 4.80 4.80 
o „ Preferr.] 961g | 97 per September] 4.90 4.90 

Petroleum refined .| 7.90 | 7.56 per Decemer 5.00 6.00 

bo. ſtandart white. 6.90 | 7.05 eigen 3 

per Juli.. | 74, 24% 

Bij 2 YCEIA per September] 78 73% 

Zucker Muscovad.] 3% | 39% ver December .| 75% 75% 


Chicago, 18. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
17/7. 18% 17/7. 18.7. 
CR 


"en. 67 | 667 

per Auguſt .. etue | eea | der September | 3.57 | 8.65 
per September .| 6814 | 681/5 | Po rt per Juli . | 14.00 | 16.0719 
Konkurs. Fabrikant Otto in Dortmund, Mitglied des 

Aufſichtsraths der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung, hat 

geſtern Nachmittag Konkurs angemeldet. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. Juli. Waſſerſtand 0,70 Meter über Null. Wind: 
Weſt. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und nichts abgefahren. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Steinberg u. Lubzinski durch Schicher mit 582 ttej. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 1366 kief. Sleepern, 
2165 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 708 eich. ein⸗ 
fachen und doppelten Schwellen, 34 Rundeſchen. — Für Gebr. 
Goldſtein durch Mamber 3 Traften mit 961 Tief. Balken,, 
Mauerlatten und Timbern. — Für Aktiengeſellſchaft Königshütte 
durch Mamber mit 1063 tann. Rundhölzern, 1543 tann. Balken 
und Mauerlatten. — Für B. Hornſtein durch Schicher mit 
723 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 3025 tief, Sleepern, 
383 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 201 eich. Plancons, 
1 eich. Rundkloben⸗Schwelle, 4353 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Burftein u. Co. durch Schicher 5 Traften 
mit 626 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 8231 tief 
Sleepern, 4042 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 
1805 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für N. Guten 
durch Liffſchitz 9 Traften mit 7698 tief. Rundhölzern, 350 tief. 
Sleepern, 150 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 14 Rund- 
elfen, 25 Rundeſchen. — Für C. Stoltz durch Apitz 5 Traften 
mit 2676 kief. Rundhölzern. — Für Abr. Ingber durch 
Sternbizke 2 Traften mit 9462 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern. — Für M. Potroch durch Schücher mit 315 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 35 tief. Sleepern, 48 fief. 
einfachen und doppelten Schwellen. — Für of. Ingwer durch 
Ingwer 6 Traften mit 1923 kief. Rundhölzern, 5989 tannenen 
Balken und Mauerlatten, 854 eich. Plancons. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 19. Juli. 
(Oriag.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. Geli 
— 
Stornoway 
Blackſod 
Shields 765,0 S ſchwach wolkig 19,4 
Scilly 7651 [OSO |f. leicht wolkig 18,3 
Isle d' Aix — 5 — be . 
Paris — — — 


Bliffingen 766,6 O f. leichtf wolkenlos 21,0 
Helder 769,9 ONO | Leicht wolkenlos | 21,0 
Ehrtſtlanſund 769,1 O leicht wolkenlos 20,2 
Skudesnaes 770,0 | HU — wolkenlos | 16,6 
Sfagen 770,4 [WSW |f. leicht Dunſt 19,5 
Kopenhagen 770,4 |D Leicht [wolkenlos | 18,1 
Karlſtad 771,3 SO leicht wolkenlos 21,2 
Stockholm 7715 SO leicht] wolkenlos 25,5 
Wisby 770,9 SS mäßig halbbedeckt 25,0 
Haparanda 769,4 | ſtill — heiter 19,6 
Borkum 767% O mäßig | halbbedeckt | 18,9 
Keitum 769,0 O leicht | Heiter 20,0 
Hamburg 768,3 NO leicht] wolkenlos | 19,4 
Swinemünde 768,6 NO leicht] heiter 19,9 
Rügenwaldermünde | 769,3 ONO | leicht | woltig 19,6 
Neufahrwaſſer 769,2 NO leicht wolkig 19,7 
Memel 768,5 ONO If. leicht) heiter 25,5 
Münſter Weſtf. 766,5 N ſ. leicht wolkig 18,0, 
3 * | 767,2 2 leicht wolkenlos | 17,8 
Berlin 767,1 OSO leicht halbbedeckt 17,7 
Chemnitz 765,2 ONO |f. leicht Regen 13,8 
Breslau 766,8 ONO leicht bedeckt 16,5 
Metz 764,6 NO ſſchwach heiter 17,0 
Frankfurt (Main) |7643|RRO | mäßig wolkenlos | 20,2 
Karlsruhe 764,9 NO ſſchwachſ wolkenlos 17,8 
ek 765,9 SW | mäßig halbbedeckt 18,3 

olyhea — — Son = aa 
Bono 769,20 leicht halbbedeckt 17,4 
Riga 769,6 ſtill — [wolkenlos | 23,6 

Wettervorausſage: 


Die Wetterlage iſt wenig verändert. Ein Maximum 
bedeckt Schweden, während flache Depreſſionen ſich im Süden 
befinden. In Deutſchland ift das Wetter an der Küſte warm 
und heiter, im Binnenland dagegen meiſt kühler und vor⸗ 
wiegend trübe. 

m Norden ift wärmeres, meiſt heiteres und trockenes 
Wetter. im Süden find vielfach Gewitter wahrſcheinlich. 


— 
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: Für Reisezeit Sommerfrische! 


Preis pro Band 


— || broch. Mk. 1.00 
R ang Ernst Georgy. || sebd. Mk. 1.50 
Zu haben in allen Buchhandlungen oder bei 


_Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin W. 


Wer lachen will 


der kaufe die bisher + 
erschienenen Bände 3 
der humoristisch- satirischen ię 
10944m) Bibliothek 


75 + = > Die diesjährige Aufnahmeprüfung bei der hieſigen Dreiz) Kleine Hüferei zu Mr Ani i ii 1 | 
f 4 | klaſſigen Privat Präparandenanſtalt findet am 17. und geſucht. Offert. unt. D Exp. f 

Selten günſtige Anpilals N unk. 18. September ftatt, Anmeldungen dazu find fpdtejten$| Fine Filiale i N öl, oil “ ongera orum if IS! in dl l. 
„Auseinanderſetzungshalber verkaufe mein erſtklaſſiges, bis zum 8. September an den Unterzeichneten zu richten; wird von 2 Damen zu über⸗ 46. Schuljahr. 1900/1901: 1286 Schüler, 71 Aufführungen, 114 Lehrer. 
n neues Wohnhaus, in feinſter Lage. Preis denſelben find beizufügen: nehmen geſucht. Offert. unter Pabel Frau Auer-Herbeck, Bachmann, Braunroth, Döring, Draeseke, Fabrmann, Frau 
20 000,—, Anzahlung Ea. 50 000,—, Ueberſchuß ca 60 000,—, 1. der Geburtsſchein, 20.107 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. Falkenberg, Fuchs, Frl. Gasteyer, Janssen, Iffert, Kluge, Frl. von Kotzebue, Krause, 
Verzinſung ca, Tlo Offerten von ernſtlichen l 2. das Taufzeugniß, fianchanno Mashati Ag Histo Kummer, Mann, Frl. Orgeni, Paul, Frau Rappoldi-Kahrer, Frl. Marg. Reichel, 
erbitte unter 11124 an die Exped. dieſes Blattes. ( 3, der Wiederimpfſchein, hangbares heschält Od Filiale Remmele, Reuss, Schmole, v. Schreiner, Schulz-Beuthen, Frl. Sievert, Frl. Spliat, 
eee eee 4. das Schulentlaſſungs⸗ oder eventuell das Abgangs⸗ für eine Geſchäftsfrau (Wittwe) Starcke, Tyson-Wolft, Urbach, Vetter, Winds, Wolf, Wilh. Wolters; die hervor 


ragendsten Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihrer Spitze Rappoldi, Grützmacher, 


1 gm eugniß, zu übernehmen geſucht. Kaution 
i 5, er Lebenslauf, ö 8 - i 5 
95 i A ann geſtelltlwerden. Offerten|Feigerl, Baner, Biehring, Fricke, Gabler, Wolfermann ete. Alle Fächer für Musik 
W. Dreyling, JJ. . .. 
3 í N u an „September nahmeprüfung am 2. September von 8—. r). rospe un 
5 Sleinmetz⸗Werk⸗ i Mittel werden gewährt werden. Die Unterſchrift Nachmeiel. rentabl. Reftaurant Renne durch Ar Dire orte T Pe 1084m 


p örde beglaubigt fein, oder Gaſtwirthſchaft in Danai ' 
i Die ver EAr Anmel bung bei dem . hatſoder Umgegend, wird per ald 1 uiuneau = Spiegel Ferner 1 Habe mehrere Hundert Meter 
(em 17. September um 73, Nhr Morgens gu erfolgen. in pachten geſucht. Oferten|1 mhb. Ausziehen, (10905 RAA gutos trockenes I. u. II. klasi 


 rabdenkma!: g 


ſtätte und 


i 4 2 . „d. BLIL t Günl itKandelabern, | : s 
Pabrik, KESA Sieinbildhauerei ff) r Friebtano, tm Jutt 1801. ntet 701 m Bie Cer. d Dh) egen, 1 Berge, A ah Kiefern- 
Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, Der Seminar : Direftot. Klobenholz 
Zweig⸗Geſchäft: in größeren und kleineren 


65 NPR 755 ; x sein, Haft 3 

Grosses Lager (6935 _ Familien-Naclinichten ab: en Jet Zu Zoran: 
) eleg. Plüſchgarn. 110, Sopha 

Artikeln wünſche zu fher- Aich ipo. Kleiderſchr/ Para 55 


s Poſten abzugeb,, liefere ſelbiges 

fret ins Haus. (58126 

i Wysocki, Statgenwaldee 

000000000000080 |nchmen oder neu einzurichten. 40011 m. Sprungfdrmtr., Stück 
40 


Bierapparat m. 2 Reit., Tomb,, 
Kaution eventl. ſtellbar. Offert Inußb. Vertikow, 1 W F ae er 0 
z . . . nußb. Vertfkow, 1Herren⸗ 
$ 8 Die glückliche Geburt Wi unter D 679 an die Exp. (58306 uns 4 Damen peilen 
m 


liale (a 40M 

gez. Engel. (11127 P l l Schreibtiſch u. div, aud. Arttke 8 
Marienwerder Westpr., Nospitzerſtraße 7. 1 l Röpergaſſe Ar. 24, 1 Ur. Jil 
RE 


000999090990099090 


fertiger Grabdenkmäler --. 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller ſerer Tochter Emilie mit 
Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden $ — PODŁ niens 2 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor eigen ergebenſt an 

und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


eines gefunden kräftigen Tischler werkzeug. 


+ 
Sohnchens zeigen hoch. OP | it Stufe 45 A 1 Pikſchſophe Umſtändehalber ſehr billig: 
erfreut an BEE) Orundsticks-Verkehr. S CO = fe Hobelbank, Schraubzwingen 
i Stühle, 1 achteckiger Salonti f i 
Barmen, 18, Juli wer. z N m Splen pe eee eee 


imod. Spieg. 1 „1Schlafſopha, Andere. Röpergaſſe 24, t 
7— rr: . zada | 


j 


„PM Danzig, im Juli 1901. Stadtbauinſpektor Ri | OE dd Aon Gerant 
| Milchkannengasse 28,29 | J morana und en | Verkauf. PER: nir iy . aranea Ausverkauf! Fahrrad, 


Mottos Speditlons-deschal R ran id, Sopho: faj neu, faztanasgaróce ſehr 
t= t ds mit v. ` u verkaufen. 

— . . / Waſch⸗ Schtehftange LL. dot. 26.8, 

TĘ ` | Landwirth i Haft, tit weg. Todes⸗ Plüſchgarnitur, Tag 6 fil ikih non 80-50 Sitern, 

Statt besonderer Meldung. falls des Beſitzers fofort Ket|Edte nüßb. Rohrlehnſtuhle, fo LEAD arte Butterfaß zu 


f. 
; 2 44, 2. (5798 5 
: A am 17, ô, Mis, Laer Torgen, n fanit na ; er Aber 1 ý e e 44, 2 = b Coſtumes verkaufen. Weidengaſſe 8. 
; v⸗Knaben⸗Inſti f j 
175 1 en Institut Sonia ie Kung su , Arend. von 8 Mk. an. Hoden. guterh, Kinderwagen 
Y, 


zu Schloß Annaburg unſer lieber guter Sohn, Bruder, (unter 101 poſtlagernd Grohl Jungferngaſſe Słu 4, Arendt. 
R EAS und Ontel in, Zünder Weftpr. (57085 BENDIEHIOGNE Jin A ArI zu vert. Grüner Weg 6, 1 


Ein Satz gute Geſindebetten cf 
Pa ul Ki EBS k f j Baustel | g u. 2 Matratzen⸗Bettgeſtelle bill. Va ent: gart e e A dE 


* 
2 Isidor Willdorff $ 
; ' e 3 und Frau. 7 8 Anna, geb. Klawitter. © 
Staatlich concessionirte E eee 
Berliner Naturheilanstalt 


Berlin S., Sebastlanstr. 27/28, am Luisenpark, 


Krankenpensionat und Kurbad. 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung 
durch elektriſches Licht. ydrotherapie. Maſſage. 


zu verkauf. Schwarz. Meer 20. 


Thure⸗Brandt⸗Maſſage u. Heilgymnaſtik. Concuſſor⸗ Langfuhr, Marienſtraße 26,1, 0. 
eee ee e ee Coſtumes, T Pari Sioasi 
nerkan $ ei IR s k. Biſchofsgaſſe 29, 1 Trs. 
Sprechftunden der Aerzte 911 u. 4—5 Uhr. 11180 ENA u wyj in Bejer Mage Dicht am Kur. a a en] welt Piqué, gemuftert Piqué, e e Manga 


| park in Brösen find nen Ausztehtiſch 6 Stühle, 1 Negu- 14, . 
lator, 1 Plüſchſopha zu verk. 


Vorzügliche Heilerfolge. FR 


preis abzugeben Poggenpfuhl 78 


2 
h 5 k aschinen- u. Elektrotechniker, | F FVV RENE 2 RE re A Organdi⸗ 2 
ecnnikum © Bau. u. Tiefbautechniker. gro. | g 5 Rohrl. u. 1 . n. gr Plüſchdecke bill. Ladoneinriehlun 
Hildbur hausen d. AN 1 Vorber.-Kurs t. Binjo 5 F. gu vrt. Karpfenſeigen 17/18, 1 r. Coſtumes 
g Freiwill. Prüfung. Nachhilfa-Unterricht, Heute Mittag 1 Uhr eutſchlief nach vor einigen P ſchwarz polirt, Repoſttorium⸗ 


DDr SCR IA Monaten a Ua 8 gte ; Sernipr. 1080. Ein dreithüriges 
> mein innigſtgeliebter Mann, unfer guter Vater, Kt. Haus zu vt. OF.n.D626 57876 

; Bruder, Onkel, Schwieger⸗ und Großvater, der „FF 

penſionirte Gerichtsbeamte 


August Eschenbach 


im 76. Lebensjahre. 
Bröſen⸗Danzig, den 18. Juli 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


eleganteſte Ausführungen, länge 7,60 m, Höhe 2,50. m, mit 
14 
1 Glasſchiebethüren, Tombank 


15, 18 u. 20 Mk. 910 fce 80 
7 m; paſſend zum Garde⸗ 
Blonſenhemden re ag en eee, © 


Hundegaſſe 22, im Laden. 
von 159 Mk, au. 
a Drehrolle 


Coſtumrücke eee Sose seisen m. 


che Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft bei der unter 
Nr. 481 regiſtrirten Firma B. Adler in Danzig, deren 


Eiſerner Kochofen mit Fachwerk 
Inhaber der Ingenieur Benjamin Benno Adler fier- 50 450 RE E. 
ſelbſt iſt, heute eingetragen, daß der Ingenieur Franz 3 d 4 9’ 6, 8 20 Mk. AAU SEA 


Leonhard Waechter zu Danzig in das Geſchäft als |E , Ein Kleiderſchrk. u. Kinderbett⸗ Ferner — a rrad, — 
perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten ift. —441004 AŻ Ku aw. Św: > Be eſtell zu verk. Am Stein 15, 1. leichter Halbrenner, mie em, 


ſellſchaft hat am 1. Juli 1901 begonnen, RS Be ee t 
. ne WE Delta. A mol Bengel Jaguels, Capes, read mit mmia. 
ni e misger „ ammast- í 7 7 
3 8 : 2 555 253 k. Stanbmäntel, f. Kinder z. v. 1. Damm 1,Laden. 


Bekanntmachung. — Een Bettgeftell it billig zu verk. R R 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter Al. herrſch. Grundſtück, dane ene ee f ge nm Mile , 


7 3 tD Gine liſch il „ Ehlert 
n eee eee e Mlüſchgarnitur] Strandrapes, Prze 


= 


Daukſagung. 


Für die vielen Beweiſe der Theilnahme reſp. Blumen⸗ 
ſpenden, die uns bei der Beerdigung unſerer lieben 
Mutter, Schweſter, Groß⸗ und Schwiegermutter, der 
Wittwe de Luhn zu Theil geworden ſind, ſowie für 


die Troſtworte des Herrn Archidiakonus Weinlig, À A : | 
Kaufleute Johannes Vossköhler & Meyer Nenmann beide zu : : Offerten u. E 15 postlay. Zoppot. ſowie andere Möbel (faft neu) zu verk. Schidlitz, Oberſtr. 76, 1. 
ff 8 ee ee Grimóffid in der Hundegaffe|find fofoxt Billig zu verkaufen S i enkra en, |... den anerer 
Danzig, den 15. Juli 1901. 11093 anzig, den 18, In © u kaufen geſucht. Offerten mit Hakelwerk 51 Tr. Händler verb. (i p (foit neu, ift billig zu verkaufen 

N Königliches Amtsgericht 10 Die Hinterbliebenen. reis und Rentabilitätsbenach. 2 Bettit. m. Matr. icht MIDHE., Fleiſchergaſſe 5, 2. 
9 g 8 unt. D 660 an die Exped. (11090 Schlafſopha, kl. Sopha umſthlb. C oſtumes ut erhaltene Arbeits- 


; 5 2 
bill. zu vir. Brodbänkeng. 38, 2. acjälere, ſowie 1 Spazier⸗ 


Bekanntmachun ry CC A W ANANE REET N, e pointes Bettgeftell zu ver: itr preiswerth zu verkauf. 
In unfer Handelsregiſter ERIN HE heute Bel Auctionen ER Ą Verkäufe 5 | faufen. Altſt. Graben 36, 1 Tr. datat an onen HUTIEEN Langfuhr, Hauptſtraße 18, 


Nr. 569 betr. die Firma U. Gnttner's Möhelmayazin in Ein gut gehendes Kolonjal⸗Kndrbitgeſt., Kndrſhrſt., Kdrwg. R chi 
Danzig eingetragen, daß die Firma in „In we Firmenſ td, 
1 


P 
5 aJe d r waaren⸗Geſchäft mit Bier⸗ f alt bill zu vk. 3. Dammi4, Tr. a 
n nean it Seuriettoaner e Bie iw Ee u ain i ee Dt 
Lu Drau 


Danzig, ar ** N BEAT, P Sonnabend, den 20. Inli, Vormittags von 10 Uhr ab, Obra, Hinterweg 7. __(67076] 3.08.Halbeng.4, 20.0. Schmiedeg. Goldene Herrenuhr, faſt neu, 
Königliches Amtsgericht X. werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußbaum Mobiliar als: ayse D 6 Stühle, Nleiderichr., Gertit,, billig zu vert. Breitg. 24, (58316 
2 eleg. Plüfhgarnituven, 1 Damenjhreibtifh, 1 Herren- Bückerei⸗Herkauf Plllſchſopga, Spiegel, Sophat, „ ominitsönden find zu haben 
Bekanntmachung > ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Did, Stühle, 1 Kleiderſchrank, Nähmaschine, Bücherſp. 2 Rohr m. PS „„Große Mühlengaſſe 4. (58245 
2 Vertikows, 1 Bufet, 1 Sdlafiopóa, 1 Regulator, 1 Paneel Meine in beſtem Zuſtande und | jejjer, Bettgeftell u. Betten zu Damen-Mäntel-Fabrik 
In unſer Firmenregiſter iſt heute Get Nr. 289 betr. die ſopha, div Teppiche,? Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8eckigen Salon⸗ aufs bequemſte eingerichtete, verk. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. N . f 
Firma Adolph Holtmann vormals Lonis Dietze in Danzig ein- tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, flottgehende Bäckerei will ich Jwelperſ. Bett. u. 266. herrſch. Gr. Wollwebergasse 10 
getragen, daß das Handelsgeſchüft nach dem am 29. Mai 1897 2 birt. Bettgeſtelle mit Matr., 2 Ripsſophas, 1 Geldſchrank, Alters wegen verkaufen. Zu Beit dor AA BA Z, + Sen 1 
erfolgten Tode des Kaufmanns Adolph Hoffmann auf deſſen Pfeilerſpiegel, Trumeauſpiegel mit Stufen, 1 Pianino (die näheren Angaben iſt gerne bereit i ae i a o part., Sont, 1. Etage. 
Ehefrau Mathilde Hoffmann geb. Kawalkt übergegangen tft. gekauften Möbel können evtl. behandgeldet werden und] Memel, im Juli 1901 in Faulenzer billig zu ver⸗ _ ' TER i 
Demnüchſt tt in unfer Hanbelsregiſter Abtheilung K unter ſtehen bleiben) 58026) W. Schlaffhorst, kaufen Große Mühlengaſſe 4. LJ 
Nr. 755 die Firma Adolph Hoffmann vormals Lonis Dietze öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ana Gutgef. Vorkoft, Solonialw=| Piid: Rips- u, Schlaffophas, f 5 
in Danzig und als deren Inhaberin die Wittwe Malhllnle Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer [egr paſſend. u. Bierverl.⸗Geſ „krankheitsh. nußb. Birk. u. ſicht Kleider⸗ u. ' ; en ton t l i 
Hoiimann geb. Kawalki ebenda eingetragen worden. A. Loewy, Auktiongtor. fioj, günſtig zu verk. Offerten v. Küchenſchr. Bettgeſt m. Matr., + 
Off. u. D 630 an die Exp. (57926 


Gleichzeitig ift in unſer Prokurenregiſter bet Nr. 947 — Beffentlſce 10897 Mon ien ee Selbſtkf. unt. D 668 an die Exp. Ausziehbettgeſt., Stühle, Tiſche. 
betr. die Firma Carl Stelmmig & Co. in Danzig (Mr. 24 des za- DEN sen Preis TE Bertttowa, Wäſche, Spiegel 7 
LA ania ję ein stunden, daß die Geſammtprokura Zwangsverſteigerung. pa. Den ae leid., dan rene nn Riuderwag. w erte e 0 ollanniy l 
Pa R ar ywan i zlait und des Ober⸗Ingenteurs] Am 23. Juli er., Mittags Wäſche ſowie ganze Wirth. abzug. Schüsseldamm 51 prt. B ro ttig ug 8 0 i 0 
rthnr Innins, beide in Danzig, für die zuletzt genannte 12 Uhr werde ich bei dem J. Stegmann, Altſt. Graben 64, rehi, Speicher und übel könn, behandgeld. werd. bei Kahlbude. 


Pe 


Für eine jüdiſche, alte Dame 
wird vom September⸗Oktober 


Senn ertuſchen tik Schneider Pani Fobach in] früher Hausthor Nr. 1. (64575 N u. ſtehen bleiben, auch Theilsahl. 
Danzig, den 12. Juli 1901. 11106 eee Sunger stater, game age s fing, fot ober e vn geftattet, $iifergafie 10. 8206] Verkauft von jetzt ab Gtge frenablt de 
2 x si, u 
Königliches Amtsgericht X. bietenb gegen ſoſorlige Be- au erhſaltehe Shia bank. eine Offerten um. D 686 an die Gzy.| Ein Gartenzaun Wohnung 


friſche 
ahlung verſteigern: . d. Bl. aus Schmiedeeiſen, 96 m lang, 
Konkursverfahren. 7 Breterftall gum Abbruch rn Eine braune Stute, [aus geheilt, tegt bitig kum 3 
F 1 Tafelwaage mit Gewichten, fe 50, Kell A 5 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Verkauf Langgarten 60. (10847 
Das Konkursverſahren fiber das Vermögen des Material-] 1 Dezimalwaage, 1 Wiſche⸗ Jedengalfe 50, Keller BIS. gnajeft, fehlerfrei bill. zu verk. zrs 
waarenhändlers Rudolph Janke zu Oliva, Pelonkerſtraße] mangel, 1 Tombank m. Nepot. Foxterrier, eißmönchenkircheng. 3. (57746 Kine antike Standu k, 


Nr. 3 wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins] Danzig, den 18. Jult 1801, Figer⸗Zogge reste m À 30 Zentnern werden Vorlege⸗ 
hierdurch aufgehoben. (11096] Pötzel, Gerichtsvollzteher, eg. ½ N. alt, zu kauf. geſ. Off. m. iger⸗Jogge WEZMĄ aber Pe ppa A PA I 
Danzig, den 13. Juli 1901. Paradiesgaſſe 4. (11129|Próaug, u: C 14 Zoppotpoftiag. | Stropdeich Nr. 14. (57596 nal hei Oliva. (55216 


75 m Gut halt. Schankel- ebf. Sündch z pf. Stabar 171 | am 
K aufg esuch ei pferd ju kaufen gefucht. of, Nied. And AE. Stabtgy 17,1, Am damit n räumen Halbrenner 


S Unter D 708 an die Exp. b. Bl. 1 „ i faſt neu ſümmtl. Zubh. für 100 % 
Eine noch gut erhaltene Flein. vierrädr. Handwagen zu Jungelwerghälnen, Hiler Speck, a DIGG e tr E i Dare e er z, 2. gut 
E Pfauenefer ag Ma 
— cd N 29 Pfaueneier ag Verkauf nur Borm. 90076 ee Hinmenihal. Off 
JIN fill ( Verpachtungen 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Hotel⸗ 
beſitzers Fritz Rhode in Danzig, Langgaſſe 42 und Holzmarkt 
Nr. 12—14 wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 


November in 
t Gegend zu 
hen geſucht. 


kaufen geſucht. Off. unter D 713, 
ur Brut find zu verkaufen] Graben 34. La 
r. „| Simmtliche Geräthe Eleg. Schrelötiſch u. Nähmaſch. 
goi ACH für Fleiſcher fofort zu ver⸗ zu verk. Büttelgaſſe 10—11, part, 


Danzig, den 12. Jult 1901. (11095 (Rammbär er. 15 Ctr.) wird Gi 1 kaufen Emaus Nr. 5. (57626 $ 
Br Saa l } 15 Gtr. zu ne feit 100 Jahren mit] Eſeg Damenhut u ein welßgeſt. Eine el Erne Sıhankel 
Königliches Anrtögericht Abtheilung 11. kaufen oder für längere Zeit gutem Erfolge betriebene Riel ift todesfallshalb. zu verk. in a für ne eiferne Syo iſt b. Anf eile f dh nen. 


u miethen geſucht. Ebenſo Brodbänkengaſſe 85, Hof 1 Tr. 
an en tammóńr allein Sc hmiede [Mc oo 12r. zu perkauf. Nehrungerweg 3. u. Zub. u. St ingangfzu miethen. 


Mehr. gut erhalt. Herrenkleider, t ; 
er. 7—8 Gtr. ſchwer. Beides bin ich willens, krankheitshalber 1 ſchwarz. Rock, Jacket, Nebera. p II er Sing. Nüßmaſch f 15. zuverk Oft. unter D 666 an die Exped. 
von ſogleſch. (10947 zu verpachten. 11070 118 m. find Bit zu Aan 50 Neugart 88 Eg Schugeng⸗ Th. Von ſofort ſucht eine Plätterin 
Lauenburg i. Bomm. Neuſtadt Weſtpr. 14. Jul 1901. mangaie Nr. 21, Thüre 10. ` A 1 Guterhalt. Eylinderbirreau ifti ein kl. Part.⸗Zimmer mit Küche. 
Büchner & Ludwig Anton Pirch, Schmiedemeitter. Ein gude Fra Rad Percent 1 NT boch Urans breit, zu verk. Johanntsgaſſe 62, 4. Offerten unt. D 648 an die Exp. 
x I Gutgeh. Tanz u. Garten |rreżhęr find billig zu verkaufen!" 9 1 * "(846 Fahrrad gu vert Dattendud,11,2] Anftänd, Wittwe mit 2 Söhnen, 
otal fofort gu verpachten.] Wallplatz 5, 2. Thüre. „Danzige B Eleganter ſehr Teicht, nener Handwerker, ſucht eine freundl. 


Verdingung. 

Die Lieferung und Montage der flüßelſernen Fenſter für 
der Ans und Umbau der Keſſelreparaturwerkſtatt auf dem 
Torpedohofe fol am 29. Juli 1901, Mittags 12 Uhr, 
PRO werden. : 

Bedingungen werden gegen 1,20 portofrei versandt.] Altes Fußzeug kauft zu höchſten 


Ueberſend i i ö Nr. 7. 4 — — — N Nachrichten“. 

Be RR e ddd ud ddr r eee Wee CU 
Wilhelmshaven, den 17. Juli 1901. å Altes hold und NI T { Pr ac ht esuch nie 22, parterre. (58300 U. 0 zu i mit verſtellbarem Kuͤtſcher⸗ und mit Preisang. unt. D 668 Expd. 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiserlichen Werft. ntg Faſt nenes nur 2 Monate gale 1, 1mGeihäft. (57126 | Dienerſitz ein u zweiſp. Deichſel Stube, Cab Riden Zub. Redi 

DRO ELLE a A ebrauchtes Ein faft -fn tt d mit dazu paſſendem Pferde, gr.] ſtadt, v. fof, in beſſ. Hauſe n.einer 
Am 23. Juli zgon re 10 Uhr, wird vor N f hen, Ein kleines, gutgehendes 8 Pi 2 — m folott bitig ikna 0 1 ry Bene für den bil Preis ült. Dame geſucht. Off. u. D 673, 
bem Königl. Amtsgerichtelbth. X. Pfefferſtadt 88:35 bäude, . i 3 . * 1 9 Wohnung v.4 Bimm.n.Zub,,evtl, 

r NEWIEJĆ, gaje że. |$ofonialmaatengcjdijti| 5 AMINO jiin No ss, 2 Tremen. „jt Vertuufen, Diet | obama md Sinim.n gun, eut 


Oderkahn V No.841 öffentlich zwangsweiſe vgpfteigert. per ut erhalt. mirò au verbunden mi Gant, wüniche|fteht fehr Billig wegen Aufgabe] Gut ech, ti Sinderroag, u. Kinder- unter N 661 an die Exped. (58066 miethen geſucht. Offerten mit 
Der Kahn liegt auf der Mottlau an der Kuhbrücke. Wächter kaufen geſucht Mattenbuden 5. von ſogleich od. etwas ſpäter zu des Geſchäſts zum Verkauf. ſtuhl zu verk. Paradiesgaſſe 14, jafengahe 4271, tft eine neue Preis u. ſonſtigen Angaben bald 
in der Steuermann Heinrich Heyse, (11091! Zeſtungspap. k. Stadtgebiet 142. packt. Off. u. 9058 an d. Exp. (5803ß Fischer, Langgarten 73. Eing. Ke hrwiedergaſſe Stürmer. Nähmaſchine zu verkauf. (5717b unt, 11119 an d, Exp. d⸗Bl. (11119 


Nr. 167. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juli. 7 


Anſtänd. Ehepaar ſucht zu Okt.] Gr. Krämergaſſe 4, 3. Et., : 
Sonnabend, den 20., Montag, den 22., Dienstag, den 23. Juli 


geräum. Stube, hell. heizö. Kab., 8 Zim. n. Zub. Okt. zu vm. NGH. 
verabfolge ich ausnahmsweiſe bei allen Caſfa⸗Einkäufen über 6 Mark in nachſtehenden Artikeln 


E 2. Etg., 11-1 u. 4-6 Uhr. (56286 
die doppelte Anzahl Rabatt⸗Marken 


itte d. Stadt. Off. m. Pr. u. D 705. Sandgrube 47 eine herrſch. 
und bitte von meiner außergewöhnlich günſtigen Offerte recht umfangreich Gebrauch zu machen. 


Aert. Ghepepaar ſucht z. I. Skiob. Wohnung, 4 gr. Zimmer mit 
Schwarze und farbige Seidenſtoffe, wollene Kleiderſtoffe und Waſchkleiderſtoffe. 


Stube, Kabinet, Küche im Preiſe reichlichem Zubehör u. Garten 
ie Preiſe hierfür ſind der vorgeſchrittenen Saiſon wegen faſt alle bedeutend ermäßigt. 
Rester yon Kleiderſtoffen, Seinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, Portieren. 
Rester von Handtüchern, einzelnen Ciſchtüchern, Servietten, Caſchenküchern, Slichereien. 
3 żubegów, fd | Rester von Betifofen, Fatelen, Schürzenfoffen, Hemdenkuchen, Linans, Negligee-Stoffen. 
RL. Teer Cab. gef. Ofert. u. D 663. Diese e "m 
LN entier Beamte geeignet, v. 


Im ruhigen Haufe u. Gegend rety, em. Näh. Gardinen Meter 24 albleinen Meter 26 Bett⸗Einſchüttungen 2,65 A Unterröcke 
Langfuhr od. Danzig möblirtes du b. Sichere Hoch erde Ta Portieren 5 ” 55 „ einen „ 43 N Futterſtoffe und Auslagen ut Kiſſen⸗Einſchüttungen 55 Schürzen 


immer mit Pedienung geſucht. Wohnung o A Zimm nebit Zub. Möbelſtoffe . 38 emdentuch 19 z 3 ? + | Bett⸗Laten ohne Naht 1 Mi Bioujen . 
er unter D 686 an Die Etot ee LG! Säuferhone, Te, Śoulfianatuj „ 20 „ Damen- i. Herren- Schneiderei Bett-Bezüge . . 125 y Corſets 


18—20 Mk. auf der Altſtadt. |fofovt oder ſpäter zu verm. 
Dfi. unt. D 686 an bie Exp. ò. Bl. Stube, Rüigenanigei mi ein. 
N erd, grh. Boden, 1. Auguſt fiir 
* Damen Centier) UAM verm. Gr. 8 2. 
en Wohnung p. Okt.3— FC Cariae — 89, 
Mietfe.Offrt.nt.D 688 an die ©. Slhidlitz, Sende Cab, Kuche⸗ 
Zimmer RMA h a Stall, Keller f. 13 Mk. zu verm. 
d Langfuhr, Neuſchottland 22a, |. 
: — "gesuct 6 Wohn., 23., Guir, K., sp Bod. v. 
Sung, Mann ſucht per 1. Auguſt gl. od. 1. Okt. zu v. Näh. das. (58156 


möbl. Zimmer nebſt Kabinet auf Eine froͤl. Wohn., 43, Veranda, 
Langgarten od. Nähe Langgarten Badezimm. gr. Küchen Garten f. 
Off. u. D 631 an der Exp. (57930648. zu v. Grüner Wegs. (8817 


Alte D h Vor „t 
bep Wape D. Biel E Et, geleg Kl. Hofwohnungen 


Offerten unt. D 646 an die Erp. z. 1. Auguſt zu verm. Arthur 
Einf, mibi. Std. od. Gab, von | Dnhke, Poggenpfuhl 67. (57376 
anſtänd. Dame p. 1. Aug. geſucht. ana S, von 2, 8—4 
Off. m. Bra. u. D 653 an die Exp. Zimmern, Zubehör, ſchönem 


„2 2 „ s. e. 


in erprobt richtigen Qualitäten Kiſſen⸗Bezüge. 


SARA 


ungen Kaufmann ſucht per Vorſtädt. Graben 7. (54890 Teppiche . 5,75 % Linon * 38 J] Handſchuhe 
z ga gui Wir mm; oe m an de: UGT A 1,00 „ Tiſchtücher . Stüd 78 M zu billigsten Tagespreisen. Bettfedern .. 48 % ocken 5 w 
fiert. u. an d. Exp. d. Bl. Tiſchdecken « . + 1,00 „Servietten . . „ 285 Seidene n. Sammet-Bänder, Madar⸗Daunen .. 2,85 % Normalhemden 95 „ 
ß in der Villa Jäſchkenthaler Bettdecken » . . 1,26 „ Handtücher . „ 11, [Spitzen, Stickereien, Rüschen, Strohſäcke . 145 „ Normalhoſen . 1,10 4 
Miethge suche e un „ Schlafdecken .. „ 1,15, [Wiſchtücher . „ 4, [Damen- Gürtel, Schärpen, Bänder, Eiſerne Bettſtellen. 8,50 „ Corſetſchoner 11 & 
Ba e ee Zubehör, Woll-Atlas-Steppdecken mit Normalfutter 3,75 A — Altdeutsche Garten-Tischdecken I .4 
gls d, LOFE c rüg zn inlet gef zu vermiethen. a Wi tä d 2 C 1 t B t A t tt 
fit b G7 am ble rp. (BL dale 50, 2 Teeppen. __ (6746 asche-Gegenstande in jeder Art. — Complete Braut- Ausstattungen. 
. ̃ EHEN DE 
Wohnungen. Langfuhr, Bade-Anzüige 75 1 fn, Brotisytaten 2.4 SBlnibriemen 40 9 
EM 0 nungen. auptſtr. 92,2, 188., j. Bohn, von Geſchenk⸗Artikel u. a. Reizende Nippesſachen mit Anſichten 10 J, 25 , 50 , 75 J, 14 Anſichts⸗Poſtkarten, Blumen⸗ und Poeſiekarten 10 Stück 10 J 


Zu. 4 St., ſümtl. Zub. zu v. (57966 
ine Wohnug, 3Zimmer, Zubeh. Fungferngaſſe 16, 1 Tr., Wohn. 
Weldeng. 32, 15 Wohnung, Stube und Kabinet zu vermieth. 
APR "Rysa Hirſchgaſſe 7 it weg Fortzugs 
„JZubeh. Pfeſſerſtadt 77,1. Etg.ſe Wohn., 3 Stuben, Entr., gelle 
Näh ü. Bast, Brunshöferweg 31. Efe mit all. Zub. fof. od. J. Okt. 
ee ni zu verm. Näher. part., v. (580 7b 
e ahnhofes Pang fuhr, Hauptstrasse 102 im 
find per 1. Oktober 1901 veip, ruh Haufe ty x 
; jt eine P.⸗Wohnung Fernsprecher 1101. 
der 15. September 1901 4 Zimmer, Gart., Laube, Bad 20. 1 p 


elegant dekorirt. Wohnungen 4 4 | 
nor 5 und 6 DFWINE 1. Oktober zu verm. Näh. 2 Trp. 


reichlichem Zubehör, Erker und 1 N ö r z Oftbahn 9 find] Breftg. mibi Km sense 
e ten], CNE Mchung | Langfuhr, siio, [Ohtn di. siara s. mm eseas ni Eeun], W Meinen Aeubau, 
iethen. Nüheres bei Werner U 115 ind 2 herrſch. Wohnung. von moin, Stub. Gabinet Küche Fim mg BAA Eohinänatie 11 Langfuhr, Marienstrasse angemessener Schulbildung als 10918 
Stadtgraben 6, Vormittags von zu vermietgen. Schüſſeldamm 5 bern, Bin STY pdp e ene 1 ee - lm ein Ecklaben mit Wo nung, A m z 
10 bis 12 Uhr. (7181 | Nr. 56, Dyck, Preis 28.4 (57526 richtung zu verm. STAG. bar. bei dr ehen eee vermiethen Poggenpfuhl a. Ein gut mbl Bimmer ift mit gut. großer Keller, eine Bäckerei Shin gesue a 
Ianafuhr Han Ir. 12, en Herrmann. 68256 ee ZI A Aue e Bene mit Kohlenoſen und Wohnung 
d 5 POM. LA, ine Wohnung v. 2 Stuben, SA Wi 22 oi it n bermelh. a zu vermiethen. . Selbstgeschriebene Offerten unt. D 867 an die Exp. d. Bl. 
ii 1 1 odd! ee Cabinet, Küche zu vermiethen⸗ i 2 ce Gl i & 5 : = 8 Die inneren Einrichtungen tüchtige Ziegelſtreicher 2 tüchtige Friſeur⸗Gehilfen 
1. tage, r 180624 Garten Pferdestall u Burschen, 65 Hell Geifigafie 64, 1 Sx. n Germmietgen Bätergafte 40. L gut MÓDL. Border zimt. [innen nod ad) werben. . asf fote ober fpiter 10 
od. 1. Oktober zu gelaß Zz Okt. zu vrm. (10804 + nie: 1 AI Mohnung.2. f. 3. Gig. je 231mm. | 1P. Cing. Kajj, Markt 21,2, 5.0, WAM erime an Berni 1 Ringofen⸗Hrenner Tücht. Malergehilfen 
e , , , ein daten 
beit e Bak. von 5 Zimmern, Bad zc. per Eine Wohnung immer Küche Fein möbl. imm. U. tab. mit Otto Richardi, Dargerbſe bel Zezenow Pom. bau) Nengarter Thor. PE 
ftube u. reichl. Zubehör, iſt per] 1, Oktober zu vermieth. Preis a" und Selen, Be : Zu Oktober a. ohne Burſchengel. 1. Nag Baugewerksmeiſter, Tücht. Barblergehilfe geſucht C 
1. Okt. 1901 Borft. Graben 9085 Hr ord 4. r Graben Nr. e eee Abele große Zimmer, helleüche zu verm. Fieiſchergaſſe 9 2. | Menweg 9 w. Remns, Etabtgeb. 7. (56466 Ein ordeutl. Naufhurſche 
um. N. 1. Et. b. Stuker. (1 t. | ardzo em Keller, 4 Treppen, jährl. 500 Kl. Stube Jungferng. 15,1, zu v. Goräumiges Vorderzimmer Suche fofort Viehhirten für eine Fleiſcherei kann ſich 


© Haug) an kinderloſe Leute zu vermieth.] = x p einen von ſogleich unter Off. B595 i 

Holzgasse 29, 1 $ in v. 2 9, Stb. Entr. Kch. Bd., K. Breitgaſſe 17. Sprockhoff, | EPL Zimmer mit Beköftig.,it, Etage, beſonders zu (11008 4 n ſogleich unter Off. B59 in 
y dy Pike, + r | b mit Hund. freie Station u. Lohn. der Exp. d. Bl. melden. (57766 

errſchaftiiche Wohnung von N, u. St. v. ſogl. o. ſpäter zu verm. 45 Mk. aj. Kaufm. v. gl. zu v. Näh. Ś h 5 xp ( 


m S 3 7 i Z „ Schul ft, onnan an 
F Zeme helle Küche u. Jug Sr., Rammbau 46 _|Feasenr.92,Speifelotat. (68376 Komtoir⸗Zwenlen ons. Schulz, n e eee u 


Keller, Boden, auch zum Pahnhofſtraße 3, eine frdl. zu verm. Goldſchmiedeg. 18, 1. ſind Wohnungen v. 2 Zimmern, Milchkanneng. 16, 3 Tr, möbl. geeignet ift Anfangs Langgart. Sansbiener mit gut. gengn. T. wird als 1 


Venſionat geeignet, ſowie Wognung, & Bimmer, Walton 2 Stuben, Küche und Jubehör Entr Küche Zub. zu vum. (57906 Nonderz mmer zum: Aug un zu um. Näh. Wilchkanneng. 2a ſich meld. Hundeg. 16117. (57646 fi 
mit vielem Zub. u. Gartenland an ruhige anftänd. Einwohner 2 fin 135604 an oc, auch oh Penſion zu verm. (58270 Habe ein kl. Tolonfalwaaren⸗ Lau junge 


Waſſer⸗Gläſer mit Goldrand 3 Stück 25 „J, Waſſer⸗Gläſer mit Goldrand und Buchſtaben 25 J 


udolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 1 und 2. We u. 


Für ein umfangreiches Waaren-, Agentur-, Sped ition= 
und Assekuranzgeschäft wird ein janger Mann mit 


Holzgasse 27,1, [pex 1. 10. 1901 5705 ; öpergaff : 7 á 
g y per 1. 10. 1901 gu verm. (57056 zu vermiethen Röpergaſſe 17. Gr. Bückergaſſe 12118 Vizewirth Frauengaſſe 17, pt. mbl.ſep. Zim. Geſchäft z. 1. Oktober zu verm. , 
errſchaftl, moderne Wohnung, I A ERGEG Woj e erde Lane ee 1.2 Herr. m. Penſ.g. vm. N.2 Tr. Näh. Poggenpfuhl 65,3. (566 4b Fahack-fieschAlt ſuche ich per geſucht. 
i e DO e Wieſengaſſe 8, 2 Fr., 1 Küche u. Jubeh. Mt. Oliva, Słofengafie 18, find mibi ne. Ludw. Zimmermann Nachtlą 


4 b. zu verm. Preis 23 Mk. i i z 272 
We en eee ee, Maaulegafte 10, L. 7810 1 Ang mit u. 5h. Menf au verm. billig gu berm. Breitgaffe 106, 3 Dienergasse 27 einen jüngeren flotten ____Sopfengafie 1081 
gasse No. 7, Stomtotr, (10674 Petershagen an der Nad. 38, 2, e i 1 Zoppot, Danzigerſtraßela, Tr. M An SE wieć iſt eine gr. Remiſe nebſt Boden Ein geſitteter Knabe 


* 
F ee i GIfinE3, vis-A-vis der SEO, | O GOA TEES r äter m. . d [i 
dom Becgeihor-Dilig Au verm. | 3u erfeagen bem Ki GESi] 4, Damm DB |12 73. Siner, Bera, |Schmiedegasne 8, Saat: |Bägeres puunerte@t.(rirs XDECIENTEN, % Lanibursehe res „Pago 
Ohra an der Mottian 10, (65766 | Samngaxten 20, ft dle Santema inne i oby degli a women | Raben Rangi Gaupkitt. 28, ind, f für das Hotel Continental 
Ą Zimmer und Inbehör v. Okt. ab zu n ab. it. Zub. 0 s ‘Iih feit Fahren ein Putzgeſchäft Joh. Wiens Nachfl. geſucht. Näheres daſelbſt. 
PA RZEK . z 7 Ordentlicher Junge gefucht 
Langgarten 29 eine mittl. Wohn. - Ein junger Mann findet N von ſofort 5 d Buchhandlung Haupt⸗Bahnhof. 
f legant nis geſtattet, t Gartenhauſe v. ſogl. zu 915 Flelſchergaſſels Stube, Fabſn n. Vorſt. Graben 65, 1, Iks., g. möbl. Logis Schmiedegaſſe 23, 3 Tr. Schöner Bekladen zu verm. ms iener Ve IEA, E a 
Hande asgo 108, 2 tr. a N tet 3. 1. Auguft zu verm. Zim u. Kb. m. Klav. zu um. (57356 3 ung Pe nw me F ee Me. ge Ein Laufburſche 
Beſichtigung 11—1 Uhr. (550 4b Maj Schidlitz, Unterſtraße 13, Hundeg 125 iſt e. gutmöl⸗ Zimm. gauberes Vogis bet binderloſen (i i N | Ent elema eraen: fürs Komtoir wird von fofort 
ung TIL UYT. eee Heischergasge il, f lt, eine frol. Wohnung, 2 Stuben, auch m. Peni.zunermicth, (57245 | Leuten Rittergaſſe 22b, 3 Trp. (l um (l il (l zonda EEE jag A Nee Schriftliche Meldungen 


Anit, Logis 3-5. Fleiſcherg. 74, 2. befindet, anderw. zu vrm. (57456 


per 1. Okt. zu verm. 1 Saal i Mn,. Log. tj chg.24,2, fi 6 
„Langenmarkt. Ey um aan oc | o o ut Hundegaffe 96, 35, n d omgong, neft doing 1200 A eine bee B, (tis niez D B68 an lebe 
\ T . í i j - ae — 
teil. Zubehör Mk. 1800 mel. | auf db. ut ent Besch Neuſchotfland, Bröfener Weg 2, ſehr gut möbl. Zimmer zu verm. | Anft. junge Lente finden gutes] Zubehör, 1. Etage, 600 «4, per KAWY x tet HR ſich 72710 dj eten bei 
eiög,R.Bangenmarkt2,1,(55086 f v. 11.2 u. v. 5-7 Uhr. "Mimo fünf kleine Wohnungen (67296 [Logis Altſt. Graben 21a, 1 kints. J. Oktober er. ju vermiethen. > ; W. Unger, Langenmarkt 47, 


Nüh. nn el AR EL RAT LEEREN 
| mit Stall zu vermiethen. (58296 Weſdengaſſe 6, 2,7.,möpl.Bimm. eut tang, | 8u erfragen be (58086 Tanfhursohe von 14. 15 EE i 
Laugenmarkt A p pada Li Saang pero, Wohn. zu dm. A. W Burſchengel. (37866 e Gebr. Heyking. ; a ronan, Narr > 
5 Zimmer, Badezimmer u.reichi. p h ) ta | an köl. Leute 3.1. Aug. zu verm. Gleg, möbl. Vorderzimmer Gin anſtänd. junger ann find. Altſtädt. Graben 17—18, Ą 3 EB Az ok: kd fak no) 
Zubehör. Näh. 1. Gta 40500 5 "Ratqiube, $anytitrofc 67, von fofott zu verm. unbe: faut Gage unger Monn gr. Fladen z. Kolonfalw.-Heſchalt ee enen vua, 
Fan Aagenremtſe zu vrm., (57686 i einen ubr, Ha leben T, gaſſe 80 2 Treppen (57975 Aub. Logs Piudegafie 71,8 Tu. sogleich 1 Hakelwerk 5. Stellung zugeſichert. Offerten wird geſücht Kohlenmarkt 9. 
* g a KBE AA - Z 2 junge Gente finden Logis | au verm. MAME o. | nnter D677 an die Exp. d. Bl. 100 WE, erhilt Soon aufränd. 
| maat ne Stube, Kabinet u. Zubeh. zu vm. ROOT. J fn 0. Bori Graben 331. Baumgariſchegaſſes⸗4Brörh. zl. Phot. -Atelter zw. Brodbänkg. 8. Proviſtons⸗Keiſender Glieci, ber But bat en 
a LG, serze zgryz id Soni pge 2 mt an Bears Provifong: Beifender gu etiernen und been Seel, 
Eine grofje Wohnung, |] sido sata f aum dęta poeno ĩ Steam, Baraniej a a Banaag siena rr 
7 Zimmer und Zubehör 72 Nüh. nur Breitg. 128/129, bont 12.Brodbónteng. REI Świeże 20 en 1 zu haben. Kalkgaſſe 2, 1 Tr. idem Geſchüft passend port od. 9 KE 996 225 1 659206 Lehrling für das Bureau 
e eu 1 a 1 Stomtotr,hichten teld. (56210 Wohnungen 8178.1. Auguſt zu Eine Feine Stube, 1515 auch Log m Koſt 3.56. Schüfſeld. 38,1. ſpäter zu vermiethen. Näh, dort⸗ ia rener felt" eines De wird 
gor en h = 8 $ afie 46 iff eine Wohnung | taher. 4. Damm 9, 2 r. opne Möbel tft ju vermieten J. Dann f. . mößf. B. B. sch. Cg, ſelbſt von 35 Uhr. Witt. (58216 | INEN Ofen eher ein L Saftabie dj 1 
500 K in derm OKI ae) 46 Sonae Miazientirone z | Dühnexberg Nr. La, 1 Treppe. S mon. Log. Karpfen „ , x 9. Worzalla, zda — Fönferleht rl hrling 12255 
. „Ruß u LN ng ; Elegant möbl. Vorderzimmer Ig. Leute finden gut. Logis mit | hidlitz. Unterſtraße Nr. 30. Fi. Cöpferle 
Tlelſchergaſſe 86, 1, 13. (57036 Zimmern mit viel Zubehör fof.|sę verm. Breltgajie 118, 8 Tr. Veköſtig. Schmiedegaſſe 12, 2 Offene Stellen ano Bortafe: fix den Ber. o. er opie 5 Ka 


ob. fp. zu verm. Näheres dort⸗ 


i i Y Vorderſthch. ista. e allelnſt. Dame] Logis zu hab. Altſt. Graben 60, 1. trieb meiner neuen Thir- und Schidlitz, interit Nr. 30. 
Wohnung nebſt Zubehör Matzkauſchegaſſe 10, 1 oon 8-5 tior witt. en ee Dame 1 | Sirmenfhilbergefucit. Schilder SOLĄ, Muiecjtrafe Nr. 30. 


für 850 Mark gu vermiethenſa Zimmer, Bad ure WEKA i Gravier- und ieb-Anftal 
= . f B tſcheg. 3-4, H. 1 18. ravtete und Vertrieb⸗Anſtalt FN T 
ak LC eee , . , Weiblich. 
Zum 1. August mn A Wohnungen, beſtehend aus fein möbl. Vorderzimmer z. v. bet e. W iſchlerg. 8, 1 Hausdiener u. Kutſcher ſofort 
Lhelle veton, ohnung Brodbänkengaſſe 24 Swe N un Stadtgraben 17 13 ET Er i 55 5 15 = a nenneranlafienund, [geſucht Brettgafie 37. Per ſofort fudje ich für mein 
? Zubehör, per Oktober zu U r w „Logis für anſtünd jungen Mann die Einſender von Einen Schmfedegefellen auf Roloniatwanren- und Deſtil⸗ 


ER z reiben Border: a met 125 d een d c e (58286 Offertbriefen auf Chiffre⸗ banerafte Arbeit ſucht von ſof. Geſchäft eine i (57236 
lutergeb.pt. Näh. Langgrt. 45,1. Gide, 4 Bim Z Eg ug 2 117 — ý i ee Heil. Geiſtgaſſe 58, 8. ohne Beköſtig. F hy, e PACC erkäuferin. 
$ T 4 KOC NERELI Hk. Geiſtg. 79, Stube m. Küche Dell. Bimm, anft. miL, 51. Ang. Anftänd. Junge Leute finden gut. — Flüchtige folbente 7 Off. unt. D 628 an die Exp. d. BI. 
ochherrſchaftliche e ee an leid gelte 3, J. flag ge wam. Borit Graben A.(68056 Loge ae r.] machen, daß die Auftrag. Verti en O une E ArT S S 
Wohnungen Besichtigung von 11—1 Uhr.] Zu erm. NAD, daſelbſt 2. Eig.“ Mühl. Zimmer mitn, OWE Eine Mitbewohnerin F. |. meld.]] geber der betreffenden erireier Junge Mädchen 


Näheres baj. im Laden. (5688b Neugarten 30, 1 Tr. au verm. Grüner Weg 17. (58096 | bei e. Ww. Hirſchg.8, Hinterh., pt.] Anzeigen der Expedition > 
von 5—6 Zimmern mit allem] > b ee u. hochpart. Wohnung v. 7 pie] Gut möbl Vorderzimmer, 1 Mädchen als Mitbewohnerſeif] oftmals nicht bekannt 171 ea, der ROŚ: 


Zubehör, Bad etc., in ſchöner 8 Zimmern, Veranden, Balkonſauch Gartenben., Sandgrure, geſucht Jungferngaſſe 15, 2 ks. find und biejelGe ſomit fa (den. A, Gatkowaki, 


pd pe, Eee. Wad: 2c, ſofort zu n 5 Gen 8 Bir un b nin e GW. Aan e k.ſich merd. jf zur Wiedererlangung eta ekonom d. Kriegsſchule. (56016 
889028 pł o. 1 ubr. (53010 |riorusctorweg Tia, = TĄ nern d 126|| waiger Einlagen nit ger © (68016 
n der nonen otllan 7 8 Bim, Er pytan k.] Wohnung für 10 Mk. monatl. im Ganzen auch getheilt, mit ; TAE GW || Benitflich fein kann. tüchtige (58015 
1.0E4.8.0.8[,10-84 1,6t.v.(64506 an kinderloſe Leute zu verm.|a.0.Penfton, a. W. Bürſchengelaß 5 P enston:. Es empfiehlt ſich, wich⸗ eutſchlands geſucht 
; „ > 


h j 

rößeren und mittlern Prigen z 2 
find Wohn. von 8 u. 4 Zimmern] E. Hl. Wohn- t- Fll5. J. Nag 1p. Schleßtange , 9 1. 14b R u 1 80 25540 „Munz eee 
Tangenmarkf ai Bischois INN R zu verm. Altſtäbt. Graben 83. Conggarten 08. I, U tigere Dokumente, Benge ||Ofievten_ unter en 858 


Haasenstein & Wo 1 mu eldg, m. Gehaltsanſpr., 


v. Zimmer, Cab., Küche, Bod. zu Saaletage ſofort zu vers 
um, Langgart. Hinterg. 4, im] miethen. (10106 


Eine Schülerin findet gute 


Langenmarkt 31, a ift ein möblirtes VorderzimmerPenſion Piefferftadt 28, 1 Tr.] nife u. ſ. w. den Briefen y "111. 
r 9 0 When et dene m KENA Nee aren gr 55 uſt zu vermiethen. 1 nicht im Original, ſondern Ei achriger oiera Te nad A —.—— 
` . O 7 ja a i t Á 11 * Bać à — —— ' —ä—j——h 
eſichtigung von 11 bis 1u, 4 bis aus 2 Zimmern A Mk. 348 un Cabinet, Entree Küche mit Herd Froſſes w orde reiner TEL Div: Vermiethungi nur in Abſchriften bei [ſofort geſucht Pfeſferſtadt 50. Eme granna Plätterin fann 
6u5r, Näheres im Laden, (57885 > ne a e aiw DEE OCE e Hundegaſſe 86 zu verm. 457426 f i zufügen. Barbiergeh. g. A Blush, 1. NS 5 r 8057506 
e n: AVG pe 1 SEL | opfenpafedin, 8 3imm 2T BEST immer, Cana ie iny] Aeflanrations-fohnl Eapedition eng Gehilfen ehrmäd 
ominikswall I iĝ 2 zu vermiethen. Näheres dafelbft 40. muti, Okt. zu verm. (68115 |= g. u verm. Poggenpfuhl 19. mit Nebenräumen u. Wohnung ſucht von fofort chen 


bei Seren Röhr. . 08830 Stude n Kch g.. Aug. zu bm. Pr. S5. 82 Biefferfiadti7,pt,zu v. | in der Nithe des Schlachthofes zu m. Bronitzki, Meizergafte 8. fürth feine Säge innen fð 


3 j 8 16. verm. Näheres St. Barbaragaſſe f 
iem Subehit, Beneal 18 Wohnungen 1 Seifergafe 60a, k umó Gtadigraben 18, pt. (10628|| „Danziger Menke ||Redegewnudie Herren Sanngaffe Mr. 42, (rd 
‚noeh urn, SE $ don 3 Zimmern v dub. sa A stm een T aeae hta, J l|” Barile, md Damen J r en Warren n Agontur: 

plzmartt 15.16 mec z Baze Gaba 1 40 monatl. Miethe ſafort zu verm. Wohn⸗ u. Schlafzimm., Eing. ſep. gr. Geſchñ tslakal werden für großartigen Zug⸗ genchaln wird eine durchaus 
$ z, Langmrkt.4. (5709 8 tr, Nähere N. Wäldchenſtr. 2, Rnschlewskl, Poggenpfußhl 24/25, 1 Try möbl artifel, ganz konkurrenzlos, zuverlüſſige, mit allen Komtoir⸗ 
2 „Langmrkt. 4. se 40 Mk. Näheres beim Polier u. | Z Borberzimmer, fep, zu verm a.f. Bureaux geeign., z. v.((55075 um Reifen geſucht. Tüglicher|arbeiten vertraute, ſelbſtſtändig 
220000000000060 | Stadtgraben 18. Eimnnikirsto. Jüfdenkent 2 Weg Bolni Wunſch Burſchengelaß. Speicherräume cherräume r Verdient 10-15 % Näheres arbeitende 
e 


Ankerſchmiedegaſſe 9 FFP sę z 3 J. Kurzberg, Schwar 
tit Bie2,@tage, Befta. dgimmern, | Häfertnor31/85 verfegungsp,dfe erde 5 Sim, Verand,Zubeh. Möbl, Zimmer zu vermiethen Männlich. Meer 24, bel Pallasch. zes Buchhalterin 


Hopfengasse 108 
Küche, Mud enitube Und reii, tm. Krii Schidl 2 Weinbergſtr. 36, 2 T. m p g , mz, G 142.1) 
. i . . et 0 i —— —— ͥ o pi ucht. erten mit Geha 
Zubehör von ſoſort zu ee 2. CORE Immer Balkon su verim. Befit rauh (63208 Hundegaſſe 36, 3 Tr.gut mbl, oe Aaa obawa, YAD, Uuſer Rathgeber für Stellungs⸗ ) tehti 0 Olengoł ae Pro D 666 an Die 
eriv.Hundeg. im Butrenit.(9333 un Aach auf b.Mottlau[Mattenbuden 22, jedi Wohnung, Zimmer fofoxt zu verm. (58195 „J.Broh, Langgarten 11. (861160 ſuchende enthält zahlreiche ler Expedition dieſes Blattes. 
Bolamartt 5,1.Gtage, ABimmer, | Badeit.u.jchr ger. Nebeng. 1. Okt. Stube Küche 2c.5.1.Yug.zu verm. | Säferg.6,2, N. Methll., 10.87 ſep. falimarhi FR Laden mit) Muſterbewerbungsbriefe. können ſich melden ber Emil] ein ien i üdchen findet 
Ent v. prakt. Arzt bew. auch zu zu verm. Joannes Husen. (10945 Gine KT ift zu per⸗ Gg. an 25.810. m. a. o. Penſ.z. v. olzmarkt „ Wohnung Preis 50% in Marken. (10972 Adam, Töpfermſtr., Dirſchau, Ein a enfim Stell. 
rm. ob. GefHäfth. ., Bort Grab. 8,2, herrſch Wohn. miethen. Nürhlekgaſſe E. n.] Ein möplirtes Zimmer l. groß. Kellern weg. Geschäfts W. Hofmann & Co., Hannover. Samborftraße 10. (58346 | im Siadtlazareth a. Olivgerthor. 
n 1.8 Zimm u. Cabinet n. ſämmtl. Wohn v. St, Gab, ch. n, 1ng fit tageweiſe zu vermieten. veränderung zu orm. eventuell Herrſchaftl. Kutſcher geſüucht Ein Sdneidergej., auf f Noce 11092 

Schmiedegaſſe 10, 1, ( Zub. z. Okt. zu v. Näh. part. (56436 ' z verm. Ingf. St, Michaelsweg 3. Bött ergaſſe Nr. 9, 2 Tr. ſſof. Beſicht. 8—10 Vorm. (55730 [Porſtädt. Graben 66. (5768 b J geübt, melde f. Brodbänkeng. 32, 1 dufw4.B. gef. HL. Geliig. 189, L 


iſt eine herrſch. Wohnung der 


von 9 Zimmern, Bad) reich⸗ 


— ̃ — u—¼ 


| 
| 
| 
I 


| WE Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juli. 


es Engr: az 


30 Langgaſſe 30. 


inungo $ 


der vorgeſchrittenen Saiſon wegen in allen 


Sommer-Artikeln > 


Blousen, Kleidehen, Rócken, Costumes, Handschuken, Strümpfen, Weisswaaren etc. etc. 


MNE che ee m Hagelaufden Koi 


bei h. Geh., Landwirth., Mam⸗ < | Hüte am Hauptbahnhof gefucht. 
ſells für kalte u. warme Küche, Off. u. D 682 an die Exp. (11108 
ein anft. junges Fräulein für Suche für meinen Sohn eine 13000 ME, hinter 70000 Mk.] 


Geſch u. Stütze imHaush. b. ſehr Lehrlingsſtelle im Eiſenkurzw.⸗ zurz. Stelle 6 1800 Mk, Darno | PER $ 4 
hoh Geh u. tücht Dienſtmüdch. Geri Beding. mii genton. gelui für Langfuhr auf? Huf ) 

ſucht F. Marx, Jopengaſſe 62. Offerten unt. D557 Exp. (57445 |* Off. unt. D 683 an die Exp. (11109 | $ | ý 

Ordentliche Arbeitsmädchen Maurer mit etw. Rente Hitt, | 2000 Mk. ſuche zur zweiten PRE 


ſuchen Schneider & Comp. um leichte Beſchäft. bei klein. Aer ee SZA 57 sg 5 
Ig. Mädchen, in d. Schneiderei Vergüt. Ofert. unt. D 710 Exp. unter D 688 an die Exped. d. Bl. * > 
ibn t. i meld Lana a nein — naa uche 16000 Mark Größtes Kaffee - Import: Gejdhajt Deutſchlands 


Eine anjtänd, janb. Frau zum Weiblich. zu 59, zur ſehr ſicheren Stelle ii im direkten Verkehr mit den Konſumenten 


trifft jeder, der alati werthloser 


nen Bea ne bint. Bankgeld auf ein größeres ER z 
ff. unt. an die Exp. d. Bl. Auſtändiges Müdchen, Habt. Grunf. gl.od.fpät. zu ced. | MAEA empfiehlt: eee 
er ef ie ij *s Puddingpulver 
Uahlige a g erl. hat, ſucht Ste & K T Vis it 
1 als Wirthin aufdem Lande, Gef. 2 karjungen: 
at jap ce sen e de 30 000 Mk. (ME affee, hee, Biscui LAN ( nina 


r, 2 » Ant. J. Frau bum Stelle bälter. werden zur 1. Hypothek auf ein 
E. Matthes, Langfuhr Serre ob allein. Damef Vor- Grundftüc in Danzig geſuch. 


od. Nachmitt. Off. u. P 644 a. b. Exp.] Off. unt. D 662 an die Exped. 


in allen Sorten und Preislagen. Ueberall käuflich. 


Meine & Liebig, Hannover. 
Aelt. Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 


Vertreter: J. Stein wrartz. 
1087 


Ferner: 


Cacao, Chocolade und Zuckerwaaren, 


irn eigener Fabrik hergeſtellt, 
garantirt rein, zu billigſten Preiſen. 


Verkaufsſtellen in Danzig: Holzmarkt 17, Altſtädtiſcher 
Graben 19-20, Matzkauſchegaſſe 2; in Langfuhr: Haupt⸗ 
ftrafte 36; in Zoppot: Obere Seeſtraßte 50; in Pr. Star⸗ 
gard: Wilhelmſtraße 2. (10349 


2 > welche die feine 
Damen, Küche erlernen 


wollen, können ſich melden Eine ültere Dame 7 + 
Hotel du Nord, mit guter Handſchrift, d.mehrere NI || | ei 
zw. 9—10 Uhr. (11188 85 — ig a Maanen 

Jung. Mädchen [.Boxmittag bei iſtſucht Stellung; tober er 
Kind gef Brodbänkeng.38,2Tr. Offerten u. D 648 an die Exped. an ich als ee 


Suche eine Stütze für mein Ig. Frau bitt um e. Stelle für die 


8 mußhon Włorgenit. Rittergaſſe 5, part. 9 f BZ 
im Komtoir thäthig gemef. fein 0 t en 
Off. unt. D 686 an die Exp. b. Bl. ai tein, Mädde twoi, 

Mädchen zum Flaſchenſpülen Heilige Geiſtgaſſe 49, r. in verſchiedenen Poſten zu 5% 
ſofort geſucht Kohlenmarkt 9. empfiehlt Kindergärtnerinnen Zinſen, unmittelbar hinter : 


Ein ſauberes flüchtiges ; s en a Bankgeld. 


Arbeitsmädchen | > Sausmädchen. Guo) John Philipp, 
ſoſort gej. Lohn 64. Damm 7. 38: Frau wſcht. Nachm. Beſch. in Hypotheken - Bank- Geschäft, 
Frau Die räuchert, jetbjtjt. disp. der Wirthſch. oder im Geſchäft. Brodbänkengaſſe 14. 
kann, f.d. Stll. Brodbänkeng. 48, | Offerten unt D 676 an die Exp. 8500. zn 51, o zu zediven gef, 

Eine Frau v.außerh.b.umStück⸗ Off. u. D 367 an die Exp. (55886 


Fur ein größeres Papier- u Mon.⸗Wäſche,dief wi. Fr getr. e a Ia — R: 
geihäft werden | S unt. D 687 an dle Gzy. d. BI. Fa l, ‘ili: Il ih (l IA 
2 Zchrmädden Sam ee Banka elder Zaj DN 7 


p A 36,2, 
von ſofort geſucht. Offerten Schidlitz, Weinbergſtraße T. erſtſtellig für Danzig offerirt kauft an am billigsten und vortbeillaftesten bei 


unter D 684 an die Exped. Eine junge Beamten⸗Wittwe Paul Reichenberg, 
J. Neufeld, 


7 8, ń ſucht Stellung für benBotrmittag 
0 am liebſten bei einen Arzt zur Hundegaſſe 102. (55036 
Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. 
= Sämmtliche Uhren mit 3. jähriger Garantie. Ee 


i itter Empfangnahme der Patienten. Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
Femin AL Malu tei Off. Unt. D 669 an die Exp. d. Bl. a theten futt, ſchrelbe an 
Rukoſchin Weſtpr. (11135 Anit. Mädchen empfiehlt ſich 3. Bittner & Co., Hannover. 
Zum I. wird für ein giei Ausbeſſern Junkergaſſe 8 . 10973 
und Wurſtgeſchäft eine tüchtige] Eine geübte Plätterin Ca. 24000 Mark Man lese und staune ? 
Verkäuferin geſucht. Offerten | wünſcht mehrere Tage in der[zur1.St. auf ca. 300 Morg. dicht ir- Uhren v.9,—-4. 
unter D 687 an die Exp.d. Bl.erb. Woche im Privathauſe Beſchäft. bet Danzig von fof. gej. Ofert. perae ste fa ErUBren v: 9.— 
Anf Mäßchen für ein Schenk u. Of.unt.D 706 an 9. Erg b. Blerb. unter D 603 an bie Gzy. (57716 eee „ My 
Reſtauratgeſch. wird fof. geſ. Eine Wittwe aus an am mit s 
1 1 942. gagn, udh Gtel anz bli einer = Bitte. i Reyulatenre, 14 age Gej 1. 7 » F 
m 7 0. klein rthſchaft bei alt. Herrn] Wer leiht einem ſtrebſ. j. ordtl. 
Ein Lehrfräulein b Same Slg 2102 Ferne. Mädch m. K fl. Gein. Unter. hej, — Tr: nenefte Wafer“ 2,— 
kann ſich melden für die gute| Anſt.Frehum Stell z. Waſchen u. muß, 50 Mx. geg. Zini, u. monti. raur inge ey 
Küche. Hotel zur Hoffnung, Reinmach.Mattenbudenz9, 3 Tr. Abzahl. Giit. Of. u. D 691 Exp. in leder Preislage ſtets am Lager. 
Ketten, Armbänder, Broches, 
Boutons, Ringe, Colliers, Kreuze 
in Gold, Silber und Doublé, 


Arendt. (11105) — Junge Dame, | Wer left 
Eine geübte Plätterin en welche die einfache u. doppelte 380 Mark 
geſucht Kleine Krämergaſſe A me gear auf vierteljährliche Abzahlung 
Junge Mädchen, welche d. Sam. u. Schreibmaſchine erlernt hat 
Schnee grind ertern, wollen, lich von fofoxt Stellung. Of. | genen Sierheit u Proz, Sf u Schöne und grösste Auswahl in langen Dan [irktia. 
könn ſich jogl.meld.Breitg.106,3. unt. D 696 an die Exped. d. Blatt. 29. a a ; Reparaturen billigſt. “RE (5940 
Frau wird von jogl.,.Reinmad;.| Eine Frau bum Stell... Waſch.u⸗ Mark 6— 7000 N re Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 
gefuchtBaumgarticheg. (Schule), Neinm. Gr. Mügleng. 0, Keller. z veitſtellig auf ſtadt⸗Grundbeſitz > s 
Ordentliche Mädchen können Anſt. en 1.Stell. oj A zu vergeben, Kleiner Damno zaj . Neufeld, Gold ſchmiedegaſſe 26. 
Sede sań ene eee een def sel Einige Damen | Ein Ring | < e, 
a e dan die Expedition die atte um ing Zähne ete 
wane Pig A Lad i 12, 9000, 4600, 3000 u. 1000) fönnen noch an einem akade- iſt in meinem Geſchäftslokal ge: aß billig u. 
Laufmädchen mit Buch melde A — — Mk. find von gleich zu begeben. mischen Zeichen- und Zu- funden worden. Julius Schubert gut paſſend 
ſich ſofort 1. Damm 10, unten. Ed. Thuran, Jopengaſſe 61, |schnelde-Cnrsus theilnehmen.] u. Sohn, Langgaſſe 6-8. A. Nenhofi, 2. Damm 1, % (49946 
; 5 8 =. 1775 al = Hypotheken⸗Geſchüft. = ady mi i it Ein ſchwarzſeiden. Regenſchirm Damen: u. Kinderkleider 10600. Werd empfiehlt M großer ug zu äußerſt billigen Preiſen 
en Nachm geſucht. H. Allee, Suche 15000 Az. 1.6tv.Selbft:| M. Kalittka, Modiſtin, mit dunkl. Schildpatt⸗Krücke iſt mod. u. zu billig. Preiſen ange- 
Lindenſtr. 25, Gartenhaus prt. gite u J ge Bl gefadt darleiher. Off. u. 5 897 an W Danzig, Langgasse 37, 2. Eig.] Mitt. Nachm. i.d. Bahn Zoppot: fertigt E rant Maa 1275 a ommerfeld 
Sudje are Belgmanier, eine Waſchmämſell E Ze — Suge 25000 DE. z. 1. St. a. e. Wer würde g. Unterr, ta re: Danzig 3. Kl. lieg. gebl. Geg. Bel lS pnei., d. ſelbſt. arb., empf. fi c 

UNE Mamſells für warme 12—14000 Mk. [Bin sw. au. Sr. unter D698. graphe Dame ina Budflißn, ver- agug anne m Sade. Jin, auß. d. H. Schw. Meer. kin Tae 1-2. i (54096 
Küche, Stubenmädchen für S zur vollkommn u. U tp erne Damenuhr ift am ———————— e genau auf meine Firma und Eingang zu achten. Die 
Danzig u. außerhalb, Kinder⸗ an Selbſtdarleiher zur 1. oder 40—50 000 Mk. 17. am Strand Weſterplatte Tiſchlerarbeiten jeder Art, wie gekauften Möbel w. n. allen Richtungen frer ins Haus gerie 
müdchen für Nähe Danzig, Qupother zu vergeben, ften Stelle à 4% auf ein Ad tun 1 ſ verloren worden. Gegen Be⸗ Hau- u. Möbelarb., ſowie jede ee repar gufſ Gh. Privat- eltragsdiſch in u. auß k 
Hausmädchen, Scheuermädchen FFF ftädtiſches Grundſtück ber gleich j u: lohnung abzugeben Tobiasgaſſe Reparatur u. Aufpol. v. Möbelſt. g ah render 9 billig d. H. zu haben ätergaffe ; 20 50 


Marienburger Geldlotterie 


Ziehung 18—15. Auguſt. 
Looſe A 3,.— Mk. 


Meissener Dombau-Lotterie 


Ziehung 26. Oktober und folgende Tage. 
Looſe à 3,.— Mk. 


XII. Rothe Krenz - Lotterie 


Ziehung 16.—20. Dezember. 
Looſe à 3,30 Mk. 


zu haben im 


ZA Intelligenz⸗Comtoir, 
g Danzig, Jopengaſſe 8. 


eder Beſtellung von aufterhalb "WE Ah 
30 BR beizufügen. 


Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


poc TUT 


auch ene cię Pol ee 


J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36.|, Habe 25000 Mark zurſoder ſpäter geſucht. Offerten „ in einfacher und Nr. 29, parterre. wird jauber u. billig ausgeführt, Ak Graben 10B. (5596| . Sukera wird iei 
EH S zk ent Mat ndl 4 mA z unter D 704 an die Exped. d. Bl. doppelter Wolfſpleingef. Ohra, N. Welt 14. . ai Kerbſchnitzarbeiten und ie el 


Seibt meth. pią Bat 1 einge |in der gere Canpgarten bo] Nollapaften, Rehahlälle Were Große Bergnafie Zi, Prenss, 


runnerw.5, pt. Jure Hanf! | fn f 
ſicheren Erfolges ſelbſt bei 


11 Langf., Heiligen T adRa AA 
If In gl» i Wer reinigt, Beam, deda: täglich friſch geräuchert, 
5 * p Í e in einem 
| Vermischte Anzeige Heubuder Flundeth, 
eine Zierde jeder Dame 
Suche vom 1. Aug. e. Waſchfrau minder Begabten. Honorar uur immer auf CUBA, 58040 


benutzt wurden? Ofert. unt. hochf. Matjesheringe. 

D 708 an die Exp. bitej. Blatt. Wu. Goertz, Sranengafie 46. 

ä —ͤ̃ ÄU.—— — wer] F 7 

Bittel e 

' 

S l ge E i . Bie pamu gen | GMO aaan wer ain e le ne oltor Birkenhalsam, 
Sude e. Berint. f, Burfigcia. > ſ[toſer Stellennachwelz. Welcher älterer gebild, Herr Sangfube arvestet, Den Deren pritet unb ungelpritet, and | Crhältlich in Ir à 60 4 
Schantgefeh,aukerd. e.pvf. Ród. H.A.Klein Drehergaggei;, |, SEE „Berka oejaprte De. Sewisinstrine|tn aröheren Boften, Hat asju 100 M Bei Carl Line 
felg ‚A.Klein,Dretorgassed.|ninen, wiirde mtt_gebitóetew | große gpyeratwacjerąedifta. |38 b|denberg, Breitgajje 


Ein Kindermädchen geben. Offerten von Selbſt⸗] Suche 15 und 10000 Mk. Bau- 
kann ſich meld. Heil. Geiſtg. 5, 1. reflekant. unt. D 671 Exp. (11099 Ka ohne Materiallieferung. 


Saubere nette Frau zum Aufw. Eine zweitſtellige Hypothek fi. unter D 699 an die Exp. d. Bl. 
. 2Vorm. verl. Junkergaſſe 1a, 2.] von 20 000 Mk. mit 3000 Mk. ef 
Eine Dame, in feiner Häkel⸗ Sd Unte r ri C ht 
arbeit ſehr geübt, melde fich. | QT andie@rp.erb.(11110 ne Gründliche u. gediegene Aus⸗ 
Offerten u. D 647 an die Exped. : bildung unter Garantie des 1. Schwelterlein 


A. Weinacht, Brodbänkeng. 51, of Languages gemüthlicher Dame in den & in. Rück 

„„ i 113.8. Keiler Nachil, 5 
Mädch a u Vierzigern eine glückliche Che] pes heauſſicht. bi 

a elde olledrehen jetzt Vor städt. Gr aben 54. Ver loren unid Gefunden eingehen wollen. Offerten 16 8 0 He ie Deltas 55 


Strandgaſſe 3. ' unter D 707 an die Exped. NE woll. Johann Treder| pis 4 
gum 1. August el. — Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, Verloren! FE in Danag, Manergang 2, 1 Tr. Slüthen: Schlenderhanig VERSANDHAUS 


N KAL = Pay B ibe Allee bis Dauzig] Ki DENE EES / 
l älleres ideen Rngliseh, Pranżósisch, Russisch, Italienisch, Dentseh, engem d zina auta", a Ian Kaisermanöver PRZECZĄ re 
Im Sommer auf Wunsch auch D Hag erkannte junge Madchen wasza ee ey eigen in Jaſtremken Weſtpr. (58336 | [LautDecken 

elegante Laudauer⸗, 


x in Zoppot. 2 welches geſtern zwiſch. 12 u. atihr H. S. D. poftlagernd Flensburg. BEE  30yi 

5 4 einen ſchwarzen Gürtel in der EEE EN ET A | el: Luhrwerke mein dleslähri 9 „ daß IA ć 
geſucht. Off 2 Prospekt gratis u. franko. $ * Goldſchmiedegaſſe aufgob, wird Wer nimmı cin 10 Wochen AMIE » Pe Pedalo . . . o eaan 1,60 
an die Expedition die. 3 8 erſucht, denſelben jojort abzug. altes Kind Mädchen) in Pflege? zur Benutzung für die auer⸗ nier Tor AR, la., zum 
Gesitb. jung. Mabden, eo, al 2 ö 17, 2 Sr. ______[Ofi.mitPr3.u. D 668 an die Gzy. | höften Yerrihaften 9188 a KATALOG grats und 115 55 
Stütze u. beſonders 3.Prlege von i Heck de Goldſtück gefunden. Abzuholen Warne auf meinen Namen Anerbietungen unter Nr. 11128 zum Abholen pro Ruthe 9,50 % KATALOG über REPARATUREN 
3 Kind. (1½—4½ J.) w. ſchneld. u. Technikum Sternberg ackl. ( u e etwas zu borgen, da ich für keine an die Expedit. dieſer Zeitung fertig iM if. gratis und 2228. 
plätt. verſt.,geſ. Zan u. Anſpr.an E Maschinenb.— Monte, Heirathsurt. ‚Fügen! „pet Schuldenauffomme.v.d.Gracht, eventl. mit Preisforderung pro agen habt! w uli 1901. 
Frau Oberl. raun, Culm. (10949 % Elektro - Ingen, - Techniker. . Einj. 3 Abz.Langgrt. 48-50, VI, Sperber Langfuhr, Martenſtr. 28. (57415 Tag ſchon jetzt erbeten. (41128 58236) Popp: 


nur @eldgewinne! 


wb. 166; Freitag Danziger Renche Nachrichten. 19) Juli. 


Zur Ausſchmückung und feſtlichen Her Den Beſuch kann man erzwingen; Schulſtrafen wirken Kueß ner, T. — Techniker Paul Kohnke, S. — König- 

richtung der Straßenzüge, welche bei dem auf den Geldbeutel ein. Bleibt hierin die Behörde feſt, Alleen deer run e Tonis 1 0 Ran seda” ŻA nr 
z i * . 

Schaefer, S. 


e 


Die Kohlenminen bei Paiping. 
N Shanghai, 19. Juli. (Privats TeL) Durch 


Herbſtbeſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in ſo werden ſich gar manche Eltern die Frage vorlegen ; A 1 je . $ 
Danzig in Betracht kommen, beantragt der Magiftrat|ob es nicht richtiger fei, ſich den ſtaatlichen Anordnungen s 01 nem 3 i 1 pyton 
bei den Stadtverordneten die Bewilligung vonjgu fügen. Setzen fiğ aber die Leute nach dem Rathe Alwine Mathilde Ss zun sk. — Schlofſergeſelle Heinrich[minen von Paiping in der Mongolei und am Gelben 
30000 Mark. Die Anordnung und Leitung der Aus- ihrer Agitatoren über die Gelene e jo mögen ſie Friedrich Franz Zehl und Thereſe Burezy t. — Kaufmann Meer zu kaufen, die von unſchützbarem ſtrategiſchen 
ſchmückungs⸗Arbeiten fol einer Kommiſſion von drei auch die Folgen in aller Strenge zu fühlen bekommen. Hermann Jacobſohn und Emma Gofie Graff. Sümmt⸗ Werth find, da fie die Flotten im Often mit 

agiſtratsmitgliedern und vier Stadtverordneten über⸗ Ein Kind, das dem Lehrer nicht gehorcht, dauernd oann Sura tis, 77 J. Kohlen verſorgen. —In Folge Hochwaſſers des Yantieriang 


tragen werden. rundſätzlich nicht gehorcht, beſitzt eben die nothwendige s i A : 
An der Spalier bildung beim Kaiſerbeſuch felge Neiße De zi: seis ichard Wiemert, 8 M. ſind bei Hankau weite Strecken Landes mit Ueber⸗ 


werden vom weſtpreußiſchen Kriegerbund voraus ſichtlich Der Wafferſtand der Weichſel betrug Bei zy, eouvergejelen Robert zał o” aa „|idwenmung bedropt. 
etwa 40 Kriegervereſne mit über 1000 Mitgliedern Warſchau heute 2,03 Meter; Zawichoſt fällt. $ de Mei: 
Ein peinlicher Zwiſchenfall. 


theilnehmen. 
* Berfonalberänderungen bei der Marine. Zum 2 5 A 

Stabe S. M. Küftenpanzerichifi „Siegfried“ von der Provinz. ( Belgrad, 19. Jul, (Privat⸗Tel.) Ein neuer 
Danziger üſtenpanzerſchifsdlviſten find, wie une] Schloppe, 18. Juli. Der Bezirksausſchuß hat dem Zwiſchenfall an der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze erregt 
telegraphiſch gemeldet wird, der Oberleutnant Buſſe Beſchluß der Gemeinde Schloppe, wonach zur Deckung großes Aufſehen. Ein ſerbiſcher Kurier wurde von der 
und der Stabsarzt Dr. Seiffe kommandirt. des Steuerbedarfs für das Jahr 1901 250 Prozent Zu: türkiſchen Zollbehörde angehalten, obwohl er mit einem volle 
N Probefahrt. Die Schichau⸗Werft hat wiederſſchlä je zur Staatseinkommenſteuer und 250 Prozent der gültigen Paſſierſchein verſehen war. Er trug geheime 
h ein glänzendes Reſultat zu verzeichnen: Der von mapi veranlagten Realſteuern 1 matę onten Inſtruktionen der ſerbiſchen Regierung für bie Konſuln 
| 5 n supar RUE PTA eee GEE gut Realſteer ur un p Git, Es a A bei ſich. Dieſe Papiere wollte die türkiſche Zollbehörde 
eine ſechsſtündige foreirte Probefahrt in Fell ene zur Einkommenſteuer erhöht und die zu den an ſich nehmen. Der Kurier kehrte nach Belgrad zurück. 
See. Es wurde zweimal die Strecke Leuchtfeuer Hela ealſteuern herabgeſetzt werden. — Am Sonntag hält Der ſerbiſche Miniſterpräſident beauftragte den ſerbiſchen 
und Leuchtfeuer Brüſterort ununterbrochen abgelaufen, Ber Funden 5 LŚ aus Danzig e Geſandten in Konſtantinopel gegen dieſes Vorgehen 
nntag darauf Prediger Fer au Proteſt zu erheben und zugleich der Pforte Repreſſalien 
anzudrohen. 


t wobei die mittlere Geſchwindigkeit über e walouts 
25 Knoten betrug. Die Maſchinen und Keſſel arbeiteten k. Kroj ank e, 19. guli. Im laufenden Jahre werden 
Großfürſt Alexander in Konſtantinopel. 
* Konſtautinopel, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Der 


l tadellos; das Dampfhalten war leicht. Das Schiff zeigte e des Kommunalſteuer $ e ; ür Í niſes 
| nicht die geringften Vibrationen. Um 6 Uhr abends Tog. zur Eintommen⸗ und den fiugirten A z k 
FE der „Rowita nach Danzig zurück. ; Sägen der ſtaatlich veranlagten Kommunalſteuer, zugegangen. Uebrigens ſcheint es jetzt Methode zu 
Großfürſt Alexander Michailowitſch traf geſtern uner⸗ 
wartet auf ſeinem Kreuzer hier ein, und legte am 
Palaſt des Sultans an, wo man die Hoffnung gehegt 


. 2 : b di i durch Lärm ſola in⸗ 
e Domina |tt c," ała O BSA U A A ne u been ga aa 
präſident für Sonntag, den 26 Au gu ft PDC. Geren eee nl ernten erhal A en Im vorliegenden Fal ift der Siem allerdings 
tember 117 u tu 
44 SPP hatte, er werde direkt nach Rußland zurückkehren. Die 
Ankunft des Großfürſten dürfte mit der mazedoniſchen 
Frage zuſammenhüängen. 
Die Peſt. 


e del raza? 4 
weiterte Geſchäftszeit feft, und zwar auf die b. An der E: der een A Vom Leipziger Bankkrach. 
. beim Einzuge des Kaiſers werden ſeitens] Leipzig, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Entgegen der Meldung 
ſtehenden Handelsgewerbes. — Zugleich bringt der Herr r des Jlatower auswärtiger Blätter, nach welcher der von der Konturs⸗ 
BI d i „Flatow, 18, Juli. Auf dem Bahnhofe wurden] berwaltung der Leipziger Bank beſchloſſene Vovſchuß an die 
werthig DE G 6 a 9 sgenenii dnb z ſowohl 10400 kg Kiefernbretter aus der Kujaver Forſt an das Trebertrocknungsgeſellſchaft 2½ Millionen beträgt, ver- Konſtantinopel, 19. Juli. (W. TB.) Von den 
im ſtehenden Gewerbebetriebe, auf öffentlichen Wegen, Gousrınsment Dar enen alaam 7 5 2 5 Weitere | fiert das „Leipa: Tageblatt“, daß die Konkursverwaltung a geſtern in Galata an Peſt erkrankten Perſonen ift 
Straßen und Plätzen und an anderen öffentlichen dane een a” guli Pe ing eineg|der Leipziger Bank bisher nur 500000 Mt. zur Ver⸗ſeine geſtorben. Einige türkische Aerzte werben ſich zum 
oT fügung ftellte, welcher Betrag zur Auslöſung lombar⸗ Studium der Peſt nach Indien begeben. 
dirter Wagaren dargeliehen werde, ſtehe noch dahin. aa MN 
Jedenfalls würde der Betrag lange keine Mihjon er Politiſcher Meuchelmord. 
veichen. Valparaiſo, 19. Juli. (W. TB.) Geſtern Nacht 
— wurde der Generalkonſul von Ecuador 
Vom neuen Zolltarif. Sanches wahrſcheinlich von Anhängern der der gegen⸗ 
5. Köln a. Rh., 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Dieſ wärtigen Regierung in Ecuador feindlich geſinnten 
„Köln. Volts⸗Ztg.“ erführt von zuverläſſiger Seite, daß Partei, nachdem Schüſſe auf ihn abgegeben worden, 
n dem neuen Zolltarif eine Beſtimmung aufgenommenſerdolcht, worauf ihm die O hren abgeſchnitten 


Orten, oder von Haus, zu Haus als imſnereins einberufene polniſche Verſammlung 
wurde vom überwachenden Polizeibeamten aufgelöſt. 
8]. „Königsberg, 18. Juli. Wegen Körperverletzung 
im Amte und öffentlicher Beleidigung wurde der Schutz⸗ 
dienftftunden geſtattet ift und daß an den in den Woche e 1 en 
Beſchäftigungszeit der Verkauf von Back und eingelegte Nevifion wurde vom Reichsgericht verworfen. 
Konditorwaaren, von Fleiſch und Wurſt, N 
chhandel erſt von 5½ M . ı N 
Wahrend in Biao werden joll, welche den Bundesſtaat ermächtigt, für im wurden. Mehrere hier lebende Perſonen aus Ecuador 
g Tarife nicht genannte und nicht ohne weiteres unter⸗ wurden verhaftet. 
Ilzubringende Waaren die Tarijpofitionen zu beſtimmen, f A gornym p i 
kónnen die „Danziger Neueste Nachrichten“ unter nach welcher fie zur Verzollung zu bringen find, Das] Kiel. 19. Jull. (W. T. een 
e AE | ||Blatt bezweifelt, ob der Bundes rath, der bei ſeiner[„Kaiſer Barbaroſſal ging durch den Kaifer 
RH Zuſammenſetzung nicht eben ſchnelle Entfeheidungenitveffen Wilhelm⸗Kanal nach Brunsbüttel, um ſich mit dem erſten i 
kann, die rechte Inſtanz dafür fei; es empfiehlt, bei Gelegen: | Gi hmader für die Reiſe nach Cadiz zu vereinigen. 7 
beit der jetzigen Neugeſtaltung des Zolltarifweſens den V. Kiel, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Indienſt⸗ $ 
wiederholt ſchon im Reichstag eingebrachten Antrag auffſtellung des auf der Kaiſerlichen Werft im Ausbau y 


Kreuzband nach jedem Orte im 
Errichtung einer Reichszentralſtelle für Zolltarif⸗ befindlichen Panzerkreuzers „Prinz Hein rich“, 


Wochen-Abonnement 
bezogen werden. Abonnementspreis incl. Porto 
entſcheidungen in Erwägung zu ziehen. des erſten Schiffes des neuen Typs der großen Kreuzer, 
i — — ift auf den 1. Oktober feſtgeſetzt, 
China. 


innerhalb Deutschland und Oesterreich 50 Pig. 
nach dem Ausland 75 Pfg. pro Woche. Die 
tz. Straßburg i. Elf., 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Die 4 
- Graf Walderſee in Aden. „Straßb. Poſt“ erklärt die Gerüchte von einem bevor⸗ g | 
J. Berlin, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Der gM, er- | 


Spezialdieuſt 

Mad + 
für Araktunyridyten. 
Die Berliner Bürgermeiſterfrage. 
J. Berlin, 19. Juli (Privat⸗Tel.) Zu der Meldung 
der „Freiſ. Ztg.“, dal Graf Bülow in der Angelegenheit 
der Nichtbeſtätigung des Stadtraths Kauffmann dreimal 
mit dem Kaiſer geſprochen habe, ſchreiben die „B. N.⸗N. 4: 
„Wir bezweifeln das umſomehr, als ihn die Sache 
reſſortmäßig garnicht berührte, ſondern direkt vom 
Miniſter des Innern dem König vorzulegen war. 
Ebenſo iſt der Entſcheid direkt dem Miniſter des Innern 


j geſetzes. 
ie Anträge auf 
kommens unter 


Expedition, mündlich oder schriftlich, gelangen 
zu lassen und den entfallenden Betrag möglichst 
sofort beizufügen. i 


Bei längerem Aufenthalte an demselben Orte 
empfiehlt sich die Benutzung von 


Monats-Abonnements 


bei der OŁ des zeitweiligen Aufenthalts- 
t ortes, Der Abonnementspreis nebst Zustellgebühr 
Rechtslage nicht mit der vollen Strenge des Geſetzes beträgt monatlich 81 Pig. 8 


Fehlende Nummern liefern; wir auf Wunsch 
kostenlos und franko nach. 


erlag der „Danziger Neneste Nachrichten“, 


Bestellungen bitten wir direkt an unsere 
ſtehenden Statthalterwechſel in den Reichs⸗ 4 
hält folgendes Kabel⸗ Telegramm aus Aden: Dampfer y 


landen als jeglicher Begründung entbehrend. 
„Gera“ mit Graf Walderſee und den Offizieren des 3 Kopenhagen, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Bis jetzt 
Ildeutſchen Oberkommandos an Bord ift von Batavialift noch Niemand mit der Neubildung des h 
hier eingetroffen. Während der Fahrt hierher über⸗[Kabinets beauftragt. Der Präſident des Partei⸗ ag 
raſchte den Dampfer ein fteifer Südweſtmonſum, welcherſvorſtandes der Linken wurde telegraphiſch hierher be⸗ 4 
eine andauernd große See zur Folge hatte. Die „Gera“ rufen. 0 
wird morgen von hier ihre Heimreiſe antreten. An —Brüſſel, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Nachrichten III 
Bord befindet ſich alles wohl. aus dem Kongoſtaate zufolge haben die Budjas den e | 
Die Verhandlungen mit China. 


Truppen des Kongoſtaates ſchwere Nieder⸗ * 
London, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 


lagen beigebracht. 250 Kongoſoldaten ſollen getödtet AM 
aus Peking von geſtern: Die Verhandlungen über denſſein. Unter den gefallenen Offizieren befinden ſich 
ruſſiſchen Vorſchlag, den Seezolltarif auf zehnſjedoch keine Weißen. In einem ſchweren Gefechte s 
Prozent zu erhöhen, gehen noch immer nicht vorwärts, haben dann die Kongo⸗Soldaten die Gegner ihrerſeits in m 
da England dieſe Erhöhung ohne Gewährung von 


| 
die Flucht geſchlagen. N 
Handelserleichterungen, wie fie im Artikel 11 des Proto⸗ 


> 2 
— ͤ— ...... 


Satzungen rechtsfühiger Vereine. Der Minifter 
des Innern macht hinſichtlich der Satzungsänderungen 
von rechtsfähigen Vereinen und Stiftungen auf folgendes 
aufmerkſam: 1. Während auf Vereine, ſowohl ſolche 
mit wirthſchaftlichen als ſolche mit idealen Zwecken, die 
nach dem anuar 1900 rechtsfähig werden, aus⸗ 
ſchließlich die Beſtimmungen des B. G. B. Anwendung 
nden, unterſtehen die vor dieſem Zeitpunkt durch ſtaatliche 
erleihung mit Rechtsfähigkeit ausgeſtatteten Vereine 
in Preußen hinſichtlich ihrer Berfafiung ausſchließlich 

f Die Beſtimmung des 


Letzte Jandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 19. Julh. 
n N . 1 Me Ernte fefe A 
uli BIE i A=" Ma doc, Sedember Mk. 9,5 China aufgeſtellten Plan au, wonach die Bab lungs: 
Silu November⸗December Mk. 8,77½ [pflicht für die Entſchädi gung im Jahre 1940 


Paris, 19, Juli. (W. TB.) Die Budgetkommiſſion 
kolls vorgeſehen ſind, ablehnt. In der geſtrigen Sitzung hat mit allen gegen 2 Stimmen den Poſten „Geſandt⸗ 
der Geſandten wurde die Angelegenheit wiederum ver⸗ 
handelt und wurden die ruſſiſchen Vorſchläge von allen 
Geſandten, mit Ausnahme des engliſchen, angenommen. 


Geſtern nahmen die Geſandten ſerner den neueſten von 


ſchaft beim Vatikan“ geſtrichen. 

= Rom, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Gerücht von 
einer Erkrankung des Papſtes ijt eine müſſige 
Erfindung. i 

= Nom, 19, Juli, (Privat⸗Tel.) Der Vatikan hat Nad 
angeblich den italieniſchen Miſſionaren bie A 


e 
e: 


er Paſſive Revolte der polniſchen Schulkinder. legenheit in Chi. ; \ ini . 
Aus Polen ſchreibt man ung: Lehrer aus der Provin ; m gelegenheit in China heißt es: Als einige in Peking 
erheben bittere Klagen über die rer Aus der Geſchäftswelt. [vertretene Nationen fanden, daß ihr Antheil an der 
der polniſchen Kinder in den Religionsſtunden, in welchen „Schulze & Müller. Die unter dem Namen „Glücks- Entſchädigung, wie er ursprünglich feſtgeſetzt war, in 
die deutſche Sprache zur Anwendung kommt. In] müller“ bekannte Firma hatte den Vertrieb der Loose Gefahr gerathe, durch die Forderungen Japans, ſeinen 
F Brauer zur St. Hedwigs⸗Krankenhaus⸗Lotterie, deren Ziehung Antheil zu erhöhen, geſchädigt zu werden, reichten ſie 
nicht antworten, ihre Aufgaben von einem jüngſt 194 1 Einem Gaſtwirth Schulz bezahlteſei 8 rg gt 8 +. . 
Tage zum anderen nicht erfüllen, liegt Syſtem Glücksmüller 100 000 Me., den erſten Hauptgewinn, auf feine Forderung auf Erhöhung ihrer Antheile ein. 
man rechnet damit, daß dem Lehrer die Geduld reißt] Nr. 118768 aus, ein Herr en gewann auf Nr. 189935 Japan ſah nun ein, daß es, wenn es auf 
und er fi der allgemeinen Halsſtarrigkeit dalia den zweiten Haupttreſſer von 80000 ME, und zur Abeſſeiner Forderung beftände, die Verhandlungen voll: 
pergibt. Die Eher haben dem skr (derli auj wedjstung erhielt ein Herr Scholz, Kohnbiener, aufſſtandig lahmlegen würde. Es hat daher ſeine 
das Geheiß gewiſſer Perſonen) auf das Strengſte ver- Nr. 207088 ben dritten auptgewinn von 20 000 Mik. abe zt. a H 
boten, ein Wort deutſch zu ſprechen, weil die Der 100000er hatte drei Mitſpieler, eine Haushälterin, Forderungen für den Augenblick zurückgezogen. Es 
10 Leitung dieſer Agitation annimmt, daß die Lehrer des eſnen Kuhmeiſter und einen Arbeiter, alfo alles dürftige] heißt, die Regterung der Vereinigten Staaten thue, 
ausſichtsloſen Kampfes müde werden. Man hat dabei[Leute. Wer mögen die glücklichen 1 derſwas fie nur kann, um Japan auf irgend eine andere 


Apuliens ſoll bei der Regierung dahin gewirkt werden, w 
daß bei Erneuerung der Handelsverträge Deutſch⸗ 8 
M 

| 


land dem italieniſchen Verſchnittwein 
auch fernerhin Vorzugsvergünſtigungen einräume und E 
daß der Tarif für die italienischen Lebensmittel unver⸗ = 


| 
W zu Ende ift Der Plan bedeutet für China ein be ⸗Erlaubniß erthellt, um das Protektorat der italieniſchen 
trächtliches finanzielles Opfer; denn er Regierung nachzuſuchen. ; 
D belaſtet die Staatsſchuld etwa mit jährlich 240 Millionen = Rom, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Am 26. d. Mts. S 
Aude ; 10 19. gui Tasls, während der frühere von den Geſandten aufge⸗ trifft der Hof in Rom wieder ein. Am 1. Auguft reiſt all 
ſtellte Plan China günſtiger war, da er nach einigen|bie königliche Familie nah Racconigi | 
Jahren die Zahlungslaſt herabgehen und fie 1950 gónze| = Mom, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Das Befinden '" AR 
lich aufhören ließ. China will alfo OpferſCrispis ift annähernd gut. Er wird ſich demnächſt "8 | 
bringen, um die ganze Schuld zehn Jahre früher zu nach Aix⸗les⸗Bains begeben. „A 
tilgen. Die Geſandten haben den vom engliſchen,, = Nom, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Den jetzt vor⸗ ` | 
0 deutſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Vertreterſllegenden Urtheilen der Militärbehörden über den | 
Rübſen inländiſcher Mk. 236 ver Tonne bezahlt. vorgelegten Bericht über Regulirung des Shanghaifluſſes jüngſten Zwiſchenfall in Berra iſt zuf entnehmen, e |] 
Mals 1 00 zum Tranſit ab Speicher Mk. 92 mit zwei von dem ruſſiſchen Geſandten angeregten un⸗ daß von 25 Soldaten nur 15 Gewehrſalven abgaben. III 
Weizen leie bie Handel. 1 weſentlichen Aenderungen angenommen. Der Beſchluß Der Befehl des Leutnants de Benedetti, auf die Muse Ji 
3 Daaah flete Mk. 4,55 per 50 Kilo bezahlt. fand allgemeinen Beifall. ſtändigen zu feuern, wurde durchaus als gerechtfertigt II 
2 Die amerikaniſche Regierung über die Lage in Ching. anerkannt. T: | 
3 en e e es Mur Getreideberichtf Waſtington, 19. Juli. (W. T. ⸗B.) In einer R. Mailand, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Nach einem AN 
cepen B angetroffen. [halbamtlichen Auslaſſung über die Ans|Beichlufie der Vertreter ſämmtlicher Handelstammern H 
i 


ändert bleibe. Dafür folen Deutſchland Kompenſationen sj 
auf induſtriellem Gebiete gewährt werden. ' | 
Madrid, 19. Juli. (W. TB) Senat und Kammer AB 
nahmen die Antwort auf bie Botſchaft an. Die Kammer A 
vertagte ſich. ° -D 


vergeſſen, daß der Behörde denn doch noch Mittel zurſnächſten Haupitrefier von 60000 ML, iB j ertell | 
© erzwingen. So hat 000 Mt., 20 000 eiſe für die Zukunft eine Entſchädigung zu erwirken. acta © | 
Serlügung ftegen,ftch ben Gehorſam gu erzwing bat, 40000 Mk., 50 „ 20 Mk. werden, bei der Der amerlkaniſche Vertreter Rockhill evblelt An⸗ | V. Al 5a 149 $ 


er „Dziennik Kujawski“ mittheilt, der Kreis⸗ am 13, 14, und 15. Auguſt fattfinbenben Ziehung der 

ſchulinſpektor in Wreſchen einem dortigen Bürger mit⸗] beliebten Marienburger Looſe & 3 Mk.? die wieder bei[weiſungen, der Beſprechung eines Vorſchlags zur ——̃ E —„— 

e . . dinefijdenl | 
En Be Sone ee RA A N en Jobannisſtraße fal Zolabgaben fordert, um weitere Mittel für n 18 b. Nis Uhr Nachts, verſtarb mein 


der Schule den Gehorſam verweigere. Das polniſche zu 10. | 12 
Blatt ſchreit darüber Mi und Wehe; es wirft die ik — die Zahlung der Entſchädigungsſumme zu beſchaffen.] lieber 1 lidet Mann Mikowaki j N 
1 


auf, ob das Vorgehen des Kreis ſchulinſpektors geſetzlich Die amerikaniſche Regierung fet noch gegen den Plan tur Alter von 48 Jahren, meldes tiefberriibt anzeigt $i 


fei Daran aber ift nach der Judieatur der Gerichte i und ertheilte Rockhill die Amveijung auch nur, um ſich Danzig, d Mikowski | 
nicht zu zweifeln, Nur wer bie ſittliche Reife und inlagg BA AUE: 5 en Die Beerdigung ei gen 24, Sadun. $ Uhr, j | 
allen Unterrichtsfächern befriedigende Kenntniß Befift Mauer Chun Schwerter, dem allgemeinen Wunſche nach einer beſchleunigten fn Trawerhng e findet Sonntag, dem St. Peter . 
k wird mit 14 Jahren entlaſſen; die anderen Kinder Bobek 7 Kane Pauls arte chh e fa E dae 14 rafina $ | 


À ; Herbeiführung des Schluſſes der V | Pauls⸗Kinchhofe ſtakt. 
eben noch 1-9 Jahre weiter zur Schule zu gehen. A. — Arbeiter riori Holweg, T. — Arbeiter Mazllführig zu zeigen. i i 


WA a Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 19. Juli. | 1 


Kranken: und 
Nierbennlerstützungs - Bund 


- : . ... ® 7 x J a x 
W - ac: „Friede u. Einigkeit“, a „ed 
In er ar n Sonntag, den 21. Juli er., ; 
— Nachm. 2 Uhr im Kaſſenlokal ; 
Tiſchlergaſſe Nr. 49 J 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. . Aufi ner e 2 na 


_Vergnügungs-Anzeiger 


Nach Zoppot und Hela 


fahren fahrplanmäßig täglich 2 Tourdampfer. Abfahrt 


Frauenthor 7.30 Vorm. und 2.30 Nachm 
Nachmittags fährt der Salondampfer „Drache“, 


5 : Seebad Weſterplatte 
= gilligfe Lahr- und Badegelegenheit. 
Saiſonkarten für Fahrt und Bad koſten: 


Erwachſene. 1. Platz 2. Platz. , 
Bei 30 Tagen M 10— AM T, — | Kinder unter 


Da das Grundstiick 


Langgasse 48 


verkauft, bin ich gezwungen, :mein Geschift 
aufzugeben, deshalb 1122 


5 „ 12,50 „ 8,50 | 12 Jahren die Hälfte. 
, 50 „ „ 15,— „ 10— [Kaution 1. Platz M 5. 
„ 60 1 „ 17,50 „ 11,50 „ 2. Platz . 3. 


N RA Die Karten können jederzeit beginnen. Verkaufsſtelle: 
Große Hoſennähergaſſe 6, 1 Treppe. 


Kombinirte Billets für Fahrt und Bad: 
für Erwachſene 1. Platz 55 J. 2. Platz 35 J. 

"p der se " „ 2 
Sonntags u. Wochentags gültig. Verkauf am Johannisthor. 
„Weichſel Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad: 

etien⸗Geſellſchaft. (11138 


Mmm 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Langenmarkt No. 17. 02 
Verzinsung von Baar-Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 
SALI Ausführung sämmtlicher 
bankgeschaftl. Angelegenheiten. 


H. Wandel, Danzig, 
1. Preis⸗Ringkampf Holz 
und 3 Mitgliedern eines hieſigen Athleten⸗Klubs. für Patentnhrylaser uur 15 5. 
zu billigsten Preisen. 

kostet über 1,50 4. sa ; | 5 i 

Gültigkeit, Vereinsbillets find gültig. M 

Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmuſik. neben dem Rathhause. 
+ + 1 s 4 3 x 
Zunmmer Ellbogen, Schidlit. a 


i UI m im 
boden, BieherStabineshoden, 


Saison-Ausverkauf 
Sonnenschirmen jeden Genres 


zu billigsten Preisen, 


F. Andres, 


hirmfabrik 
ŻA Nan 85 A e 44. (52486 


Eigene Reparaturwerkſtätte im Haufe. 


| Wär Ari | 
| PBureaux 
der unterzeichneten Rechtsanwälte 


geöffnet: 


a. Vormittags an allen Wochentagen, ; 
b. Nachmittags nur am Dienstag u. Freitag. 


Adam, Behrendt, Bielewicz, Casper, 
Citron, Dobe, Fabian, Gall, Jacoby, 
Keruth, Lau, Levysohn, Lewinski, 3 

Dr. Lichtenstein, Dr.Meyer, v.Paledzki, | 

Reimann, Rothenberg, Ruhm, 
Steinhardt, Sternberg, Sternfeld, 


u. Aufnahme neuer Mitglieder 
r im Alter von 15 bis 60 Jahren. 
Georgette Langóe, o 
genannt: „Die zweite Saharet".| raden esse sy. 
Heute Freitag, den 19. Juli: kohlen und 
” Giovanni Raisoevich fed e 9 ; 
252 den berühmten Kreis - Ringtämpfern Er a oo = Ausverkauł m. 
Emilio und Massimiliano aiscevici Freisermüßigung WEF” "M 
Prämie 300 Mark. ge Zeiger 20 . 
Für die Abende, an welchen die Ringkämpfe ftattfinden,| Keine er er 
haben Paſſepartouts und ſonſtige ausgegebene Billets keine neue Erſatzth. Feder haltbar 
— — N peja g 
ler) t 5 Pa 
A ; 
Apollo - Theater, ecinal 
Täglich: = J 
Shezialitäten-Borftellung. Cigarren- u.Cigaretten-Import 
lahak! Der Säugling! lacısaln! Langgasse 48 Langgasse 48 
Ausschneiden! 
Dieſer Ausſchnitt heute und morgen zur Borftellung 
freien Eintritt. A. Gelsz. 
Montag, den 22. Juli er.: Hell. Geiftgate 46, Ede ung n „W 
Grosses Extra - Frei - Konzert ND d i 7 L 
serimi al Nelken = Fest 5 2 flex pine gta. und Riemen- j 
erbunden mit Feuerwerk und Kinderbeluſtigung. St kohlen S — 
tel n ij L&a Nadoppolnosfsstodm, |] z | 
2 i * etc en lesstexer 10 und 14mm ſtark, zur Berli * = 
p. Jn E legung auf alten Fußböden ohne Ent⸗ verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
I. la oſſerirt billigſt N = fernung deſſelben und der Fußleiſten g ——— 
Sonntag, den 21., und Montag, den 28. Juli d. Is.: TAW i > = 44 GIGA OHM adi PO SA zahlung bis auf Weiteres mit: 77 
— es Robert Niewent Neli, WUW (2 Wolgaster Aktien- Ges. für Tie ne 
chützenfest en i = Holzbearbeitung. 2 % p. a. ohne Kündigung, : 
le I 0 . . * 2 2 4 
Merian: r 1 „„ ki 10699 Wolgaſt i. Pommern. 10 op. a. mit einmonatlicher Kündigung gi 
nji in „Maiserihal‘. Konzert qy3- | mem x 11 0 : e : "cr = 
k z ; á Echte ff. H käse ; 
GS lie eigent en C Dor Vorstand. Gian ogien MIT. Franz Jantzen, Plstalt Jö, 3e on-amitoeimonattigerSinigmg i 
u f ? x ż i 1, 57196 Telephon No. 167. L72900 > Ih 
>, Ornithologifcher Perein | Meyer & Gelhorn, 
a zu Damig. | | Bankgeſchäft, 1 
Mittwoch, den 24. Juli 1901, Nachmittags pracise 1½ Uhr, Langenmarkt No. 38. ( 
vom Grünen Thor (Sparkaſſe) per Dampfer „Eram“ : 7 0 
„egellschalts-Ausiing mit Damen nach Niekelswalde,“ 
(Fahrpreis pro Perſon Mk. 1,00) 
Gäste, ilnrch Mitylieńer eingeführt, sind willkommen. 
Bei ruhiger Witterung von Plehnendorf Fahrt über See 
nach dem neuen Weichſel⸗Durchſtich, dort Einkehr und Konzert 
tm „Gartenlokal Ramm“. Rückfahrt vor 8 Uhr durch die 
Einlager Schleuſe. Abendeinkehr in „Schillings Etabliſſement“, 
Plehnendorf. 


| Moderne Druckiadien 


fiefert 


Fahrkarten müssen spätestens his Montag, den 22. Juli, 
Abends 6 Uhr, bei Herrn Giesbrecht, Milchkannengaſſe 22, 
oder bei Herrn Bolembiewskl, Breitgaſſe 180/82, gelöst sein. 

Falls die Fahrt wegen ungenügender Betheiligung aus⸗ 
fällt, wird dies Dienstag Abend durch die Zeitungen bekannt 
gemacht und der Betrag auf den Anmeldeſtellen zurück gezahlt. 
997 zahlreicher Be 


theiligung ladet ein, 
Der Vergnügungs-Vorsteher. 


Der Mütter-Dereinvon Altſchoktlande Ai. Müller vorm. Wedel iche 
feiert am Sonntag, den 21 Juli 1 Buchbinderei. $ Boibudidruckerei * Danzig 


in Otto Richter’s Etabliſſement, Ohra, fein alljähriges 
Jopengasse Io. 8 & Intelligenz. Comtoir 2 


Sommer- Fest 


beſtehend in Konzert, Würfelbuden, Verlooſungen, 
Beluſtigungen für Kinder und TANZ. 


Kurhaus Café g ehya, 


Anfang ½6 Uhr. 


Westerplatte. ar. Spezialitäten- 


Täglich: Vorstellung. 
Grosses 


mi iN Dior kul 


»Ferniprecher 382. 


Ca. 30000 Nollen 


Tapeten 


Hefter tadelloſer vorjähriger Ausführung, ſtelle ohne Rückſicht 


ane auf Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum (10812 
Anfang 4½ Uhr, Entree 15 Pfg. i P 3 f Suckau, Syring, Tesmer, Thun, Weiss 
fang 4½ Uh aa AA heneralversammlune der vorgerückten Saiſon wegen, ſämmtlicher - ting, e, » Weiss | 
Sountags 4Nfr, Entree 30 „ = 


Ausverkauf. 


Hermann Hopf, Capeleuhaus, Grosse Gelegenheitskäufe 
Danzig, Matzkauschegasse 10. = der langjähr. Firma Johannes 
z Simon, 107 Bteitgajje 107. 


— — - 1 ab. 600 Paar div. Boutons, 200 div. 
Forenede Dampskips Selskab Kopenhagen Armbänder, 300 gold. Ringe für 


Kinder 10 „ 
H. Reissmann. 


Abonnementskarten find an 
ber Kaſſe zu haben. (10960 


Junungs⸗ Arankenkaff 
Schuhmacher⸗Junung 
EN eee eee zu Danzig 
Restaurant a ee u er., 


Sonnenschirme 


anz unter Preis, um dieſes Jahr hiermit 
s gänzlich zu räumen. (10177 


Danziger Sdirmfabnik 


3 zorſtz $ À tofiani erren u. Damen, ſowie Broſchen 
Hotel de Stolp.| “ ecken g e dolf Weissi Stettin-Kopenhagen-Bothenhurs-Christiania S de gh enen Bilden 
i Tages⸗Ordnung: 1. Wahl Rudo EISSIG; vermittelſt hochelegant mit allem Komfort eingerichteter FS Preiſen. Neue Muſter in Regulas 
Täglich: der Vertreter der Kaffen- und Matzkauschegasse, Schnelldampfer. i j I teuren, Wand⸗ und Wecker hren. 
Mit. Innungsmitglieder. 2.Beſchluß⸗ enmarkt. Ab Stettin nach Konenkagen—fothenhurg jeden Dienstag Annahme der beliebten Emaille- 
am Langenm 

yeo tl= U. Ul ll: faſſung über Aerztewahl und i und Freitag 2½ Uhr Namm. s Photographien. Reparaturen. gut 
Krankenhaus. 3. Wahl des Ab Słetlin nach Kopenhagen Christlanla jeden Sonntag R — E und billig. Altes Gold wird gekauft 
Konzert. Kaſſenboken. 4. Statuten⸗ i und Mittwoch 2½ Uhr Nachm. . und in Zahlung genommen, (11113 
änderung Nachtrag au , . e” Ausführlichen Proſpekt mit allen wünſchenswerthen 10 Breitgaſſe 107, Johannes Simon, Ührmacher. 

Anfang 7 Uhr. Entree frei. 5. Diverſes. (1114 Leichen- Angaben gratis und franfo dur (9916 


M. Nitschl. Der Vorſtand. 


0 N 
ustaw Metzler, Stettin. 


* Balken: || Fuhrwerk, Sonnenſchirme 
l- . re- lime Kemer, Bodjeńs., | 10. Bürgerlichen Ausstaktungs-Magazin. | anne awa In Men. 
2 HER $ 2 . k à + 3 .. H 3. 3 . 14, leu! l 
a Danzig. Sonnenjalousien p Spajier A kawa masy aweos Regenſchirme 
. 4? 41112 ſtellt billig j änk i : i f e i ? 
Zur Feier des 4. Stiftungsfefis Yreppentraillen %% Ä ↄ / 
findet in Jäſchkenthal am Sonntag, den 21. Juli er., ein b ; 


öffentliches Schauturnen 


tatt. Abmarſch der Turner vom Olivaerthor Nachm.2½ Uhr. Be⸗ 
Stał des Türnens auf der Jäſchkenthaler Wieje um 4 Uhr. 
Nach dem Turnen Verkündigung der Sieger im volks⸗ 


. + ſchränke, Ausziehtiſche, Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche i ; ; 

i eee eee r > mit Weektorpiaie, Regulatoren, Küchenſchränke, Küchentiſche, 

Bahn- I. Posikisten In taufend Fällen beftätigt ! Teppiche, Giagóren und verſchiedene andere Möbel. (50595 Ju 
liefert ſchnellſtens PF GOTRIŃANA, | 
Jede Flechte, Hen, Stroh, eam small 
ümlichen Wett⸗Turnen und geſelliges Beiſammenſein im Ne, . i } 

thümlichen Wett⸗Tu geſelliges Beiſar i Hopfengaſſe 30. Ausschlag bejeitigt auch in denn empfiehlt SEDNA e ROBA 4. 

ſowie deren Angehörige und Gäſte werden freundlichſt ein- . Sommer, offeriren frei a (11104 auf Danziger Grundſtücke in guter Lage find in jeder Höhe 


Enes St 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte i h ti 
BEAT n R Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 
star Timm, jelit Baetfledjie fowie jed Bant. Hafer, i Hückſel M Kohlen E ug, | 3 » ng fl | 
S der ſchen Lokale. rtnäckigſt. Fällen unbed. ſicher . 25 ) } - Fratctaflina Hunothokaon.Narlohna 
en Mitglieder der Männer⸗ und Frauen⸗Abtheilungen, Fernsprechór No. 462. . ſchnell a. bert Paul Kiefer, 15 Gtr, 1150 «4, 1 Er. 0,80.%, Erststellige Hypotheken Darlehne 
zahlrei Schidliz. Kretschmann & Broschki, zu mä 5 RAA OE 
c a \ St 48, reise u mäßigem Zinsfuße und cuulanten Bedingungen zu verg 
1e ra Der Vorstand, r Weinberg, 12 Brodbiintengafe 12. (4142 


ſeitigung der Kündigungsfriſt 


N * 


Nr. 167. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Freitag, 19. Juli 1901 


Jahresbericht der Königl. Preußiſchen 
Regierungs⸗ a Gewerberäthe. 
Was den Lohnzahlungstag anbetrifft, ſo hat 
lich der Verſuch, die Lohnzahlung am Freitag vorzu⸗ 
nehmen, nur in den Betrieben bewährt, in denen vor⸗ 
wiegend weibliche Arbeiter thätig ſind. Wie der 
Gewerbeinſpektor aus Elbing meldet, haben die 
Arbeitgeber die Erfahrung gemacht, daß bei Lohnzahlungen 
am Freitag die Leute am Sonnabend und Montag 
wegen Betrunkenheit arbeitsunfähig waren. Sehr 
‚wenig befriedigend ſind die Verhältniſſe ber 
treffend Auflöſung des Arbeitsvertrages denn 
‚ed bürgert ſtch immer mehr und mehr die Bies 
1 ein. Die 
‚Arbeitgeber behaupten, daß die Arbeiter. fiH um ihre 
Kündigungsfriſt durchaus nicht kümmerten, wenn ihnen 
die Arbeit nicht paſſe, und daß ſie mitunter ſogar ihren 
Lohn im Stiche ließen. 5 91 
Ueber bie Arbeitsordnung wird in dem Bericht 
geſchrieben, daß eine große Zahl derſelben noch immer⸗ 
zu ſehr an Weitſchweifigkeit leidet. Eine Arbeits⸗ 
ordnung ift um jo beſſer, je kürzer fie ift, denn gerade 
lange, nicht recht verſtandene Arbeitsverträge geben am 
meiſten Anlaß zum Streit. Neuerdings iſt eine große 
Anzahl von Arbeitgebern dazu übergegangen, die 
Geltung des & 616 des B. G.⸗B. auszuschließen. Diejer 
Paragraph hat folgenden Wortlaut: 
Deer zur Dienſtleiſtung Verpflichtete wird des Anſpruchs 
auf die re nicht dadurch verluſtig, daß er für eine 
verhältnißmüßig nicht erhebliche Zeit durch einen in feiner 
Perſon liegenden Grund ohne ſein Verſchulden an der 
Dienſtleiſtung verhindert wird. . ( TYS. 
Der 8 616 gilt nicht allein bei unverſchuldeten 
Krankheiten, ſondern auch bei der Einziehung zur Ab⸗ 
leiſtung einer militäriſchen Uebung. Die 
Gewerbetreibenden ſind der Anſicht, daß der Ausſchluß 
der Geltung dieſes Paragraphen zuläſſig ſei, von 
juriſtiſcher Seite wird dagegen vielfach behauptet, daß 
die Geltung nicht ausgeſchloſſen werden dürfe. Es wäre 
erwünſcht, wenn darüber recht bald Klarheit geſchaffen 
würde. W Szy 
Arbeiter⸗Ausſchüſſe beſtehen in zahlreichen 
Gewerbebetrieben, führen aber nach wie vor aus⸗ 
nahmslos ein unbeachtetes Stillleben. ; 
Arbeiterentlaſſungen werden nur in 
geringerem Umfange berichtet und die entlaſſenen 
Arbeiter fanden leicht ein anderweitiges Unterkommen, 
ſodaß das Berichtsjahr vollſtändig unter dem Zeichen 
des Arbeitermangels ſteht. Auffallend iſt es, daß die 


| Sewertetrctóenóen ‚im Gegenjaß zu den Landwirthen 
zu ausländiſchem Perſonal als Nothbehelf wenig ge- 
griffen haben. Die Erſcheinung wird in dem Bericht 
des Gewerbeinſpektors zu Marienwerder durch die 
geringe Brauchbarkeit der ausländiſchen Arbeiter 
ſowie durch den Umſtand erklärt, daß die höheren 


Löhne der Induſtrie genügend den Zuzug 
aus den ländlichen einheimiſchen Arbeiterkreiſen 
ſichern. Schließlich wird in den Berichten 


vielfach über das Agentenunweſen geklagt und der 
Wunſch ausgeſprochen, daß organijtrte Arbeits: 
nachweiſe ins Leben gerufen würden. Die Arbeits: 
nachweisſtelle in Graudenz wurde in ihrer Thätig⸗ 
keit ſehr dadurch beeinträchtigt, daß die Agenten, um 
ihre Vermittlergebühr nicht zu verlieren, mit Erfolg 
bemüht waren, die Arbeiter von dem Nachweiſe fern 
zu halten. ; ; 


„Die Zahl der angemeldeten Unfälle iſt im weſent⸗ 
lichen dieſelbe geblieben wie im Vorjahre, auch in 
dieſem Jahre ſind die ſchwerſten Unfälle und die meiſten 
Todesfälle bei der Bauthätigkeit vorgekommen. 
Einen hohen Prozentſatz der Unfälle liefern nach wie 
vor auch noch die Holzbearbeitungsmaſchinen. Auf dem 
Unfallverhütungsgebiet iſt noch ein ausge⸗ 
dehntes Arbeitsfeld zu behandeln und die Beſichtigungen 
der gewerblichen Anlagen gaben zu zahlreichen Anord- 
nungen Anlaß, die meiſt willig befolgt, zum Theil aler- 
dings erſt nach Herbeiführung gerichtlicher Strafen durch⸗ 
geführt wurden. Die große Belegſchaft und die engen 
Verkehrswege in Arbeitsräumen waren wiederholt die 
Veranlaſſung zu Unglücksfällen namentlich in den Werk⸗ 
hätten der inneren Stadt Danzig. Da der bis⸗ 
herige enge Feſtungsgürtel der Stadt dieſe Verhältniſſe 
zum Theil mit verſchuldet, werden ſich die Verhältniſſe 
nicht eher beſſern, bis den „Gewerbetreibenden die 
Räume ſelbſt zu eng werden, oder der Grund und 
Boden für Werkſtätten zu theuer wird. Bei Neu⸗ 
bauten wird das Vergrößerungs verfahren 
Gelegenheit geben, hier beſſernde Hand anzu⸗ 
legen und für den Regierungsbezirk Danzig iſt 
bereits die Anordnung getroffen, daß jedes Projekt 
einer gewerblichen Anlage der Vorprüfung des Ge⸗ 
werbeinſpektors unterliegt. Vielfach iſt auch der Wunſch 
ausgeſprochen, einen Weg zu finden, um den Lieferanten 
von Axbeitsmaſchinen für fehlende Schutzvorrichtungen 
verantworlich zu machen, da namentlich der kleinere 
Gewerbetreibende an Sachverſtändigkeit in dieſer 
Richtung begreiflicher Weiſe vielfach zu 


übrig laſſe. 


je vom 18, Juli 


Die Induſtrie der Provinz Weſtpreußen gefährdet 
die Geſundheit nicht in beſonderem Maaße. Die 
Zündholzfabrik in Danzig fabrizirt meiſt Sicherheits⸗ 
zündhölzer, und ein häufiger Wechſel der Arbeiter ſowohl 
in dieſer Fabrik als auch in der Thomasmühle und in 
Glasfabriken hat zur Folge gehabt, daß erhebliche 
ſpezifiſche Krankheiten nicht beobachtet worden ſind. In 
einer Feilenhauerei wurde ein bleikranker Arbeiter an⸗ 
getroffen. 

Der Zuſtand der Buchdruckereien iſt im allge⸗ 
meinen befriedigend (über die allen ſanitären An⸗ 
forderungen entſprechenden Einrichtungen, welche in der 
Druckerei der „Danziger Neueſte Nachrichten“ beſtehen, 
äußert ſich der Bericht beſonders anerkennend.) In 
einzelnen Druckereien namentlich in kleineren findet 
man noch immer Verſtöße gegen die Bekanntmachung 
des Reichskanzlers betreffend die Einrichtung von 
Buchdruckereien und Schriftgießereien. Ihre Beſitzer 
äußern mehrfach die Anſicht, daß nur die größeren 


fabrikmäßigen Betriebe dieſen Vorſchriften unter⸗ 
worfen ſeien. Einige Buchdruckereien benutzten 
zur Heizung nur die Petroleumbeleuchtung, 


ſodaß die Luft in Folge deſſen ſehr ſchlecht war. Sobald 
die Räume ventilirt wurden, wurde es zu kalt. Weitere 
Fortſchritte in der Herſtellung und Verbeſſerung von 
Speiſe⸗, Waſch⸗ und Baderäumen, von Schlaf⸗ und 
Ankleideräumen, Aborten, Lüftungs- und Entſtäubungs⸗ 
einrichtungen ſind auch in dieſem Jahre gemacht. Im 
Allgemeinen finden die auf Beſeitigung und Verminderung 
geſundheitlicher Schäden bei den Arbeitgebern meiſt 
geringeres Entgegenkommen als die auf Verminderung 
der Betriebsunfälle zielenden, hauptſächlich wohl deshallb, 
weil erſtere in der Regel koſtſpieliger ſind, ferner weil 
bei ihnen Nothwendigkeit und Erfolg weniger in die 
Augen ſpringen und die Gleichgiltigkeit der Arbeiter 
hemmend wirkt. > : i l 

Die Lohnverhältniſſe ſind in dem ausgedehnten 
Gebiete der Provinz ſehr verſchieden. So beträgt der 
Wochenlohn in der Schuhmacherei in Jaſtrow für Fabrik⸗ 
arbeiter 12—15, für Haus arbeiter 10—12 und für 
Arbeiterinnen 8—9 Mk. Daneben beſtehen natürlich 
auch ſehr viel beſſere Löhne. Im Uebrigen wird faſt 
von allen Seiten über Steigen des Lohnes be⸗ 
richtet. Die Beſchaffung von rationellen Wohnungen 
für Arbeiter und kleine Angeſtellte iſt eine immer 
brennendere Frage geworden. Da die Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten nur ſelten in der Lage kommen, derartige 
Wohnungen zu beſichtigen oder hier anregend zu wirken, 


wünschen e ift die Herbeiführung einer anderweitigen Wohnungs⸗ 75 Penſionärinnen, 
kochen lernen und 42 Perſonen, die nur am Plätt⸗ 


inſpektion etwa durch die Gemeindeverwaltungen 


Breslauer Diskonto s 


erwünſcht. Die durch den Regierungspräſidenten zu 
Danzig bewirkten Unterſuchungen einer Anzahl von 
Wohnungen in Elbing, hatte das Ergebniß, daß die 
neu erbauten Wohnungen meiſt geräumig und nicht 


übermäßig theuer waren, daß dagegen eine große An⸗ 


zahl von älteren Wohnungen in einem geradezu traurigen 


Zuſtande war. Nicht minder traurig fiind die Wohnungs⸗ 


verhältniſſe in einigen ländlichen Bezirken. Zu⸗ 
weilen zeichnet ſich nach dem Bericht des Gewerbe⸗ 
inſpektors in Danzig das Wohnhaus von den Ställen 
und Scheunen nur durch größere Baufälligkeit aus. 
Größere Fabriken gehen auch in hieſiger Provinz mit 
der Herſtellung von Arbeiterwohnungen vor. So 
hat z. B. die Aktiengeſellſchaft Hermann Schütt 
in Czersk ihre Arbeiterwohnungen wiederum 
vermehrt und auch die im Bau begriffenen induſtriellen 
Anlagen auf dem Holm und die Goſſentiner Stuhlfabrik 
nehmen in umfangreichen Plänen auf die Errichtung von 
Arbeiterwohnhäuſern Bedacht. Die Beſchaffung von 
Nahrungsmitteln und 


Gewerbetreibende durch die Beſchaffung billiger Kohlen 


während der im Winter herrſchenden Kohlennoth ver⸗ 


dient gemacht. k 
Die Unterbringung der Wanderarbeiter 


ließ noch viel zu wünſchen übrig. Der niedrige Kultur⸗ 


zuſtand weiter Arbeiterſchichten und der ſtark verbreitete 
Alkoholmißbrauch > i 
Beamten und wohlwollender Unternehmer in hohem 


Grade. Der Gewerbeinſpektor in Elbing ſchreibt, daß 


es außerordentlich wirkſam ſein würde, wenn die dem 
Trunke ergebenen Arbeiter früh vor dem Beginn der 


Arbeit keinen Branntwein erlangen könnten. Der Früh⸗ 


trunk und damit die Zahl der ſchon angetrunken zur 
Arbeitſtelle Kommenden würde dadurch erheblich eins 
geſchränkt werden. 

Um die noch recht unvollkommene Sorge für erſte 
Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen und Aus⸗ 
bildung im Sanitätsdienſt zu verbeſſern, richtet 
der Vorſtand der Bauberufsgenoſſenſchaft auf Berane 
laſſung des Gewerbeinſpektors in Danzig ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Mitglieder mit der Aufforderung, dieſen 
Geſichtspunkten mehr Rechnung zu tragen. 

Von Veranſtaltungen, die der Ausbildung der weib⸗ 
lichen Fabrikarbeiter dienen, iſt die Haushaltungs⸗ 
ſchule in Elbing zu nennen, welche im Oktober 
1900 in ihr eigenes Heim übergeſiedelt iſt. Seit Be⸗ 
ſtehen der Schule ſind 105 Fabrikarbeiterinnen, 
67 Tagesſchülerinnen, welche nur 


Brennmaterial im. 
Großen wird noch wenig gepflegt; doch haben ſich einige 


erſchweren die Beſtrebungen des 


Finnlän 


diſche Th. 10. .| 69.50 
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Zum Dank verpflichtet zu sein und Dankbar- D 

keit zu üben, ist dem Hunde eine Lust, dem 
Menschen aber oft ein drückendes Gefühl. b 
J. H. v. Hefner-Alteneck. 


Bein Recht. 
Roman von Marie Diers. 
Nachdruck verboten.) 


w Gortſetzung folgt.) 
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Es war nur wenige Minuten nach der Schreckens i 


that, als die beiden Frauen zurückkehrten. Und als 
ſie ahnungslos die Thür öffneten, da bot ſich ihnen 
ein trauriges Bild. ; ! 

Joachim lag noch am Boden, wie er niedergefallen 
war, etwas auf die rechte Seite gekehrt. Das Geſicht 
war wachsbleich, die Augenlider feſt geſchloſſen. 

Und neben ihm ſtanden die Männer und wußten 
m rathloſer Verwirrung nicht, was fie anfangen 
ollten. A 

Bei Friedrich war die Ernüchterung bald gefolgt. 
Als der Knabe, von ſeiner Hand getroffen, nieder⸗ 
ſtürzte, ergoß ſich ein eiskalter Schauer durch ſeine 
Glieder. Aber mit dem zähen Verrauchen der Zornes⸗ 
hitze war er wieder der plumpe, ungelenke Burſche, 
der nichts that, als ſtumm und mit faſt blödem Ge⸗ 
ſichtsausdruck auf ſein Opfer niederſehen. 

Der Kutſcher zitterte noch ſo an allen Gliedern, 
daß auch er ſich nicht zu helfen wußte. Er beugte 
ſich wiederholt über das Kind, und als er kein Lebens⸗ 
zeichen wahrnahm, ſtieß er unverſtändliche Laute aus. 

„Herr Gott im Himmel, was is mit dem Jungen?“ 
ſchrie Frau Bertha auf, während Lisbeth wie gelähmt 
ſtehen blieb. Sie warf alles, was ſie in der Hand 
hatte, Kuchen, Portemonnaie und einige kleine Packete 
von ſich, daß es auf den Boden flog, und 
neben der kleinen, lebloſen Geſtalt in die Knie. 


„Was is denn paſſirt? So redet doch!“ frie fie 


Anterhaltungsbeilage der 


Dlic bleich 


flürzte e 


außer ſich und nahm den Kopf in ihren Arm. „Olſaſt 


„ 
MA doch man nich fo ſtill und ſtarr, redet doch 
GG ee E | | 
„Er is in Ohnmacht gefallen,“ ſagte der Kutſcher 
und ſah ſeinen Sohn bedeutungsvoll an. „Er kam 
hier 'rin, und da torkelt er plötzlich und 
fällt um“ i i N 
Lisbeth war ſchon hinaus, fie kehrte mit Waſſer 


ſund Eſſig zurück. Und dann hoben die Frauen den 
Knaben auf, um ihn in die Kammer zu tragen. 


Da ſtand Friedrich neben ihnen, er ſah todtenblaß 
aus. „Loat em mi bören,“ bat er, feine Stimme klang 
rauh. „Hei ward ji to ſwer.“ ' . 
Er nahm ihn auf die Arme, und ſorgſam, wie man 
ein kleines Kind trägt, trug er ihn auf das Bett. Der 
eine Arm hing ſchlaff und willenlos über die breite 
Schulter des Bruders. A e eee e e 

„Der Doktor!“ ſagte Frau Bertha, und ihre Augen 
blickten in Todes angſt auf den Knaben. „Sag's Vater, 


Friedrich, er fol reiten, er ſelber. Er darf ein Pferd; 


nehmen, wenn's nothwendig iſt. Sag's ihm —“ 

Friedrich ging hinaus und die beiden ſtanden am 
Lager Joachims. Sie hatten ihm die Kleidung ges 
lockert und Lisbeth rieb ihn unabläſſig. 

„O Gott, Mutter, wenn ex uns nu nich wieder 
auſwacht!“ ſtöhnte ſie. ; 

Aber er regte ſich ſchon. Und 

ſich ſeine Züge wie im Schmerz, und die Hand fuhr 
an den Kopf. * 0 ; 
„„Ich kann's nicht begreifen,“ flüſterte Frau Bertha 
endlich. „Sowas hat er noch nie gehabt.“, 
Von draußen erklangen Huſſchläge auf dem Pflaſter. 
Der Kutſcher ritt vom Hof. i 

Allmählich erhellten fiğ Lisbeth's Züge. i 
„Er wird beſſer,“ fagte fie leije, „guck, er kriegt 
all wieder Farbe. Mutter, von die Brüh von heut 
Mittag, die war fo ſchön, mach' ihm doch davon mal 
'ne Taſſe heiß, ja?“ e . 
Als Lisbeth allein war, öffnete ſich behutſam die 
Thür. „Is hei noch ſo,“ fragte Friedrich, und ohne 
die Antwort abzuwarten, ſchlich er näher. 
„Hei lebt!“ ſagte er dann. 


Hei Das Wort erſtickte 
aft in einem gurgelnden Tone, 


halb Lachen und halb 


gleichzeitig verzogen], 


anziger 


Schluchzen. Doch dann beugte er ſich zu Lisbeth und 
flüſterte ihr ins Ohr: 
„Lisbeth, ick hew's doahn!“ 
. herum, faſt hätte ſie laut aufgeſchrien. 
u 4 


= 2 

„Joa, ick. Ick wier fo ſalſch (zornig), jo — fo as 
'ne wille Katt, ick meet ook nich. Ick — ick wier jo 
arg up em. Un doar kümm hei rin — und doar 
ſloaht ick em doahl. So is't.“ 

Lisbeth war es, als drehe ſich alles in ihr um 
und um. War denn das ein Menſch oder ein Teufel, 
der da zu ihr ſprach, fo ruhig und gelajjen, fo, als 
wäre es garnichts — und von dieſem — dieſem 
Böſewicht wäre ihr Joching auf ein Haar todt- 
geſchlagen! en 

Ja, und wenn es fo wäre, 
wohl ebenſo ruhig erzählen. i 

Und während dieje Gedanken wie Feuerräder in 
prem Kopfe kreiſten, war ſie aufgeſtanden und drängte 
den Bruder zur Thür hinaus. i 

zrBliew buten, Du!“ rief fie ihm drohend nach. 
„Oder bäter i8't, Du geihſt gliek weder hen, wo her⸗ 
koamen büſt, Du — Du Mörder!“ e 

Sie ſchloß die Thür hinter ſich, und mit einem 
Strom von Thränen ſank ſie an Joachim's Lager 


der Bengel würde das 


nieder, . 
„Friedrich ſtand ſtill am Fenſter und blickte in den 
Hof. „Nee, ein Mörder bün ick nich!“ hatte er als 
Erwiderung leiſe vor ſich hingeſagt. Und das war 
noch gut, daß er das nun wußte, denn ſonſt — ſonſt 
wär's wohl das Beſte geweſen, er ginge auf den 
Futterboden und hinge fiğ da an einen Balken. 
Aber nun war das ja nicht nöthig. Aber was 
war denn aus ihm geworden? Er hatte noch nie 
Strafe in der Kaſerne gekriegt und nun — hatte er 
beinahe feinen. Bruder todtgeſchlagen — 

it der Fanſt :: ne, 
Er fab feine harte, knochige Hand an, und ein 


Zittern durchlief ſeinen Körper. 


Er konnte den Eindruck nie wieder los werden, 
das wußte er. 


Menele Nachrichten“ 


Nach einer Weile hörte er Frau Bertha hinter 
ſich vorbei und zu Joachim gehen, und er dachte: Nu 


grooten Sturm — f kak 

Doch das war ihm ziemlich gleichgültig. Sie 
konnten ihm alle doch nichts Schlimmeres ſagen, als 
er ſich ſelbſt ſagte. 

Aber fie kam nicht, und drin blieb alles ſtill. 

Die Zeit verrann, es wurde dunkel, und er ſtand 


noch immer auf demſelben Fleck. ; 

Endlich kam der Vater angeritten und kam gleich 
darnach in die Stube. l i 

Frau Bertha kam aus der Kammer. „Is der 
Doktor da?“ fragte ſie. os 

„Ick hew em nirgens funnnen,“ ſagte Wolfram 
mürriſch und ſetzte ſich wie ermüdet an den Tiſch. 
„Wo geiht's denn nu?“ 1 } 

„Du biſt en Eſel!“ war ihre fire Antwort. Aber. 
jedenfalls ſprach eine Verzweifelte nicht ſo. ; 

„Es is auch nich mehr nöthig,“ ſetzte fie dann 
hinzu. „Unſer Jung' is wiel. beſſer, er ſitzt ſchon ins 
Bett und ißt Zwieback. Und Brüh und Milch hat er 
auch ſchon getrunken. Blos er is noch ſehr ſtill, reden 
mag er nich. Kann ſein, der Abſchied ins Schloß hat 
ihn ſo mitgenommen.“ ! 
Und dann zu Friedrich gewandt, ſagte fie in freund⸗ 
lichem Ton: „Schad, daß Du's ſo triffſt, grad auf 
Dein’ Urlaub. Na, morgen wirds ſchon beſſer ſein.“ 

Friedrich antwortete nicht. Er ſah ihr ſtill nach, 
alle in die Kammer ging. Sie wußte es 
alſo nicht. ; 3 
„Du kannſt Di bi mi bedanken,“ fagte fein Vater 
da plötzlich. „Ick bün gornich bin Doktor weft. 
Unnerwägens füll mi in, jon Doktor tünn man am 
Enn' doch nicks vörmaaken von in Ohnmacht foolen. 
Un da hew'k blos fo rumritten.“ N 

Es brannte noch keine Lampe in dem Zimmer, und 
mit der Zeit woar es ſo finſter geworden, daß die 
beiden Männer ſich kaum ſehen konnten. Friedrich 
ſtand noch am Fenſter, aber jetzt mit dem Geſicht in 
die Stube gewendet. : 


kümmt's gliek wedder rut und dann giwt wedder 'in 


| 


/ 
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unterricht theilnehmen, ausgebildet; worden. Das im 
Vorjahre projektirte Marienheim in Graudenz 
konnte im Auguſt eröffnet werden, doch hat die Be⸗ 
nutzung der Anſtalt nicht den gehegten Erwartungen 
entſprochen. Recht erfreuliche Erfolge hat der Verſuch, 
in Thorn Volksunterhaltungsabende ein⸗ 
zuführen, gehabt, ſo daß derſelbe in dieſem Jahre 
wiederholt werden fol, 

Der Jahresbericht über das Jahr 1900 beweiſt, daß 
in den gewerblichen Verhältniſſen unſerer Provinz noch 
mancherlei rückſtändig iſt, daß aber überall eine Wendung 
zum Beſſern ſich bemerkbar macht. Hoffen wir, daß auch 
im Bene 1901 die Fortſchritte zum Beſſern andauern 
werden. í 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferien: Strafkammer vom 18. Juli. 
Urkundenfälſchung und verſuchter Betrug. 

Der Schloſſer Eugen Schmidt, hier, ſetzte im 
Anfang d. Is. mehreren Kollegen gegenüber einen 
raffinirten Betrugsverſuch in Scene, indem er ihnen 
vorſpiegelte in Düfjeldorf werde eine elektriſche Zentrale 
gebaut und tüchtige Schloſſer finden dabei gut bezahlte 
Arbeit. Er legte ihnen auch nach kurzer Zeit einen 
Arbeitskontrakt vor, in welchem er als Vertreter und 
ein Fabrikbeſitzer Anger als Unternehmer eine Anzahl 
von Schloſſern für die Arbeit bei dem Bau der elektriſchen 
Zentrale in Düſſeldorf engagirte. Es waren 5 Mk. 
Tagesverdienſt und ähnliche günſtige Bedingungen ausge⸗ 
macht, ſodaß die Kollegen ſämmtlich den Vertrag mit ihrem 
Namen unterzeichneten. Der Angeklagte verſuchte nun 
von einem der Schloſſer eine Vermittelungsgebühr zu 
erlangen, wurde von dieſem aber vertröſtet, bis fie in 
Düſſeldorf ſeien. 


Da der Angeklagte die Abreiſe aber 


immer wieder hinausſchob und dann gar nichts mehr 


von ſich hören ließ, zeigten die Genasführten ihn an. Bei 
der heutigen Verhandlung gab Schmidt an, daß er that⸗ 
ſächlich beabſichtigt hätte, mit den Collegen nach Düſſel⸗ 
dorf zu reiſen. Im Uebrigen hätte er mit dem Aus⸗ 
ſchreiben des Kontraktes nur einen Spaß beabſichtigt 
und mit ſeinen Verbindungen renommiren wollen. Den 
Betrugsverfuch beſtreitet er. Das Gericht ſchenkte dem 
Angeklagten indeſſen keinen Glauben und nahm in ſeinem 
Handeln eine ſtrafwürdige Abſicht an. Es verurtheilte 
ihn zu einem Monat Gefängniſt. 

Verſuchte Nöthigung und Beleidigung. 
Der Stauer Guſtav Schmidt in Neufahrwaſſer 
ſoll anläßlich des Hafenarbeiterſtreiks einen andern 
Stauer an der Arbeit verhindert haben, da diefer nicht 
zu dem Verbaude der deutſchen Hafenarbeiter gehörte. 
Dagegen wurde in der heutigen Verhandlung nichts den 
Angeklagten in dieſer Richtung Belaſtendes zu Tage ge⸗ 
fördert, dagegen wurde eine Beleidigung erwieſen und 
Schmidt wegen dieſer zu 10 Mark Geldſtrafe eventl. 
2 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Anklage auf ver⸗ 
ſuchte Nöthigung wurde fallen gelaſſen. 8 

- Körperverletzung. wi 
Der neunzehnjährige Arbeiter Otto Zander in 
Herzberg, ein wegen Rohheitsvergehen bereits mehrere 
Male vorbeſtrafter Menſch, lief einem Arbeiter, welcher 
mit ſeinem Bruder einmal einen kleinen Streit gehabt 
hatte, auf der Straße nach, und verſetzte ihm ohne jeden 
Grund von hinten drei Meſſerſtiche in den Kopf. 
Die Schweſter des Verletzten, welche dazu kam, beleidigte 
er und bedrohte ſie mit Todſchlag. Das Gericht ver⸗ 

urtheilte ihn zu 1 Jahr 1 Woche Gefängnißt. 

; KRörperverletzung. 

Der Arbeiter Heinrich Richert in Ohra gerieth 
am 16. Juni d. J., einem Sonntage, mit mehreren 
anderen Axbeitern in Streit wegen eines Spatens. 
Obgleich der Zwiſt nach kurzer Zeit gütlich beigelegt 
wurde, ging der Angeklagte, als die Uebrigen ſich ent⸗ 
fernten, dieſen nach und brachte einem von ihnen auf 
der Treppe eines Hauſes mehrere gefährliche Stiche 
und Schnitte mit dem Meſſer bei, wovon beſonders 
eine 6 em lange Wunde am Halſe beinahe die Luftröhre 
durchſchnitt. Als der in ſolcher Weiſe Verletzte ſich 
entfernen wollte, ſtach Richert ihm nochmals in die 
rechte Körperſeite. Der Stich wurde aber hier durch 
die Kleidung abgeſchwächt. Für dieje rohen Strafthaten 
wurden ihm 2 Jahre Gefängniſt zudiktirt. CZE 

» Diebſtahl. 

Das Dienſtmädchen Minna Wendt, hier, war bei 
einer Kaufmannsfrau auf dem Fiſchmarkte bedienſtet; 
ſie entwendete hier in vier Fällen einmal aus einer 
verſchloſſenen Kommode 26 Mk., aus einer Sparbüchſe 
8,50 Mk., aus einem Schrank einige Meter Anzugſtoff und eine 
Kutſcherpeitſche. Ein weiterer Diebſtahl an 30 Mk. eben⸗ 
falls aus der Kommode und ein verjuchter Diebſtahl 
konnten ihr nicht bewieſen werden. Den Anzugſtoff, 
ſowie die Kutſcherpeitſche ſchenkte ſie der Mitangeklagten 
Valeska Schulz in Oliva als Dank für Gefälligkeiten. 
Dieſe Geſchenke ſowie eine Geldſumme von 13 Mk. will 
die Schulz als Abzahlung für eine der Wendt geliehene 


Freitag 


Glauben und ſprach ſie von der Anklage der Hehlerei 
frei, während die Wendt zu 4 Monaten Gefängnif 
Als ſtrafmildernd für die letzte An⸗ 
geklagte fiel ihre bisherige Unbeſcholtenheit ins Gewicht. 


1 


verurtheilt wurde. 


Lokales. 


* Der Danziger Kellner⸗Verein hielt am Montag, den 
13. Juli, Nachts 12 Uhr, im Hotel Lindenhof zu Zoppot ſeine 
ſehr gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab. Der Stelen- 
nachweis ergab, daß in der Zeit vom 17, Mal bis einſchlleßlich 
14. Juli an fejten Stellen 55, an Lohnarbeſten 494 vergeben 
wurden. Der Kaſſirer legte ſeine vierteljährliche Rechnungs⸗ 


legung ab; es ergab ſich daraus, daß ſeitens des Buxeaus in 
derſelben Zeit 331,18 Mk. nach Abzug der laufenden Ausgaben 
eingenommen find. Der 1. Vorſitzende Herr Diedide bemerkte 
hierauf, daß der Verein felt der letzten Verſammlung gut 
gearbeitet habe. Aufnahme fand 1 Kollege, 2 andere wurden 
der nüchſten Verſammlung überwieſen. 
interner Vereinsangelegenheiten ſchloß der 1, Vorſitzende die 
Verſammlung früh 4½ Uhr. i 

* Der Verein ehemaliger Schivnrstengen! hielt 
Mittwoch im Cafe Ludwig eine gut beſuchte Verfammlung 
ab, zu der ſich auch die Damen zahlreich eingefunden hatten. 
Bei Erledigung des geſchüftlichen Theils wurde u, a. der 
Beſuch des demnächſt ſtattſindenden Konzertes zum Beſten des 
Kriegerdenkmals empfohlen. 

* Der „Verein ehemaliger Fünfer“ hielt Mittwoch 
Abend im Bürger⸗Schützenhauſe die monatliche Generals: 
Verſammlung unter zahlreicher Betheiligung der Mit- 
glieder ab. Aufgenommen wurden zwei Mitglieder. Am 
1. Auguft d. 98, ſollen 50 Mk. an den Fonds des Krieger. 
Denkmals abgeführt werden. Ferner wurde beſchloſſen, die 
nüchſtmonatliche General⸗Verſammlung wieder im „Bürger: 
Schützenhauſe, abzuhalten. Nach Schluß der Sitzung blieben 
die Kameraden, welche mit ihren Damen bezw. Familien er⸗ 
ifłenen waren, noch längere Zeit gemüthlich beiſammen. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 7. Juli bis Sonnabend, den 13. Juli 1901. 
Lebendgeborene der (der Berſchtswoche) vorangegangenen 
Woche 48, männliche, 70 weibliche, 118 insgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
4 münnliche, 1 weibliche, 5 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 38 männliche, 29 weibliche, 67 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter. von 0 bis 1 Jahr 
31 ehelich, 5 außerehelich geborene. Tobesurſachen: Pocken — 
Maſern und Rötheln —, Scharlach — Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —, 
Flecktyphus —, Cholera asiatica — Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchſall 16, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 15, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 15. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 1. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. Alle übrigen 
Krauheiten 45, darunter Krebs 4. Gewaltſamer Tod: a) Ber- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, o) Todſchlag 1. 


Provinz. 

1. Schönſee, 17. Juli. Die Unbeſcheidenheit der in 
Preußen beſchüftigten ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter wächſt 
mit der Nothlage der Landwirthe. Auf dem Rittergute 
Hofleben revoltirten heute aus nichtigen Urſachen 
50 ruſſiſche Arbeiter, fo daß der Arbeitgeber 
ihre Zurückführung nach Rußland veranlaſſen mußte. 

+ Konitz, 17. Juli. Auf die Ermittelung der 
Brandſtifter hatte der hieſige Synagogen ⸗Vorſtand 
200 Mk. Belohnung ausgeſetzt. Der verhaftete Barbier: 
gehilfe Giede hat gegen ſeine Verhaftung Beſchwerde 
erhoben. — Betreffs Beſchlußfaſſung in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nothſtandsangelegenheit findet am 27. d. M. 
ein außerordeutlicher Kreistag ſtatt. ; 


Titteratur. 


In der „Vibliothek der Unterhaltung und des 
Wiſſens“ (Verlag der Union in Stuttgart) finden wir eine 


äußerst, intereſſante Notiz über einen Prozeß gegen Sokrates 


unter König Otto. — Bekanntlich wurde Sokrates im Jahre 
399 v. Chr. von dem Areopag zu Athen wegen Leugnung und 
Läſterung der Götter zum Tode verurtheilt. Unter der Ne- 
gierung Ottos von Bayern und zwar im Jahre 1888, alfo 
2237 Jahre nach jenem Urtheilsſpruch und deſſen Vollzug, 
reichte ein wunderlicher Gelehrter, der Aduokat Paradopulos 
in Theben, bei dem Tribunal in Athen ein umfangreiches 
Schriftſtück ein, worin er unter Aufwendang eminenten 
Wiſſens und mit großem Scharfſinn nachzuweiſen ſuchte, daß 
Sokrates niemals die Götter verleugnet vder geläſtert habe, 
daß demnach der Urtheilsſpruch des Areopags, der ihn ſolcher 
Schuld für überführt erachtet und deswegen zum Tode 
verurtheilt hatte, ein ungerechter geweſen ſei. Ex ver⸗ 
lange aus dieſem Grunde zur Ehre des griechiſchen Volkes 
und um die gejhandete Ehre des großen Philoſophen 
wiederherzuſtellen, eine Wiederaufnahme des Prozeſſes. Das 
Tribunal legte das Schriftſtück ſtillſchweigend beiſeite, wodurch 
ich aber der hartnäckige freiwillige Anwalt von weiteren 
Schritten in der Sache nicht abhalten ließ. Um zunächſt in 
der Oeffentlichkeit dafür Propaganda zu machen, ließ er ſein 
bei dem Tribunal eingereichtes Schriftſtück drucken und vyer- 
theilen; dann auch kam er bei den Kammern mit dem Antrage 
ein, eine Kommiſſion zu ernennen, die darüber zu berathen 
habe, mit welchen Mitteln eine Reviſion des Prozeſſes gegen 
Sokrates herbeizuführen ſei. Indeſſen auch die Kammern 
verhielten ſich dieſem Antrage gegenüber ablehnend. Herr 
Paradopulos wandte ſich nun in einer Eingabe an den König 
und in einem Aufrufe an das griechiſche Volk. Der König 
ließ dem Petenten zur Antwort geben, daß ihn perſönlich 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


könne. An dem griechiſchen Volke ging der Aufruf ſpurlos 
vorüber. Alle dieje Mißerfolge in einer Sache, die er mit Juli 34%, per Septbr. 34, per Dechr. 34½. Kaum behauptet. 
heiligem Eifer aufgenommen und die er für eine nationale 
hielt, kränkten den Gelehrten dermaßen, daß er bald nachher 


Nach Erledigung 


19. Jult. 


einem Gallenfieber erlag. 


und giebt ihm eine beſonders günſtige Gelegenheit, 


und Verehrern feit. langem wohl bekannt 

zeigen. Dabei unterſcheidet ſich ſeine 2 

Thierlebens wohlthuend von der irreführenden, 
Des bekannten 


menſchlichenden Brehm's. 
Technik hervorheben. 


werden. Wie uns die Verlagsbuchhandlung von 


mit farbigem Tafelbild. ; 
Der neue Brockhaus. 


blättern. 


von 1901 
Kleinigkeiten, 
Ausgabe ſo 


Tarif 
nur 
neue 


daß ſchon 
behandelt ift. 
zeigen doch, daß 


neue 
Das ſind 
die 


der 


einen rleſigen Abſatz. Würde nicht jeder Gebildete ſich das 
Konverſations⸗Lexikon kauſen, jo müßte der Band das Vier⸗ 
fache koſten, um die Herſtellungskoſten einer Auflage, welche 
viele Millionen betragen, zu decken. So wünſchen wir denn 
in unſerem eigenen Intereſſe dem nützlichen und ſchönen 
Werk Hunderttanfende von Käufern, auch aus den Kreiſen 
derjenigen, die noch im Beſitz eines veralteten Lexikons ſind. 
Der neue Brockhaus iſt ein Unternehmen von nationaler Be⸗ 
deutung, ein Triumph des deutſchen Verlags⸗ und Buch⸗ 
gewerbes, vor allem aber ein koſtbarer Schatz für jeden 
Beſitzer deſſelben. f 

Der Sommer ift wieder da und mit feinen maunigfachen 
Freuden haben auch ſeine kleinen Leiden bei uns ihren Einzug 
gehalten. Zu dieſen letzteren gehört auch die Stubenfliege, die 
uns ſo manchmal aus dem Schlafe weckt oder gar in unſerer 
Taſſe Kaffee oder unſerem Glaſe Bier ein ihr und uns unwill⸗ 
kommenes Grab findet. Wer ſich näher für dieſes „Hausthier“ 
intereſſiert, wird gerne den feſſelnd geſchriebenen Aufſatz „Die 
Fliege unter dem Mikroskop“ lefen, den Bruno H. Bürgel in 
dem neueſten Heft (23) der jlluſtrierten Zeitſchrift „Zur 
Guten Stunde“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Go, 
Berlin W. Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg.) veröffentlicht. 


beiden laufenden Romane „Die kleine Vorſehung“ von Biktov 
Blüthgen und „Die Fee von Rabendorf“ von Hanng Branden: 
feld. Unter dem Titel „Friedel“ erzählt Felieſtas Roſe eine 
kleine Dorfgeſchichte, die in der nächſten Nummer ihren Nb- 
ſchluß finden wird. Ein reich illuſtrierter aktueller Text und 
die ebenſo ausgeſtattete Abtheilung „Für unſere Frauen“ find 
dem Hefte beigegeben. ; ; 


Als Reiſe⸗Nummer erſcheint das neueſte (22.) Heft der 


„Modernen Knuuſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin, Leipzig, 


Wien, Stuttgart — Preis des Heftes 60 Pfg.) Alle Beiträge 


athmen Reiſeluſt, alle Bilder, die zum Theil in prächtigem 
Farbendruck reproduziert find, veranſchaulichen Scenen,- die 
auf das Reifen Bezug haben und ſtellen Gegenden dax, die 


als beliebtes Relſeziel bekannt find. Der „Reiſezauber“ weht Lißf 


durch alle Blätter des prächtig ausgeſtatteten Heftes. Von den 
geſchmackvollen Illuſtratlonen feien vor allen Dingen Hervor- 
peboben: „Das Damenbad in Saßnitz“ von Cucuel und die 
„Brücke in Heringsdorf“; weiter führen uns die Bilder ins 
Berner Oberland auf die Jungfrau, ins Bad am Lido, nach 
Junsbruck und aufs Wiesbachhorn. In einer köſtlichen 
Plauderei erzählt Tauera, der als Reiſeſchriftſteller beſteus 
bekannt ift, vom Reiſefieber der modernen Meuſchheit und 
vergleicht die Relſegewohnheiten der verſchiedenſten Nationen. 
Detlev von Lilteneron hat eine originelle Dichtung „Kleine 
Reife” für das Heft verfaßt, ſodaß auch der Litteraturfreund 


zu ſeinem Rechte kommt. Die meiſterlich ausgeführten Holz⸗ 


ſchnitt⸗Beilagen der Nummer find nach Werken von Friedr. 
Stahl, H. Koch und S. Klempner hergeſtellt und Breiten, 
ebenſo wie der reichhaltige Zickzack⸗Bogen, eine Fülle des 
Schönen und Originellen vor dem Leſer aus. ` 


au b? 
Handel und Jnduſtrie. 

Weſt, 18. Juli. Getretdemnttt Weizen loko 
höher, do. per Oktober 8,01 Gd, 8,02 Br. Roggen 
ver Oktober 6,80 Œd. 6,81 Br. Hafer per Oktober 6,82 Gd. 
6,33 Br. Mais per guli 5,27 Gd. 5,28 Br., do. per Auguſt 
5,34 Gd., 5,35 Br., per Mai 5,08 Gb., 5,09 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,75 Gd, 12,85 Br. Wetter: Schön. 

Habre, 18. Juli. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Rio 20000 Sack, Sautos 


Geldſumme betrachtet haben. Das Gericht ſchenkte ihrlzwar die Sache intereſſire, er aber als König nichts thun 81000 Sack Recettes für geſtern. 


Eine Weile war alles Hil, dann ſagte er: „Badder, 
ick will Di man bloß noch ſeggen, mit de Schiens, dat 
loat man. Wat Koarl und Otto dortau ſeggen, geiht 
mi nicks an, äwer ick för mien Theil, ick will Jochen 
allens öwerloaten. Und denn will ick man glieks addje 
ſeggen, ick reiſ' hüt Oabend noch af.“ 

„Büſt'n bäten mall, Fritz? Bei dief Dunkelheit?“ 

„Dat moatt nicks. Ick finn de Wech noah de 
Stadt ganz goad. Klock tein geiht de letzt Zuch, 
wenn ick mi nu ſachte foahrig moak, kümm ick allweil 
noch hen.“ ; i 

„Aewer noch wat, Badder. Lisbeth meet, dat ick's 


doahn heww, un ick mücht Jochen doch giern noch! 


ens ſeihn. Wiſt Du ehr nich ropen, dat ick mal rin 
goahn künn? ““ ER 

Der Vater verſtand diefe ſcheinbar zuſammenhang⸗ 
laſen Sätze ſoſort und rief ohne weitere Frage und 


Entgegnung nach Lisbeth. a | 
Das Mädchen öffnete die Thür, ein Lichtſchein 


Kleine Chronik. 


ſeiner Landsleute gegeben hatte. Dieſes Mal 
lud er mich nun ein, einem Zweikampf bei 
zuwohnen, der zwiſchen zwei jungen äupt⸗ 


allgemeines Feſtmahl, an dem ich aber wegen der 


Speiſen lieber nicht theilnahm, beendigte in verföhnender 
Weiſe den Streit. Der Verlauf des Kampfes hatte für 
mich dadurch noch beſanderes Intereſſe gehabt, daß, 
während Urfache und Art der Herausforderung ganz 
europódijch waren, der Fordernde, und nicht wie bei uns 
der Geforderte in der oben geſchilderten Weiſe einen 
erheblichen Vortheil vor ſeinem Gegner erhielt.“ 

Ein Rattenkönig von Proreſſen beſchwor ein 
Vorfall auf der Straßenbahn in München herauf. Am 
15. Mai 1898 


gelöſt hatte, behauptete, den beanſtandeten Fahrſchein 


von dem Schaffner Schlicht erhalten zu haben, während 


Frau habe wahr] 


Wir beſitzen auf dem Gebiete der Thierkunde bereits eine 
ganze Anzahl volksthümlicher Bücher, und doch iſt es dem 
berühmten Zoologen Wilhelm Haacke gelungen, mit ſeinem 
„Thierleben der Erde“ (40 Lieferungen à 1 Mk. — Verlag 
von Martin Oldenbourg, Berlin SW.) ein ganz neues originelles 
Werk zu ſchaffen. Die von ihm gewählte Darſtellung des 
Thierlebens erweſſt fi immermehr als ein glücklicher Ga 

eine 

geiſt⸗ und gemüthvolle Schilderungskunſt, die 1 nej 
r „al 
Auffaſſung des 
vers 
w, Thier⸗ 
malers W. Kuhnert prächtige Thierbilder, die das Werk 
ſchmücken, bedürfen keines beſonderen Lobſpruches, dagegen 
müſſen wir den typographiſchen Farbendruck, indem fie wieder 
gegeben find, als eine ganz beſondere Leiſtung neuzeitiger 
„Hancke⸗Kuhnert's Thierleben“, das 
bis zur Lieferung 28 fortgeſchritten ift, ift nach alledem ein 
Werk, das für jeden Naturfreund, den Fachmann wie den 
Laien, von gleich hohem Werthe iſt, und als ein gediegenes 
Hausbuch verdient, ein Gemeingut des deutſchen SUR au 
artin 
Oldenbourg in Berlin SW, mittheilt, jendet fie an jedermann 
auf Verlangen gratis und franco einen illuſtvierten Proſpekt 


Mit der Pünktlichkeit eines 
Schnellzugs ift der zweite Band dieſes klaſſiſchen Nachſchlage⸗ 
buchs bei uns eingetroffen. Er verlohnt ein ſofortiges Durch⸗ 
Reizende, bunte, intereſſante ſchwarze Bilder und 
klare, in mehreren Farben ausgeführte Starten, fallen uns 
zunächſt anf. Eine Stichprobe ergiebt, daß das Neueſte auf- 
genommen und eingeordnet ift. So finden wir auf der Tafel 
„Ausſtellungsgebäude“ alle wichtigen Löſungen dieſer architek⸗ 
toniſchen Aufgabe von London 1861 bis Paris 1900 dargeſtellt, 
von letzterem allein drei Bilder. Im Artikel „Beſtellgebühr“, 
ausführlich 
aber fie 

aktuell 
und zuverläſſig iſt, wie man es von dieſem ſtolzen Werk er⸗ 
warten kann. Daß der elegant gebundene Band von 1000 
Seiten mit 58 bunten und ſchwarzen Tafeln und Karten und 
200 Textbildern für uur 12 Mark erhältlich iſt) deutet auff 


Daneben finden wir in demſelben Hefte die Fortſetzungen der 


mangelhaften und verdächtigen Zubereitung einiger 


N war die Malersfrau Degen mit der 
Straßenbahn nach Gieſing gefahren. Unterwegs wurde 
1 e im an 1 * W Gar 

eins betroffen. Frau Degen, die nachweislich beimſe; d 3 
Antritt der Fahrt “einen a ho Faß ce die herumfliegenden Stücke verletzten fünf Perſonen. 


letzterer das IN beſtritt und behauptete, die[kampf geführt. Die Tauben werden iegt.. häufig auf 
ti einlich nach Verluſt ihres Fahrſcheins n j t ge 
im Augenblick der Kontrole einen alten vom Boden auf- laſſen und für weite Entfernungen dreſſirt. Die Kieler 
gehoben. Obgleich Frau Degen ſich ſofort zur Nachlöſung]Brieftaubenvereine, welche ihre Tauben über See 


* m 1 a aN 


1 


Havre. 18. Juli. Kaffee good average Santos per 


Bradford, 18. Juli. Wolle „fejter, aber ruhig; Garne 
unverändert; Stoffe ruhig. A . z 3 3 

"Mew Pork, 17. gul, Weizen eröffnete feft und höher 
infolge günſtiger europäſſcher Marktberichte und ungünſtiger 
Ernteberichte, mußte aber dann auf erwartete Zunahme in 
den Ankünften und reichliche Verkäufe nachgeben. Im ſpäteren 
Verlaufe führten Exportkäufe und Deckungen eine abermalige 
Steigerung herbei. Schluß fet. — Mais ſetzte aus bene 
jelben Urſachen wie Weizen in fefter Haltung ein, dann gaben 
die Kurſe auf Verkäufe etwas nach. Später trat auf Käuf 
für den Export eine Erholung ein. Schluß feft 7] 

Chicago, 17, Juli. Weizen eröffnete im Einklang mit 
New⸗Nork zu höheren Preiſen, die vorübergehend durch reich⸗ 
liche Verkäufe gemindert wurden. Durch Käufe des Auslandes 
ſteigerten fich die Preiſe wieder und ſchloſſen feit, — Mais 
verlief auf Käufe in feſter Haltung und ſchloß feſt. 

Bremen, 18, guli. Baumwolle: Stetig. Upplańd 
middl. loco 44% Pig. : 0 

Hamburg, 18. Juli. Kaffee good average Santos 
ver September 27%, per December 28¼, per März 29, ver 
Mai 29¾. Ruhig. 

Hamburg, 18. Zul. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,40, 
per Auguſt 9,40, per September 9,27 ½, per Oktober 8,77½ per 
December 8,77½, per März 9,00. Stetig. : ' 

Hamburg, 18, Juli, Petroleum ſteigend, Standard 
white loco 6,50 > 

Varid, 18. Zul. -Getreidemarktt, Weizen 
behauptet, per Jult 20,75, per Auguſt 20,95 per September⸗ 
December 21,80, per November ⸗Februgr 22,05. Roggen 
ruhig, per Juli 14,90, ver November⸗Februar 14,80. Me! 
behauptet, per Juli 26,40, ver Auguft 26,65, per September: 
December 27,55, ver November ⸗ Februar 27,90. Rü b 61 
behauptet, per Juli 62¼8, per Auguft 62%, per September: 
December 63, per Januar⸗April 64½. Spiritus be: 
hauptet, per Juli 27, per Auguſt 27½, per September⸗ 
December 28, per Januar⸗April 28%, — Wetter: Schön. 

Paris, 18 Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue 

Konditionen 22% à 23. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juli 26%, per Auguſt 26, ger 
Oktober⸗Januar 26 ½, per Jannar⸗April 26/8 

Antſwerven, 18. Juli. Petroleum. MRafſtufrtes Type 
weiß loco 16½ bez. und Br., do. per Juli 161), Br., do, per 
September 17 Br., do. per September ⸗ December 17½ Br. 
Steigend. Schmalz per Juli 106,00. =, 
Berlin, 18, gul. Wochenüberſicht der Reichsbank som 


15. Juli. 
re a 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gerde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet wk N 
Mk. 939612000 Bun. 28 464 000 
766 000 


2. Beſt. a. Reichskſſch. » 25 247000 Abn. ) 
8. do. Noten and. Bank. p 15 209000 Zun. 2850000 
4. do. an Wechſeln „ 909668000 Abn. 34 049 000 
5. do. an Lombard⸗ y d : 
forderungen „ 74 220 000 Abr. 4677 000 
6. do. an Effekten M 1462000 Abn. 819 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven 76 95 461 000 Zum. 9 485 000 


tva. 
150 000 000 unverändert 


Pa 
8. das Grundkapital er 
40 500 000 unverändert 


9. der Reſervefonds 


10. d. Betr. d. umlauf. [Not, 1 254 185 000 Abn. 74 255 
d. ſonſt. tägl. fälligen nan 5 
11. Verbindlichkeiten „ 641010 000 Zun. 556 566 


12. die ſonſtigen Paſſivn „ 25234000 Zun, 739 000 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 13 e si 
der Preuſziſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
18. Juli 1901. 


Fur inländ liches, Getreide ift in WR, vèr To: Heilt worden 


| t | Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 
Bezirk Stettin 160—168 132--187 — 136--143 ; 
Stolp . .% — 130 OWU PENISY CE 
Danzig 171—175 133--134 128—183 134—135 
„ 170—174 188—142 ` — 149—164 
Königsberg j. Pr. 155—162 127—130 — 132—134 
Allenſtein » — — — — — 
reslau » 157174 140—146 f 192-150 | 141-146 | 
Bojen s a a 165—175. | 132--1389 | 130—140' | 440—145 © 
romberg s' | 166 142 1388 Wen NA 
a2 2 —. 2 — ce p, : 
) Nach pribater Ermittelung: P . 
a 755 gr. p. L 13 gr. p. I.] 678 gr. p. I. 450 gr. va. 
Berlin 164 140 — J 150 
Stettin Stadt 168 137 — 187 
Königsberg i. Pr. 15583 129 — 133 
Breslan s s 175 146 160 146 
Poſen 175 139 140 145 ; 
te" Weltmarktpreiſe } 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 

Bon | Nag | | | isa. jur. 
— e — —— w w, 
Yewsyjoct Berlin Weizen Qoto 76% GB. | 165,75] 164,25 
Chicago Berlin Weizen Juli 67 Cts. 160,75) 159,75 

iverpol Berlin Weizen Juli 5 fh. 6½ b. 167/26 165,26 
deſſa Berlin Welden Voco 87 Kop 166,76 166,75 
Riga Berlin Weizen do, 91 Roy. | 167,50] 167,50 
Paris Weizen Juli 20/80 Fr. 168,50 . 
mſterdam ] Köln [Weizen November hl. NE een 
New⸗hork Berlin Roggen Buco 56½ Cts. 140,75) 139,60 
defia Berlin | Roggen bo 70 Kop. | 144,25] 144,25 
tga Perlin | Roggen do. 7 Kop. 142,6 142,25 
Amſterdam | Köln [Roggen Oktober | 130 hl. fl. 143,50 448,50 
New⸗Hork Berlin] Mais Juli ` 68344 Cts. 117,250 115,60 


Merkspruch. Der Alkohol, derl Lump, verzehrt 
Dir Kraft und Mark; Trink Töllner's Ingwer⸗ 
bier, ſo wirſt Du alt und ſtark! [8061 


So wird Frau Degen ſchließlich den Straßenbahn⸗ 
fahrſchein mit einer Summe zu bezahlen haben, die 
wohl noch nie und noch nirgends eine Straßenbahn⸗ 
fahrt gekoſtet hat. 

Ein unkrepirtes Artilleriegeſchoſt fanden nach 
Beendigung eines Scharfſchießens der Artillerie um 
Jahnsfelde bei Landsberg a. W. Arbeiter beim Roggen» 
mähen. Zwei Arbeiter nahmen das Geſchoß unerlaubter 
Weiſe mit nach Haufe. Nach Feierabend beſchäftigten 
ſie ſich mit dem ſie intereſſirenden Sprengſtück, wobei 
ihnen eine größere Anzahl von Menſchen zuſahen. Zum 
Glück dauerten dieſen die Verſuche mit der Granate zu 
lange und es waren nur noch wenige Perſonen und die 
beiden ehemaligen Soldaten vorhanden. Plötzlich gab 
es einen ſcharfen Knall, die Granate war explodirt und, 


Gegen die deutſchen Brieftauben wird auf den 
däniſchen Inſeln ſeit Jahren ein wahrer Vernichtungs⸗ 


See oder in nordiſchen Küſtenplätzen nach Kiel aufge: 


eines andern Fahrſcheins bereit erklärt hatte, meldete der fliegen laffen, haben in jedem Jahre große Verluſte. 


3 drang aus der Kammer, aber verſiegte bei dem 
) Kontroleur den Vorfall an die Direktion, die Bierauj|Biele Tauben fallen der Mordluſt zum Opfer und AR 


Schließen der Thür gleich wieder. 
„Lisbeth,“ befahl der Vater, „fix, loap in de Kök 
un moal us'n Deller Brattüften. Un en poar Eier 


| Eamilientifd. . 
| Buchftabenvärhfel, RT 


mit a eilt es geſchwätzig weiter 
Mit u mein liebſter Reſſebegleiter. 


i san el weit gegangen. So ganz allein mit egen ſeinen Gegner, der durch Abwehren m i 10 65 , dals Wend zu leer. $ . 
| $ : ; Händen un d : ; enn i f 
u Verlegen trat er an das Bett. Joachim ſaß halb 9 5 1 Ag Geſchoſſe unſchädlich zu machen juchte, was nicht an dieſes, ſondern i Auflöſung folgt in Nr. 169, m 
"8 aufgerichtet, von Kiffen geſtützt. Er war noch ſehrſihm auch bei allen fünfzehn aufs Beſte gelang. Auſlöſung des Silben⸗Verſteckräthſels aus Nr. Ide. W 
1 blaß und jetzt, als er den Bruder gewahrte, erzitterte Inzwiſchen ſammelte die Maori⸗Schöne die weithin Geduld erleichtert jede Last Ae R 
ſein ganzer Körper, und er ſchloß die Augen wie in zerſtreuten Lanzen und übergab dieſelben ſodann de eee , BYT 
1 1 tO RATEN e Dentforide 
E: i i i i a 0 cere zuri euderte und mit de i k aaa A : i 
* „Ick will Di ne i. p H api ſagte egit gen linten Arm durchborte. Den „offiziellen keit zu erlangen, nur um Mk. ein. Die Klage M e A nah i TO MAN 2: 
f Friedrich linkiſch. „Wo g as Schluß“ des Kampfes deutete endlich die Schwieger⸗ wurde im erſten Rechts zuge abgewieſen, im zweiten, Się u dee al e e ec. T 
3 *$" (Zortfegung folgt.) 2. mutter dadurch an, daß fie die fünfzehn zerſtreuten[aber Frau Degen zur Zahlung von 300 ME. verurtheilt , Wenn man es recht bemerken will. * 
| F ` 25007 *lepeere fammelte und über ihrem Knie zerbrach. Einſworauf Schlicht auch den Reſt von 375 Mk. einklagte. Freid ane. 
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